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Vorwort

Anton Gindele 
Landesinnungsmeister 
Landesfachverband Schreinerhand-
werk Baden-Württemberg

Es ist mir eine Freude, Ihnen das 
Jahrbuch 2020 vorlegen zu dürfen. 

Es informiert über die gesamte 
Bandbreite der Verbandsarbeit im 
vergangenen Jahr, gibt einen Über-
blick über die Organisation des 
Landesfachverbandes und seiner 
angeschlossenen Mitgliedsinnun-
gen und behandelt darüber hinaus 
aktuelle Themen. Das Jahrbuch 
zeigt zukunftsgerichtete Entwick-
lungen im Schreinerhandwerk auf 

und bietet Ihnen Ansatzpunkte und 
Hilfestellungen im betrieblichen 
Alltag. 

Allen, die am Jahrbuch 2020 mitge-
arbeitet haben, gilt mein Dank für 
die gelungene Realisierung. Insbe-
sondere danke ich meinen Kolle-
gen, die das ganze Jahr über eh-
renamtlich für das Schreinerhand-
werk wirken und als Vorsitzende 
von Ausschüssen und Fachgrup-
pen Berichte beigesteuert haben. 
Ein herzliches Dankeschön auch 
unseren Schreinerpartnern, die  
mit Anzeigen die Herausgabe des 
Jahrbuchs finanziell unterstützt 
haben. 

Anhaltend gute wirtschaftliche 
Situation
Die seit Jahren anhaltend gute 
wirtschaftliche Konjunktur hat 
sich auf hohem Niveau stabili-
siert. Dies zeigen die Ergebnisse 
der beiden Umfragen zur Bran-
chensituation ebenso wie die dif-
ferenzierten Ergebniszahlen des 
bundesweiten Betriebsvergleiches 
2018. Insgesamt betrachtet zeigt 
sich eine überwiegend positive 
Situation verbunden mit einer sta-
bilen hohen Auftragslage. Ledig-
lich die Konjunkturerwartungen 
haben sich etwas eingetrübt.
Der Bundesbetriebsvergleich er-

 GRUSSWORTE
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gab gegenüber dem Jahr 2016 ein 
deutlich verbessertes Betriebser-
gebnis. Dies schlägt sich auch nie-
der in einer deutlich gestiegenen 
Gesamtkapital, einem höheren 
Eigenkapital sowie einer verbes-
serten Wertschöpfung je Beschäf-
tigtem. Mit anderen Worten, es ist 
den Unternehmen gelungen, die 
Kostensteigerungen in den Prei-
sen umzusetzen. 
Der jedem Betriebsinhaber zuge-
sandte Betriebsvergleich bietet 
eine wichtige Hilfestellung, die ei-
genen betrieblichen Kennziffern 
zu analysieren und mit den Bran-
chenwerten zu vergleichen. 

Bewährtes und weiter- 
entwickeltes Leistungsangebot
Um die Betriebe bei ihren Marktan-
forderungen zu unterstützen, bie-
tet ihnen der Landesfachverband 
auch 2020 ein ganzes Bündel an 
bewährten und neuen Leistun-
gen. Verwiesen sei hier etwa auf 
die vielseitigen Informations- 
und Beratungsleistungen für die 
Schreinerbetriebe und das um-
fangreiche Angebot im Schreiner-
Kolleg und SchreinerShop. Nicht 
zu vergessen das ständig aktuali-
sierte Angebot im geschlossenen 
Mitgliederbereich der Verbands-
homepage. Ein Angebot, von dem 
jeder einzelne Unternehmer/in 
profitieren kann und auch sollte, 
ist die 2016 gestartete Kooperati-
on mit der Bamaka, der führenden 

Einkaufsgemeinschaft im Bauge-
werbe. Ansprechen möchte ich 
beispielhaft noch ein ganz neues 
Projekt, die seit Jahresanfang 
2020 angebotenen Aufstiegsfort-
bildungen zur „Geprüften Monta-
gefachkraft“ sowie zum „Geprüf-
ten Werkstattleiter“. Beide jeweils 
7-tägigen Schulungen richten sich 
an ambitionierte Mitarbeiter, die 
sich gerne praxisorientiert weiter-
entwickeln möchten. 

Mitwirken und profitieren
Die Gemeinschaftsleistungen der 
Innungsorganisation kommen al-
len Betrieben automatisch zugute, 
wie etwa die geltenden Tarifver-
träge und damit auch der Schutz 
vor Einbeziehung in die Sozial-
kasse des Baugewerbes und die 
Winterbauumlage, sowie die Ar-
beit im Bereich der Normung, der 
Ausbildung, der Gemeinschafts- 
und Nachwuchswerbung und die 
handwerkspolitische Interessen-
vertretung. Von dem vielfältigen 
Dienstleistungsangebot an die 
Betriebe können dagegen nur die-
jenigen Unternehmer/innen profi-
tieren, die sich beteiligen. Dies gilt 
auch für unser jährliches Bran-
chenforum, den Baden-Württem-
bergischen Schreinertag, den wir 
am 19. September bei unserem 
Kooperationspartner, der Firma 
Thalhofer Holzzentrum in Ellwan-
gen veranstalten. Eine Teilnahme 
ist für alle Unternehmer/innen, 
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Anton Gindele, 
Landesinnungsmeister

 GRUSSWORTE

die sich persönlich und Ihren Be-
trieb weiterentwickeln wollen loh-
nenswert, weshalb ich Sie bereits 
jetzt bitte, den Termin fest vorzu-
merken. Ich würde mich freuen, 
Sie dort persönlich begrüßen zu 
dürfen. Abschließend möchte ich 

Sie ermuntern, das vielseitige 
Leistungsangebot Ihres Landes-
fachverbandes aktiv zu nutzen.
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Grußwort
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut

Während die baden-württember-
gische Wirtschaft insgesamt auf 
ein durchwachsenes Jahr 2019 
zurückblickt, sind die Kapazitäten 
im Bau- und Ausbaugewerbe hin-
gegen weiterhin gut ausgelastet. 
Das Schreinerhandwerk kann für 
das gerade begonnene Jahr mit 
guten Aussichten rechnen. 

Bei Auszubildenden ist das 
Schreinerhandwerk beliebt: Seit 
vielen Jahren findet sich der 

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL

Schreiner unter den TOP 10 der 
Ausbildungsberufe. Trotzdem gibt 
es aktuell viele Betriebe, die 
Lehrstellen nicht besetzen kön-
nen. Deshalb werben wir mit 
der Kampagne „Gut ausgebildet“ 
auch weiterhin für die Ausbil-
dungsberufe im Handwerk und 
arbeiten derzeit in Kooperation 
mit dem Handwerk an einer Neu-
gestaltung des Übergangs von 
der Schule in die Ausbildung. 

Geschäftsmodelle sind durch 
neue Vertriebsformen und neue 
digitale Technologien im Um-
bruch. Die Handwerksbetriebe 
müssen jetzt strategisch für die 
Zukunft planen sowie die digi-
tale Transformation meistern. Mit 
der von uns gemeinsam mit dem 
dem Baden-Württembergischen 
Handwerkstag und den Hand-
werksorganisationen durchge-
führten „Zukunftsinitiative Hand-
werk 2025“ adressieren wir ge-
nau diese Herausforderungen.

So haben wir vielfältige Unter-
stützungsangebote geschaffen, 
um das Handwerk optimal für die 
Zukunft aufzustellen. Dazu zählen 
Fachveranstaltungen, Intensivbe-
ratungen oder Erfahrungsaus-



      
8

 GRUSSWORTE

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau des Landes Baden-Württemberg

tauschgruppen, Schulungs- und 
Qualifizierungsangebote sowie 
Modellprojekte zu innovativen 
digitalen Geschäftsmodellen im 
Handwerk. Die Maßnahmen wur-
den bisher von den Betrieben sehr 
gut nachgefragt und ich kann Sie 
nur ermutigen, sich über die An-
gebote bei Ihrer Handwerkskam-
mer zu informieren!

Mein Dank geht dabei an den Lan-
desfachverband Schreinerhand-
werk für sein Engagement im 
Rahmen der Zukunftsinitiative, 
beispielsweise mit der Durchfüh-
rung einer Digitalisierungswerk-
statt rund um das Thema Ein-

führung von Building Information 
Modeling (BIM) und digitalen Auf-
maßsystemen. 

Ich freue mich auf die weitere 
gute Zusammenarbeit mit dem 
Landesfachverband Schreiner-
handwerk Baden-Württemberg 
und wünsche im Namen der Lan-
desregierung dem Fachverband 
und allen seinen Mitgliedsunter-
nehmen alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg. 
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Grußwort des  
Baden-Württembergischen
Handwerkstages

Der Baden-Württembergische Hand- 
werkstag (BWHT) feiert in diesem 
Jahr sein 60-jähriges Bestehen. 
Sechs Jahrzehnte, in denen das 
Handwerk im Land bereits mit ei-
ner Stimme spricht. Der BWHT 
vereint alle baden-württember-
gischen Handwerksorganisationen, 
deren Positionen und Meinungen 
unter einem Dach. Eine gemein-

same, schlagkräftige Organisation, 
die die Interessen des Handwerks 
gegenüber der Politik und der Öf-
fentlichkeit vertritt. Und die dafür 
sorgt, dass das Handwerk nicht 
im Schatten der Global Player, der 
großen Namen im Automobil- oder 
Maschinenbausektor steht, son-
dern wahr- und ernstgenommen 
wird. 

Rainer Reichhold Oskar Vogel
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Rainer Reichhold
Präsident

Oskar Vogel 
Hauptgeschäftsführer

Aber der BWHT ist auch eine Orga-
nisation, die sich in diesen Tagen 
bisher nicht gekannten Herausfor-
derungen gegenübersieht. Die Co-
rona-Krise hat die Weltwirtschaft, 
die deutsche Gesellschaft, aber 
eben auch das baden-württember-
gische Handwerk mit gewaltiger 
Wucht getroffen. Die langfristigen 
Auswirkungen können wir heute 
nur erahnen, die kurzfristigen – 
beispielsweise das völlige Verbot 
von Messen und Veranstaltungen 
– stellen viele Schreiner vor exis-
tenzielle Nöte. 

Und dennoch: Das Handwerk zeigt 
sich auch in der Corona-Krise von 
seiner besten Seite, arbeitet – wo 
immer möglich – weiter und leistet 
so seinen Beitrag, dass nach Auf-
hebung aller Beschränkungen die 
Wirtschaft und das Leben im Land 
schnell wieder hochfahren können. 
Es ist ein starkes Zeichen, wenn 
die ganz überwiegende Zahl der 
Betriebe ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter halten will und keine 
Entlassungen plant. Schon in den 
vergangenen Monaten und Jahren 
war es das Handwerk, das in Ba-

den-Württemberg mit seinen mit-
telständischen Strukturen für eine 
neue wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Stabilität gesorgt hat. 
Das wird uns auch wieder gelingen!
Für die Zeit in und nach Corona 
möchten wir Ihnen ganz besonders 
unsere Zukunftsinitiative „Hand-
werk 2025“ ans Herz legen. Denn 
„Handwerk 2025“ bietet auch Mo-
dule für Krisenzeiten wie die Perso-
nalberatung, eine Krisen- und auch 
Insolvenzberatung. Dazu die be-
reits bekannten und erfolgreichen 
Angebote in den Bereichen Perso-
nal, Strategie und Digitalisierung. 
Auf der Website 
www.handwerk2025.de 
finden Sie alle wichtigen Informati-
onen. 

Wir wünschen dem Landesfachver-
band Schreinerhandwerk Baden-
Württemberg und seinen Mitglie-
dern alles Gute in der herausfor-
dernden nächsten Zeit. 

 GRUSSWORTE
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Verbandsorganisation – 
Tätigkeit der 
Verbandsorgane
Dr. Klaus Heß

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist das 
oberste Organ des Verbandes und 
bestimmt den Kurs der Verbands-
politik. Insbesondere obliegt der 
Mitgliederversammlung die Wahl 
des Landesinnungsmeisters und 
seines Stellvertreters sowie der 
weiteren Mitglieder des ehren-
amtlich tätigen Vorstandes, dem 
Führungsgremium des Verbandes. 
Weiter genehmigt die Mitglie-
derversammlung den Jahresab-
schluss sowie den Haushaltsplan, 

setzt die Mitgliedsbeiträge fest und 
entlastet Vorstand und Geschäfts-
führung. Im Berichtszeitraum 
fanden eine ordentliche und eine 
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung statt. 

Ordentliche Jahresmitglieder-
versammlung 2019
Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung fand am 06. April unter 
großer Beteiligung traditionsge-
mäß im Hotel Nestor in Ludwigs-
burg statt. Die Delegierten der 

Blick ins Auditorium
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Mitgliedsinnungen, die bis auf 
vier persönlich präsent waren, 
befassten sich bis in den späten 
Nachmittag mit der inhaltlichen 
Arbeit und finanziellen Ausstat-
tung des Verbandes. In einer aus-
gesprochen guten kollegialen At-
mosphäre wurde konstruktiv und 
intensiv diskutiert und die Weichen 
für die weitere Arbeit gestellt. Zur 
guten Laune und zum kollegialen 
Miteinander trug das tolle Früh-
lingswetter das seinige bei. 

Landesinnungsmeister Anton Gin-
dele freute sich über die gute Prä-
senz der Innungen und würdigte 
die Anwesenheit der Delegierten. 
Persönlich begrüßte er den Eh-
renlandesinnungsmeister Ludwig 
Grell. 

Herr Gindele sprach den Dele-
gierten sowie den Anwesenden 
Vorsitzenden der Ausschüsse 
und Fachgruppen den Dank für 
ihren herausragenden ehren-
amtlichen Einsatz zum Wohle der 
Mitgliedsbetriebe und der gesam-
ten Innungsorganisation aus. Die 
berufsständische Interessenver-
tretung sei zwingend erforderlich, 
wenn man das Feld nicht anderen 
überlassen wolle. Außerdem stehe 
der ehrenamtliche Einsatz für die 
Glaubwürdigkeit und Durchset-
zungskraft der landesweiten In-
nungsorganisation. 

Politische Interessenvertretung 
durch den BWHT
Sodann ging Herr Gindele auf die 
handwerkspolitische Interessens-
vertretung des baden-württem-
bergischen Handwerkstages ein 
und machte deren Bedeutung 
am Beispiel der von 01. bis 02. 
April durchgeführten Delegati-
onsreise des Beirates nach Brüs-
sel deutlich. Neben zahlreichen 
Gesprächen, unter anderem mit 
den beiden Vizepräsidenten des 
Europäischen Parlamentes, Frau 
Gebhardt und Herrn Wieland, hat-
te eine Abendveranstaltung in der 
Baden-Württembergischen Lan-
desvertretung auf dem Programm 
gestanden, bei der unter anderem 

Landesinnungsmeister 
Anton Gindele
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der Minister der Justiz und Euro-
pa, Guido Wolf MdL referiert hat-
te. Handwerkspräsident Rainer 
Reichhold habe deutlich gemacht, 
dass das baden-württembergische 
Handwerk grundsätzlich hinter 
der Europäischen Union stehe 
und davon auch profitiere. Ande-
rerseits bestehe aus Sicht des 
Handwerks Handlungsbedarf bei 
den Themen Bürokratiebelastung, 
Meisterpflicht, dem digitalen Bin-
nenmarkt sowie der Datenschutz-
grundverordnung. Diese Themen 
seien intensiv diskutiert worden 
und bei den Gesprächspartnern 
auf positive Resonanz gestoßen. 
Ein anderes Thema war die Tacho-

grafenpflicht und die Forderung, 
für das Handwerk bei der soge-
nannten 150 Kilometer-Regelung 
Ausnahmen zu schaffen. Herr Gin-
dele appellierte an die Delegierten, 
die Abgeordneten vor Ort auf das 
Thema anzusprechen und auch 
vor den Kommunalwahlen die Ge-
meinderäte zur politischen Diskus-
sion einzuladen. 

Anschließend ging Herr Ginde-
le ausführlich auf die Arbeit und 
Politik des Bundesverbandes ein 
und verwies auf die regelmäßigen 
Informationen im Newsletter „TSD 
aktuell“. Im Übrigen sei geplant, 
die Geschäftsstelle des Bundes-

Wolfgang Pflücke, 
Ausschuss Berufsbildung

Martin Braun, 
Ausschuss Betriebsführung
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 VERBANDSLEISTUNGEN

Hannes Schmidt, Vorsitzender 
Ausschuss Formgebung

Frank Westermann, Vorsitzender 
Ausschuss Technik

verbandes im Bereich der Tech-
nik/Normung zu verstärken, um 
in diesem für das Handwerk exis-
tenziellen Bereich zukünftig noch 
besser aufgestellt zu sein. Des 
Weiteren stellte er als neue Ser-
viceleistung des Bundesverbandes 
die TSD-Redaktion- und Bilddaten-
bank vor, die von allen Innungen 
und Innungsbetrieben bundesweit 
genutzt werden kann. Abschlie-
ßend dankte Herr Gindele seinen 
Mitstreitern im Vorstand sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Verbandsgeschäftsstelle für 
die konstruktive und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. 

Vielseitiges Leistungsangebot 
des Verbandes
Geschäftsführer Herr Dr. Heß 
freute sich, auch zur diesjährigen 
Mitgliederversammlung pünktlich 
das aktuelle Jahrbuch vorlegen zu 
dürfen und dankte allen, die hier-
bei mitgewirkt haben. Er würdigte 
das Jahrbuch als eine vorzeigbare 
Visitenkarte der landesweiten In-
nungsorganisation. 

Außerdem ist das Jahrbuch eine 
inhaltliche Ergänzung des 10-mal 
jährlich erscheinenden Mitglieder-
Magazins Perspektiven. Was die 
Perspektiven anbelange, so ver-
wies er auf die Rubrik „Aus den 
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Innungen“, die ein wichtiges Podi-
um zum gegenseitigen Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch 
darstelle. Er dankte denjenigen 
Delegierten, die regelmäßig Bei-
träge beisteuern und warb dafür, 
dieses Podium zukünftig verstärkt 
zu nutzen. 

Anschließend skizzierte er die 
Mitgliedergewinnung, die 2018 im 
Zeichen der Trendwende stand. 
Landesweit sei es gelungen, ins-
gesamt 69 Neumitglieder für die 
Innungsorganisation zu gewinnen 
und damit den Mitgliederstand ins-
gesamt um 40 Innungsbetriebe zu 
erhöhen. Herr Dr. Heß dankte allen 

Delegierten, die sich erfolgreich 
bei der Mitgliedergewinnung ein-
gesetzt haben und zeigte sich zu-
versichtlich, die positive Entwick-
lung auch 2019 fortzuführen. 

Sodann würdigte er die Kooperati-
on mit den Zulieferern im Schrei-
nerpartner-Kreis, die auf vielfache 
Weise gelebt werde. Der Partner-
kreis hat seit seiner Gründung im 
Jahr 2004 eine positive und stabile 
Entwicklung genommen und mitt-
lerweile seien fast alle namhaften 
Zulieferer aus den verschiedenen 
Sparten vertreten. Auch das zen-
trale Projekt, der Schreinertag, 
werde von den Schreinerpartnern 

Bernhard Gröner, Vorsitzender 
Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit

August Wannenmacher, 
Vorsitzender Ausschuss Tarifwesen
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 VERBANDSLEISTUNGEN

gut angenommen; ebenso fänden 
sich seit Etablierung des Bran-
chenforums im Jahr 2006 jährlich 
wechselnde Kooperationspartner 
für die gemeinsame Durchführung. 

Hierauf warb Dr. Heß bei den De-
legierten für die Nutzung des 2016 
abgeschlossenen Kooperationsab-
kommens mit der BAMAKA AG, der 
Einkaufsgenossenschaft des Bau-
gewerbes. Für die Betriebsinha-
ber seien die finanziellen Vorteile 
gerade auch beim Fahrzeugkauf/ 
-leasing beträchtlich. Für die In-
nungsorganisation stellte BAMAKA 
ein wichtiges Argument für die In-
nungsmitgliedschaft dar, da diese 

Horst Kastner, Fachgruppenaus-
schuss Fenster/Haustür

Rainer Gall, Fachgruppenausschuss 
Bestattende Schreiner

Günther Alber, Fachgruppenausschuss 
Umwelt und Gesundes Wohnen
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ausschließlich für Mitglieder ver-
fügbar sei. 

Abschließend würdigte Herr Dr. 
Heß die Betriebsberatung als eine 
zentrale Säule der Verbandslei-
stungen. Insbesondere die Bera-
tung vor Ort in den Betrieben sei 
auch 2018 intensiv in Anspruch 
genommen und vor allem auch 
positiv bewertet worden. Er ap-
pellierte an die Delegierten, das 
Beratungsangebot zu nutzen und 
bei den Innungsmitgliedern zu be-
werben. 

Praxisorientierte Ausschuss-
arbeit
Die Vorsitzenden der sechs Aus-
schüsse sowie die drei Fachgrup-
penausschüsse bzw. ihre Vertreter 
stellten die Arbeitsschwerpunkte 
für 2018 dar und skizzierten die 
für 2019 anstehenden Projekte. 
Sie machten deutlich, wie weit ge-
spannt der thematische Bogen der 
Ausschussarbeit ist und welche 
vielfältigen Möglichkeiten für die 
Unternehmer bestehen, mitzuwir-
ken und zu profitieren. Die Dele-
gierten nahmen die Berichte zu-
stimmend zur Kenntnis und haben 
einzelne Themen im Bereich der 
Berufsbildung und Technik inten-
siv diskutiert. 

Vertrauensbeweis an Vorstand 
und Geschäftsführung
Die Rechnungsprüfer des Ver-

Rechnungsprüfer Reiner Schock, 
Obermeister der Innung Sinsheim

Tobias Rehder, Obermeister 
der Innung Stuttgart
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 VERBANDSLEISTUNGEN

bandes, Peter Krattenmacher, 
Baldur Noebel und Reiner Schock, 
bescheinigten dem Landesfach-
verband uneingeschränkt eine ge-
wissenhafte und sparsame Haus-
halts– sowie eine korrekte Kon-
toführung. Die Delegierten quit-
tierten dieses positive Urteil sowie 
die durch den Geschäftsführer 
erläuterten Zahlen mit der Annah-
me der Jahresrechnung 2018 und 
ebenso mit der Zustimmung zur 
Haushaltsplanung 2019. Anstelle 
des ausgeschieden Rechnungs-
prüfers Reiner Schock wurde Mar-
kus Ruzicka, Schreiner-Innung 
Böblingen, einstimmig in das drei-
köpfige Gremium gewählt. 

Obermeister-Tagung 2019
Landesinnungsmeister Anton Gin-
dele begrüßte zur diesjährigen 
Obermeister-Tagung/außeror-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung am 20. September 2019 in 
Weingarten 49 Teilnehmer, die 
zusammen alle 37 Mitglieds-In-
nungen repräsentierten. 34 In-
nungen waren persönlich vertre-
ten, die anderen 3 Innungen durch 
Stimmrechtsübertragung. Disku-
tiert wurden zentrale Themen der 
Innungsorganisation wie Fort- und 
Weiterbildung, Gemeinschafts- 
und Nachwuchswerbung, BAMAKA 
und Mitgliedergewinnung sowie 
Digitalisierung im Schreinerhand-
werk.

Michael Bucher, Obermeister 
Schreiner-Innung Ravensburg

Bürgermeister Alexander Geiger
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Alexander Geiger, Bürgermeister 
der Stadt Weingarten, begrüßte 
die Versammlung und stellte sei-
ne Stadt vor. Er betonte den hohen 
Stellenwert von Mittelstand und 
insbesondere Handwerk für das 
wirtschaftliche Geschehen und 
beklagte die Engpässe der Ver-
kehrsinfrastruktur von Land und 
Bund im Bahn- und Straßenver-
kehr. Im Anschluss hieß der Ober-
meister der gastgebenden Innung 
Ravensburg, Herr Michael Bucher, 
die Versammlung herzlich will-
kommen. Er betonte die Stellung 
des Handwerks in der Region und 
berichtete ausführlich über die Ak-
tivitäten der Innung.

Schreinerhandwerk 4.0
Thomas Radermacher, Präsident 
Tischler Schreiner Deutschland 
und stv. Vorsitzender des Fach-
verbandes Tischlerhandwerk 
NRW, skizzierte unter dem Motto 
Schreinerhandwerk 4.0 die Arbeit 
und Politik des Bundesverbandes. 
Er hob einleitend hervor, dass es 
zur berufsständischen Interessen-
vertretung keine Alternative gebe, 
weil nur auf diese Weise die Un-
ternehmer die Chance zur Mitge-
staltung und Mitentscheidung der 
wirtschaftlichen und politischen 
Rahmenbedingungen hätten. Der 
einzelne Unternehmer könne hier 
wenig ausrichten. Hierauf schlug 
er einen Bogen über die Arbeit 
des Bundesverbandes, angefan-
gen von der beruflichen Ausbil-
dung in der Gesellen- ebenso wie 
der Meisterausbildung sowie der 
beruflichen Fort- und Weiterbil-
dung, der Arbeit in den Normungs-
ausschüssen und die Erarbeitung 
von Fachregelwerken bis hin zur 
Nachwuchs- und Gemeinschafts-
werbung. Neben der gewerkspe-
zifischen Interessenvertretung 
komme die Mitwirkung in den Gre-
mien des Unternehmerverbandes 
des Deutschen Handwerks sowie 
des Zentralverbandes des Deut-
schen Handwerks (UDH und ZDH) 
hinzu, bei der das Schreinerhand-
werk als großes Gewerk ein ge-
wichtiges Wort habe und entspre-
chend Einfluss ausüben könne. An 

Thomas Radermacher, Präsident 
Tischler Schreiner Deutschland und 
stv. Vorsitzender des Fachverbandes 
Tischlerhandwerk NRW
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aktuellen Leistungen des Bundes-
verbandes führt er den Bundes-
betriebsvergleich 2018 sowie die 
funktionierende Verbändeallianz 
der Ausbaugewerke mit den Trä-
gern der Soka Bau an. Im Bereich 
der Normungsarbeit sei aktuell 
ein Verbändepapier zur DIN 18008 
fertiggestellt worden, das die Be-
messung von Glas regelt. Beim 
ZDH habe man erreicht, dass die 
Normungsarbeit, speziell bei den 
sogenannten Querschnittsthemen, 
die verschiedene Gewerke betref-
fen, zukünftig verstärkt in den 
Fokus genommen werden solle. 
Thomas Radermacher appellierte 
am Ende seines Vortrages an die 
Delegierten, die handwerkspoli-
tischen Interessen auch vor Ort in 
den Innungen gegenüber Politik 

und Öffentlichkeit zu vertreten. Um 
etwas zu erreichen, müssten alle 
Beteiligten an einem Strang ziehen. 

 VERBANDSLEISTUNGEN

Blick ins Auditorium

Prof. Dr. Klaus Birk, Leiter des Studi-
engangs Mediendesign an der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg
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führungen von Thomas Raderma-
cher interessiert und zustimmend 
zur Kenntnis.

Landesinnungsmeister Anton Gindele

Hands-On Digital: Digitalisierung 
gestalten
Prof. Dr. Klaus Birk, Leiter des Stu-
diengangs Mediendesign an der 
Dualen Hochschule Baden-Württ-
emberg hielt einen viel beachteten 
Vortrag zum Thema Digitalisie-
rung und zeigte auf, welche Mög-
lichkeiten bereits jetzt im Bereich 
der digitalen Gestaltung bestehen. 
Sein Vortrag wird in der nächsten 
Ausgabe der Perspektiven aus-
führlich behandelt. 

Die Qualifizierungsoffensive BW: 
Ein kompaktes Angebot zu beruf-
lichem Aufstieg und Schulungen 
vor Ort
Dieter Roxlau, Projektbeauftragter 
ZIMT, stellte einleitend die Ergeb-
nisse des 3-jährigen Forschungs-
projektes „Zukunftsinitiative Mo-

Dieter Roxlau, 
Projektbeauftragter ZIMT
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dernes Tischlerhandwerk“ vor, bei 
dem es darum ging, praxisrele-
vante Aufstiegsfortbildungen für 
Gesellen zu entwickeln. Dies sei 
gelungen und die im Rahmen des 
Pilotprojektes angebotenen Schu-
lungen erfolgreich durchgeführt 
worden. Auf Grund der positiven 
Resonanz der Zwischenergeb-
nisse in der letztjährigen Ober-
meister-Tagung in Baden-Württ-
emberg habe er im Auftrag des 
Vorstandes die konkrete Umset-
zung der Aufstiegsfortbildungen 
in Baden-Württemberg ab 2020 
geplant. Gestartet werde im Janu-
ar/Februar mit der Schulung zur 
„Geprüften Montage-Fachkraft“, 
hierauf folge die Schulung zum 
„Geprüften Werkstattleiter“ im 
April 2020 und im Frühjahr 2021 
die Schulung zum „Geprüften Pro-

Festgesellschaft

Kurt Szofer, Innungsbetreuer

jektbetreuer“. Herr Roxlau stellte 
das Programm der beiden jeweils 
7-tägigen Schulungen im Einzel-
nen vor. Herr Dr. Heß wies ergän-
zend daraufhin, dass die Schulung 



 
23

zur Montage-Fachkraft im Oktober 
ausgeschrieben werde, die Schu-
lung zum Werkstattleiter im Janu-
ar 2020. Beide Schulungen wür-
den im Tagungszentrum Gültstein 
in Herrenberg durchgeführt und 
zwar jeweils in drei bzw. vier Blö-
cken. Es sei gelungen, die Kosten 
sehr moderat zu halten: so betra-
gen die Schulungsgebühr jeweils 
750 €; die Verpflegungs- und Über-
nachtungskosten beliefen sich auf 
jeweils 450 €. 

Der zweite Teil der Qualifizierungs-
offensive liege in einem Fort- und 
Weiterbildungsangebot auf In-
nungsebene unter dem Motto „Mo-
ve“. Im Rahmen dieses mehrstu-
figen Projektes sollen wirtschaft-
liche Effizienz und die Förderung 
der Gesundheit miteinander in Ein-

klang gebracht werden. Konkret 
behandelt würden die Themen 
Mitarbeiter motivieren, rationelle 
Abläufe in Werkstatt und Lager 
gestalten sowie Gesundheitsför-
derung. Das Projekt starte jeweils 

Ehepaar Kornelia und Thomas Moser

Uwe Meyer
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mit einem 2,5-stündigen Work-
shop für Betriebsinhaber; hierauf 
folge ein Vortrag und Workshop 
für Mitarbeiter. Abgerundet werde 
das Projekt mit einer betriebsin-
dividuellen Vertiefung und An-
wendung. Es sei gelungen, für das 
Weiterbildungsprojekt „Move“ die 
IKK classic als Kooperationspart-
ner zu gewinnen. Von daher wer-
den die Kosten und Leistungen des 
Projektes auch weit überwiegend 
von der IKK classic sowie vom 
Landesfachverband getragen. Die 
beteiligten Betriebe leisten ledig-
lich einen geringen Eigenanteil in 
Höhe von 50 € je Betrieb. Es sei 
geplant, zunächst 2020 und 2021 
jeweils in fünf Innungen das Pro-
jekt durchzuführen. 

Die Delegierten nahmen das Pro-

jekt „Move“ mit großem Interes-
se und Zustimmung auf. Gut über 
die Hälfte der Innungen bekundet 
prompt konkretes Interesse an 
der Durchführung und die ersten 
Termine werden bereits verge-
ben. (Nähere Informationen zum 
Thema finden Sie im Artikel „Neue 
Angebote für die Weiterbildung“ in 
der Rubrik Blickfang).

Online-Kampagnen zur Gemein-
schafts- und Nachwuchswerbung
Herr Dr. Heß zieht eine positive 
Zwischenbilanz über die beiden 
Online-Kampagnen zur Gemein-
schafts- und Nachwuchswerbung. 
Er untermauert dies im Einzelnen 
durch die Auswertung der kon-
kreten Zugriffszahlen der beiden 
Websiten durch Google AdWords. 
Er geht zunächst auf die Website 

Arndt Emminger, Obermeister Schreiner-Innung Rottweil
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„Tischler-Schreiner-finden“ ein, 
die der Bewerbung der Betriebs-
suche diene. Im Vergleich zum 
Vorjahr (Vergleichszeitraum Fe-
bruar bis Juli) habe die Zahl der 
Besucher nochmals deutlich zu-
genommen und belaufe sich mo-
natlich auf rund 6.500. Ebenfalls 
gesteigert werden konnte die Zahl 
der Klicks auf die Schreiner Web-
siten auf monatlich durchschnitt-
lich auf 2.500. Außerdem ließe sich 
feststellen, dass sich die Zahl der 
Zugriffe im genannten Zeitraum 
relativ konstant gestaltet hat, was 
ebenfalls positiv zu bewerten sei.

Was die Azubi-Kampagne „Schrei-
ner-werden“ anbelange, so sei hier 

die Google AdWords -Kampagne 
am 01.02.2019 gestartet worden. 
Im Monatsschnitt habe man von 
Februar bis Juli monatlich rund 
1.200 Besucher gewinnen können, 
die hauptsächlich über die Google 
AdWords Bewerbung kämen, aber 
auch zunehmend direkt über die 
Adresse der Homepage. Dies deu-
tet auf einen erfolgreichen Einsatz 
von Werbematerialen hin. Die Sit-
zungsdauer belaufe sich durch-
schnittlich auf fast 2,5 Minuten, da 
die Seite viel konkretes Infomate-
rial beinhalte. Von den Besuchern 
haben in diesem Zeitraum rund 
6.500 nach einem Ausbildungs-
platz gesucht, ca. 2.700 die Unter-
nehmenswebsite eines Betriebes 

v. l. Geschäftsführer Dr. Klaus Heß, Arndt Emminger, Obermeister Schreiner-
Innung Rottweil, Landesinnungsmeister Anton Gindele, Ehepaar Kornelia und 
Thomas Moser, Uwe Meyer
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aufgerufen und fast 1.100 den 
„Jetzt bewerben“-Button geklickt. 
Insgesamt könne man festhalten, 
dass die Website gut angenommen 
wurde und sich die Zugriffszahlen 
zukünftig durch Einsatz der Wer-
bemittel ebenso wie die Google 
AdWords-Kampagne noch deutlich 
steigern lassen. 

Exklusive Einkaufsvorteile 
der BAMAKA
Herr Dr. Heß zeigte sich erfreut, 
dass sich mittlerweile rund 600 
Betriebe, also ein Drittel der Mit-
glieder, auf der BAMAKA-Seite 
haben registrieren lassen und 
damit nutzungsberechtigt sind. 
Konkret genutzt werde BAMAKA 

Landesinnungsmeister Anton Gindele, Rainer Gall und Geschäftsführer 
Dr. Klaus Heß

hauptsächlich für den Kauf bzw. 
das Leasing von Fahrzeugen; aber 
auch die Nutzung von Tankkarten 
und Shop-Bestellungen habe deut-
lich zugenommen. Herr Dr. Heß 
betonte die verbandspolitische 
Bedeutung von BAMAKA zur Mit-
gliederbindung und auch –gewin-
nung, da jeder Betriebsinhaber 
damit die Möglichkeit habe, seinen 
Innungsbeitrag mühelos zu refi-
nanzieren. Einige der anwesenden 
Delegierten bestätigen dies und 
äußern sich durchweg positiv über 
die Erfahrungen mit BAMAKA. Alle 
sind sich darin einig, dass mittel-
fristig die überwiegende Mehrheit 
der Innungsmitglieder BAMAKA 
nutzen sollte. Von daher wird es 
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als wichtig erachtet, auf Innungs-
veranstaltungen auch mit eigenen 
Erfahrungen glaubwürdig und au-
thentisch BAMAKA zu bewerben. 

Positive Mitgliederentwicklung
Geschäftsführer Dr. Heß zog eine 
Zwischenbilanz über die Mitglie-
derentwicklung im Jahr 2019 und 
zeigte sich zuversichtlich, dass es 
auch 2019 gelingen könne, eine 
positive Mitgliederbilanz zu er-
zielen. Er dankte allen Delegier-
ten, die bei dieser existenziellen 
Innungsaufgabe erfolgreich tätig 
waren sowie dem Innungsbetreu-
er Herrn Kurt Szofer, der maßgeb-
lich zur guten Entwicklung beige-
tragen habe. Er informierte über 

den Einsatz von Herrn Szofer im 
Jahr 2019 und zeigte sich erfreut, 
dass Herr Szofer auch 2020 und 
Folgejahre den Innungen bei der 
Mitgliedergewinnung behilflich 
sein werde. Herr Szofer skizzierte 
seine Vorgehensweise bei der Mit-
gliedergewinnung und betonte die 
Notwendigkeit, sich eng mit der 
Schreiner-Innung und der zustän-
digen Kreishandwerkerschaft ab-
zustimmen. Er machte deutlich, 
welche Faktoren zum Erfolg füh-
ren und welche Leistungsange-
bote wichtig sind. 

Die Delegierten nahmen die Ausfüh-
rungen zustimmend zur Kenntnis 
und diskutierten einzelne Aspekte.

Landesinnungsmeister Anton Gindele, Horst Kastner, Technischer Berater, 
und Geschäftsführer Dr. Klaus Heß
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Den geselligen Schlusspunkt der 
Tagung bildete traditionell ein klei-
ner Fußmarsch vom Hotel durch 
die historische Altstadt zur Basi-
lika, der mit einem gemeinsamen 
Umtrunk belohnt wurde. Das spät-
sommerliche Kaiserwetter hob 
die ohnehin sehr gute Laune und 
alle genossen das tolle Gemein-
schaftserlebnis.

Ehrungen bei geselliger 
Abendveranstaltung
Im Rahmen der Abendveranstal-
tung durfte Landesinnungsmei-
ster Anton Gindele eine Reihe von 
Ehrungen vornehmen. Zunächst 
stand die Ehrung von bereits aus-
geschiedenen Obermeistern auf 

dem Programm. Herr Thomas Mo-
ser, Obermeister der Schreiner-
Innung Wolfach von 2011 bis 2017, 
der am Ende seiner Amtszeit ge-
meinsam mit seiner Tochter Sarah 
Moser als Geschäftsführerin der 
Innung die Fusion der Schreiner-
Innung Wolfach mit der Schreiner-
Innung Ortenau erfolgreich und 
reibungslos über die Bühne ge-
bracht hat, wurde für seinen jahr-
zehntelangen Einsatz im Vorstand 
der Schreiner-Innung geehrt. 
Herr Uwe Meyer, Obermeister der 
Schreiner-Innung Heidelberg in 
den Jahren 2004 bis 2019 und zu-
gleich Innungs-Geschäftsführer, 
wurde ebenfalls für sein hervor-
ragendes Engagement geehrt. 

Die beiden Geehrten Horst Kastner und Rainer Gall im Mittelpunkt
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Sodann wurde Arndt Emminger, 
Obermeister der Schreiner-Innung 
Rottweil seit 2009 und seit 2011 im 
Vorstand des Verbandes, für sein 
vorbildliches ehrenamtliches Wir-
ken mit der Silbernen Ehrennadel 
ausgezeichnet. 

Sodann standen zwei Ehrungen 
der besonderen Art an: Die Herren 
Rainer Gall und Horst Kastner 
wurden für Ihre jahrzehntelange 
treue und hervorragende Arbeit 
im Dienste des Verbandes geehrt 
und mit langanhaltendem Beifall 
für Ihre Leistungen zum Jahres-
ende in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.
Herr Rainer Gall, seit April 1989 
Berater für Formgebung und Wei-

terbildung, wurde zugleich für sein 
30-jähriges Dienstjubiläum ge-
ehrt. 
Herr Horst Kastner, der im Juni 
1991 seine Stelle als Technischer 
Berater angetreten hat, hat sich 
auf seinem Feld in gleichem Maße 
verdient gemacht. Beide Berater 
haben in ihrer beruflichen Lauf-
bahn in tausenden von Beratungen 
vielen Betriebsinhabern wertvolle 
Hilfestellung und Unterstützung 
gegeben und außerdem zahlreiche 
Projekte initiiert und erfolgreich 
abgeschlossen.

Vorstand
Der Vorstand ist das ehrenamt-
lich tätige Führungsgremium des 
Landesfachverbandes. Es besteht 

Musikalische Begleitung „Quattro Stagione“
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aus dem Landesinnungsmeister 
und je zwei Vertretern aus den 
Landesteilen Nordwürttemberg, 
Nordbaden, Südwürttemberg-
Hohenzollern und Südbaden unter 
ihnen auch der stellvertretende 
Landesinnungsmeister.

Ehrenlandesinnungsmeister ist 
seit 1996 Herr Ludwig Grell.

Der Vorstand erörtert eingehend 
alle aktuellen verbandspolitischen 
Fragen, die das Schreinerhand-
werk und insbesondere die Ver-
bandsarbeit und –politik betreffen. 
Er erarbeitet gemeinsam Positi-
onen, setzt Ziele fest und fasst 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Rahmenprogrammes in Ravensburg 
und Weingarten 

Beschlüsse, die von der hauptamt-
lichen Geschäftsführung umge-
setzt werden.

Der Vorstand hielt im Berichtszeit-
raum insgesamt vier Sitzungen 
sowie eine Klausurtagung ab. Im 
Vordergrund stand der intensive 
Erfahrungsaustausch über das 
aktuelle Geschehen rund um das 
Schreinerhandwerk und die not-
wendige Unterstützung der Be-
triebe durch den Verband. In der 
Klausurtagung wurde die stra-
tegische Weiterentwicklung der 
Grundsatzarbeit und des Leis-
tungsangebotes diskutiert. Außer-
dem wurden Überlegungen zum 
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anstehenden Personalwechsel in 
Ehren- und Hauptamt angestellt. 
Regelmäßig und intensiv diskutiert 
wurde in den Sitzungen die Arbeit 
der Ausschüsse, um Anregungen 
zu geben und Entscheidungen zu 
treffen. Zentrale Beratungsthe-
men bildeten die landesweite Um-
setzung der Branchen-Marke/Ge-
meinschaftswerbung sowie Nach- 
wuchswerbung. Hierzu gehörte die 
Weiterführung der 2017 gestar-
teten Endkundenkampagne „Die 
Signatur“ und die 2018 gestartete 
und weiterentwickelte Auszu-
bildendenkampagne „Mach was 
Echtes“. Ebenso wichtig waren die 

Vorbereitung und Durchführung 
des jährlichen landesweiten Bran-
chenforums, des Baden-Württem-
bergischen Schreinertages, die 
Weiterentwicklung des Leistung-
sangebotes und Maßnahmen zur 
Mitgliedergewinnung. Auch die 
Vorbereitung und Durchführung 
der internen Verbandsveranstal-
tungen, also Mitgliederversamm-
lung, Obermeistertagung sowie 
der Bezirksversammlungen waren 
wichtige Beratungsthemen.

Breiten Raum nahm auch die Er-
örterung handwerkspolitischer 
Themen auf Landesebene ein, zu-

Vorstand: v. l. Michael Bucher, Anton Gindele, August Wannenmacher,  
Arndt Emminger, Wolfgang Pflücke, Michael Ehrler, Otmar Schiessel,  
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mal der Landesfachverband so-
wohl im Präsidium und im Beirat 
des Baden-Württembergischen 
Handwerkstages (BWHT) als auch 
im Vorstand des Unternehmer-
verbandes Handwerk (UVH) durch 
den Landesinnungsmeister Anton 
Gindele mit Sitz und Stimme ver-
treten ist.

Ein ebenso wichtiges Beratungs-
feld waren gewerkspezifische 
und organisationsinterne Themen 
im Rahmen der Mitwirkung beim 
Bundesverband Tischler Schrei-
ner Deutschland. Zentrale Themen 
waren neben den Arbeitsschwer-
punkten, wie Bundesbetriebsver-
gleich, Normungsarbeit, Nach-
wuchskampagne Berufswettbe-
werbe, sowie die finanzielle Kon-
solidierung des Bundesverbandes. 

Bezirksversammlungen 
Die Vertreter der Innungen eines 
Regierungsbezirks bilden die Be-
zirksversammlung, die jährlich 
mindestens einmal einberufen 
wird. Die im Berichtsjahr 2019 im 
Februar durchgeführten vier Be-
zirksversammlungen dienten zum 
einen der Information und Diskus-
sion über aktuelle Arbeitsschwer-
punkte und Vorhaben im Landes-
fachverband sowie dem Erfah-
rungsaustausch über die Situation 
und Arbeit in den Innungen. Einen 
besonderen Stellenwert nahmen 
dabei die neuen Kampagnen zur 

Kundenwerbung und Nachwuchs-
gewinnung ein.

Ausschüsse und Fachgruppen
Zur Beratung von Fragen beson-
derer Sachgebiete sind insgesamt 
sechs Ausschüsse im Verband 
eingerichtet, in denen aktive Be-
triebsinhaber vertreten sind und 
sich ehrenamtlich mit aktuellen 
praxisrelevanten Themen befas-
sen. Darüber hinaus bestehen die 
drei Fachgruppen: ‚Bestattende 
Schreiner‘, ‚Fenster/Haustür‘ und 
‚Umwelt und Gesundes Wohnen‘, 
deren Arbeit ebenfalls von Aus-
schüssen beraten wird. Über die 
vielfältigen Aktivitäten der Aus-
schüsse und Fachgruppen im 
Berichtszeitraum berichten die 
Vorsitzenden auf den folgenden 
Seiten.

Interessengruppen/
Qualitätsgemeinschaften
Neben den Fachgruppen sind in 
den letzten Jahren eine Reihe von 
Interessengruppen bzw. Quali-
tätsgemeinschaften neu entstan-
den, in denen sich Betriebe mit 
gleichen Produktschwerpunkten 
zusammengefunden haben. Diese 
dienen der Information und dem 
Erfahrungsaustausch, der Qualifi-
zierung sowie der Marketingunter-
stützung. Genannt seien hier die 
Qualitätsgemeinschaften „Fach-
betrieb für Gebäudesicherheit“, 
„Fachbetrieb für Gesundes Woh-
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nen“ und „Aktiv Wohnen - Fachbe-
trieb für barrierefreies und kom-
fortables Wohnen“. 

Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle des Landes-
fachverbandes unterstützt die 
Arbeit des Vorstandes und erle-
digt in eigener Verantwortung die 
laufenden Geschäfte gemäß den 
Weisungen des Vorstandes. Die 
inhaltlichen Schwerpunkte dieser 
Tätigkeit werden sowohl im vor-
liegenden Bericht als auch in den 
Berichten der Ausschuss- und 
Fachgruppenvorsitzenden sowie 
der Betriebsberater behandelt. 
Die Geschäftsstelle stand, was die 
personelle Besetzung anbelangt, 
ganz im Zeichen der Kontinuität.

Information und Zusammenar-
beit mit Innungen und Mitglieds-
betrieben
Grundlage einer erfolgreichen 
Verbandsarbeit ist eine intensive 
Kommunikation und enge Bin-
dung zwischen dem Verband, sei-
nen Mitgliedsinnungen und den 
Innungsbetrieben. Die Innungen 
sind vor Ort die erste Anlaufstel-
le für die Betriebsinhaber und 
vertreten deren wirtschaftlichen 
und berufspolitischen Interessen. 
Geschäftsführung und Vorstand 
der Innungen, hier namentlich die 
Obermeister, sind bei der Orga-
nisation der Innungsarbeit und 
Betreuung der Innungsbetriebe 

gefordert. Das Zusammenspiel 
zwischen Verband und Innungen 
einerseits und Mitgliedsbetrieben 
andererseits erfolgt auf unter-
schiedliche Weise. Eine zentrale 
Rolle spielt hierbei das Mitglieder-
magazin ‚Perspektiven BW – Chef-
Information‘, in der 10-mal jährlich 
über die aktuellen Leistungsan-
gebote des Verbandes informiert 
wird. Auch die Verbandshomepage 
mit ihrer klaren Zielgruppenan-
sprache für Kunden, Betriebe und 
Ausbildung wird als Kommunikati-
onsplattform immer wichtiger. Er-
gänzt wurde dies im Berichtszeit-
raum durch einen neuen Interne-
tauftritt, der interessierte Jugend-
liche für das Schreinerhandwerk 
gewinnen will. Der geschlossene 
Mitgliederbereich enthält viele 
wichtige Dokumente, Arbeitshil-
fen und Downloads und ebenfalls 
online stehen SchreinerShop und 
SchreinerKolleg zur Verfügung. 
Viele Informationen und Arbeits-
hilfen werden in den Ausschüssen 
und Fachgruppen erarbeitet, die 
einen weiteren Schwerpunkt der 
verbandlichen Arbeit bilden. Große 
Bedeutung kommt auch der Grup-
penberatung der Verbandsmit-
glieder zu, wie sie beispielsweise 
durch Fachvorträge von Verbands-
mitarbeitern auf Innungsver-
sammlungen erfolgt. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt schließlich in 
der individuellen Beratung der Mit-
gliedsbetriebe, sei es telefonisch, 
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schriftlich und insbesondere auch 
persönlich vor Ort.

Einen besonderen Stellenwert 
besitzt der Informations- und Er-
fahrungsaustausch zwischen Ver-
bandsführung und Obermeistern, 
den eigentlichen Bindegliedern 
zu den Innungsbetrieben. Von de-
ren Engagement und Aktivitäten 
auf Innungsebene hängt der Zu-
sammenhalt der Betriebe in der 
Innung in entscheidendem Maße 
ab. Mit den Innungs-Informationen 
wird regelmäßig über aktuelle 
verbandspolitische Themen infor-
miert. Eine weitere Möglichkeit zur 
Information und zum Erfahrungs-
austausch wurde in der neu einge-
richteten Rubrik „Innungsinforma-
tionen“ im Mitgliederbereich der 
Homepage geschaffen. Eine Ge-
legenheit zum persönlichen Aus-
tausch bieten die jährlich durch-
geführte Mitgliederversammlung 
und Obermeister-Tagung.

Die Jahrestagung mit den Ge-
schäftsführern der Innungen wur-
de am 21.11.2019 in Ellwangen 
veranstaltet. Gastgeber war der 
Schreinerpartner Thalhofer Holz-
zentrum, der Kooperationspart-
ner für den Schreinertag 2020. 
Die Chance zum gegenseitigen 
Informations- und Erfahrungsaus-
tausch wurde gerne und intensiv 
genutzt und nebenbei auch das 
Gemeinschaftsgefühl gestärkt. 

Alle waren sich am Ende darin ei-
nig, dass diese Veranstaltung im 
Sinne einer gemeinsamen Aufga-
benerfüllung und Betreuung der 
Mitgliedsbetriebe wichtig ist und 
haben sich für 19.11.2020 wieder 
ein Treffen vorgenommen.

Mitgliederentwicklung
Was die Mitgliederentwicklung an-
belangt, so ist es gelungen, den 
bereits vor drei Jahren eingelei-
teten stabilen Trend fortzuführen 
und eine positive Mitgliederbilanz 
zu erzielen. Innungsaustritte erga-
ben sich fast ausschließlich durch 
Betriebsaufgaben, altershalber. Im 
Gegenzug konnten die Innungen 
erfreulicherweise im Jahr 2019 
insgesamt 90 neue Mitglieder ge-
winnen und in ihre Solidargemein-
schaft aufnehmen (siehe Abschnitt 
Neumitglieder unter der Rubrik In-
nungen). 

Mitgliedergewinnung
Ungeachtet der nachweisbaren er-
heblichen Vorteile, die die Innungs-
mitgliedschaft und damit die Zuge-
hörigkeit zum Landesfachverband 
einem Betriebsinhaber bieten, ist 
die Mitgliedschaft in der freiwilli-
gen berufsständischen Gemein-
schaft nicht selbstverständlich. 
Die Gewinnung neuer Mitglieder ist 
deshalb nur mit stichhaltigen Ar-
gumenten und nachweisbaren Vor-
teilen möglich. Ebenso unerläss-
lich ist die persönliche Ansprache 
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von Kollege zu Kollege, da nur sie 
glaubwürdig und authentisch ist. 
Aufgrund des stetigen Wechsels in 
der Mitgliedschaft durch Betriebs-
aufgaben einerseits, Betriebsü-
bernahmen und Neugründungen 
andererseits, stellt die Mitglieder-
gewinnung eine zentrale Aufgabe 
von Obermeister, Innungsvorstand 
und Geschäftsführung dar, denn 
nur durch Aufnahme neuer Be-
triebe bleibt die Gemeinschaft auf 
Dauer lebensfähig. Auch steht und 

fällt der Vertretungsanspruch der 
Innungen und des Landesfachver-
bandes damit, dass die Mehrheit 
der marktaktiven Betriebe in der 
Gemeinschaft organisiert ist. Der 
Landesfachverband setzt sich 
deshalb auch zukünftig im Schul-
terschluss mit seinen Innungen 
dafür ein, diesem Vertretungs-
anspruch gerecht zu werden und 
ist zuversichtlich, dass dies auch 
2020 gemeinsam gelingen wird.
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Der Landesfachverband –

Ihr leistungsstarker Partner

Der Verband versteht sich zum ei
nen als modernes Dienst  lei  stungs 
unter  neh  men, das sei  nen Mit  glieds 
  betrie  ben mit Rat und Tat zur Sei  te 
steht. Zum an  de  ren vertritt der Ver
band die Interessen der Branche in 
den Bereichen, in denen Rahmen
bedingungen für die Betriebe ge
setzt werden.

Information und Beratung 
der Mitgliedsbetrie  be
•  per Telefon
•   persönlich vor Ort
•   monatliches MitgliederMagazin
•  Homepage mit geschlossenem  

Mitgliederbereich sowie
 SchreinerShop und Schreiner
 kolleg

Leistungen im Bereich 
Ausbildung
•  Beratung bei der Lehrlingsaus

bildung
•   Mitwirkung bei der 
 Vorbereitung der Gesellen 
 und Meisterprüfung

Leistungen im Bereich 
Fort- und Weiterbildung
•  Breites Angebot an fachbe
 zogenen und preiswerten 
 Seminaren, Workshops,
 ErfaKreisen im ‚Schreinerkolleg‘

•  Spezielle mehrtägige 
 Grund und Aufbauschulungen
• Aufstiegsfortbildungen

Leistungen im Bereich 
Technik und Umwelt 
•  Neubau/Erweiterungsplanung
•  Maschinenaufstellungsplanung
•  Optimierung des Fertigungs
 durchlaufes
•  Arbeitsplatzgestaltung
•  Anlagenkonzepte Heizung/
 Absaugung/Lackierraum 
 (Ex.Schutzdokument)
•  Technische Auskünfte zu den 
 Themen Fenster, Türen und 
 Innenausbau
•  Unterstützung bei der 
 Einführung der werkseigenen 
 Produktionskontrolle (WPK)
•  Unterstützung bei Gewähr
 leistungsansprüchen (Auftrag
 geber bzw. Lieferant)
•  Hilfestellung bei allen 
 technischen Planungen
•		Baukostenfinanzierungs-
 berechnung
•  Zeitwertermittlung von 
 Maschinen und Anlagen
•		Zertifizierung	(z.	B.	Fensterbau,	
 Umweltgemeinschaft)
• InternetTool zur Produkt
 information für Kunden
•  Arbeitsmedizin und sicherheit

 VERBANDSLEISTUNGEN
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•  Beratung in Fragen des 
 Umweltschutzes
•  Spänebörse
•  Unterstützung gegenüber 
 Gewerbe und  Bauaufsicht 
 (z. B. Lärm und Geruchsbe
 schwerden)
•  Sachverständigenwesen
•  Technische Normung
•  Prüfzeugnisse für Funktions 

und Haustüren
•  Prüfzeugnisse für Fenster
• Prüfzeugnisse 
 für Systemtreppen

Leistungen im Bereich 
Betriebswirtschaft
•  Erstellung von Bilanzanalysen
•  Erstellung von Betriebs
 abrechnungsbögen
•   Errechnung des individuellen 

Stundensatzes
•  Personalmanagement
•  Unterstützung bei Bankge

sprächen
•  Betriebsvergleich/ Bilanzanalyse
•  Musterkalkulationsblätter
•   Konjunkturumfrage
•  Betriebsübergabe bzw. über
 nahme
•   Finanzierungsoptimierung
•  Organisationsaufbau, ablauf 
 und optimierung
•  Aufbau eines (Nach)
 Kalkulationssystems
•  Rentabilitätsvorschau

Leistungen im Bereich 
Formgebung/Gestaltung:
•   Seminare Zeichnen, Entwerfen 

und Produktentwicklung
•  Planungsberatung bei Büro/

Ausstellungsräumen und 
 Kundenberatungsbereichen
•  Unterstützung bei betrieblichen 

Messe und Ausstellungs
 beteiligungen sowie Gruppen
 präsentationen
•   Unterstützung bei 
 Projektplanungen, 
 Kleinserienentwicklungen
•  Durchführung von Wettbewerben 

(z.  B. „SchreinerWerke“, „Gestal
tete Gesellenstücke“ …)

•  Beratung bei Umbau/Neubau 
 von Büro, Ausstellungsraum, 
 Kundenbereichen

Leistungen im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit/
Marketing
•   Landesweite Gemeinschafts  und 

Nachwuchswerbung
•			Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit
•  Aktionen zur Verbesserung des 
Schreiner-Images	in	der	Öffent
lichkeit

•  BadenWürttembergischer 
Schreinertag als landesweites 
Branchenforum

•   Unterstützung bei betriebseige
nen PRMaßnahmen

•  Eintrag in die „BetriebsSuche“ 
unter der Adresse 

	 www.tischler-schreiner-finden.de
•  Werbemittel
•  Höherer Wiedererkennungswert 

der Fachbetriebe durch die 
 exklusive WortBildMarke
•  Exklusive Berufskleidung
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Leistungen im Bereich
Rechtsfragen
•  Arbeits und Tarifrecht
•	Privates	und	öffentliches	
 Baurecht
•  Gestaltung von Formular
 verträgen
•  NachfolgeRegelungen

Leistungen, die Kosten senken
•  Im Regelfall Wegfall der Beiträge 
 zur Zusatzversorgungskasse  
 Bau (Soka Bau) und Wegfall der
 Winterbauumlage
•  Rahmenverträge, z. B. BAMAKA
•  Bürgschaften/
 Kautionsversicherung
•  Sach und Spezialversicherungen
•  Bestattungsvorsorge
 Versicherung

Leistungen zur Mitgestaltung 
politischer und wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen
•  Begrenzung der Lohnzusatz
 kosten durch Abschluss 
 maßvoller Tarifverträge
•   Interessenvertretung gegenüber 

Behörden, Ministerien, Landtag
•  Aktive Mitwirkung im 
 Bundesverband Tischler 
 Schreiner Deutschland und 
 im BadenWürttembergischen 
 Handwerkstag

 VERBANDSLEISTUNGEN
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Rahmenabkommen
des Landesfachverbandes
Kosten  ein  spa  run  gen für Mit  glieds  betrie  be 

Der Lan  des  fach  ver  band baut die 
sen Lei  stungs  bereich kon  sequent 
aus, da er den Mitgliedern un  mit 
tel  bar zugute kommt und ein gut 
re  chen  bares Ar  gu  ment für den 
Nut  zen der In  nungs  mit  glied  schaft  
bie  tet: Der Ab  schluss von Rah  men 
abkom  men mit ver  läss  lichen Part 
nern, die den Mit  glieds  betrie  ben 
maß ge schnei  der  te Lö  sun  gen eben 
so wie be  trächt  liche Ko  sten  ein  spa 
run  gen ga  ran  tie  ren. 
Die Band  brei  te der Rah  men  ver  trä 
ge reicht von ex  klu  si  ver Be  rufs 
klei  dung bis hin zu Ver  siche  run 
gen. Im Fol  gen  den ei  ne Auf  istung 
und kur  ze Er  läu  te  rung un  se  rer 
bestehenden Rah  men  abkom  men. 
Aus  führ  liche   und aktuelle In  for  ma 
tio  nen fin  den Sie im In  ter  net un  ter 
www.schreinerbw.de auf den Mit 
glie  der  sei  ten, Rubrik Einkaufsvor 
teile.

Ex  klu  si  ve Be  rufs  klei  dung

Die aus  schließ  lich für In  nungs  mit 
glie  der neu ent  wic kel  te Be  rufs  klei 
dung im neuen Corporate Design 
bie  tet Ih  nen deut  li  che Vor  tei  le. 
• Kauf oder Mie  te mög  lich

•  Her  vor  ragen  des Preis/ 
Lei  stungs  ver  hält  nis 

•  Image  trä  ger und Er  ken  nungs 
merk  mal für den Mitgliedsbetrieb 
in der Schreiner-In  nung durch 
Logo Tischler Schreiner  
Deutschland

•   Individualisierung durch Po  si  tio 
nie  rung Ih  res Be  triebs  logos

For  dern Sie per  sön  li  che Be  ra  tung 
vor Ort an!

An  sprech  part  ner:

Kauf: 

Sander-Engel

Jochen Sander, Tel. 0172 6090015

sanderengel@tonline.de

www.streetlifealbstadt.de

Mie  te: 

Alsco Berufskleidungs-Service GmbH

Robert Wildgruber 

Tel. 0170 5661362

r.wildgruber@alsco.de

www.alsco.de

BAMAKA

Die BAMAKA ist die größte Ein
kaufsgesellschaft der deutschen 
Bauwirtschaft. Sie schließt mit 
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• Betriebswirtschaft

• Recht

• Betriebstechnik

• Formgebung + Gestaltung

• Umwelt + Technologie

• Aus- und Weiterbildung

• Öffentlichkeitsarbeit + Marketing

• Grundsatzarbeit + Interessenvertretung

• Rahmenabkommen + Kosteneinsparungen

Landesfachverband Schreinerhandwerk 
Baden-Württemberg + Schreiner-Innung 
= Ihre engagierten Partner 
für alle Fragen rund ums Schreinerhandwerk

Landesfachverband Schreinerhandwerk
Baden-Württemberg
Danneckerstr. 35
70182 Stuttgart

Tel. 07 11/ 1 64 41-0
Fax 07 11/1 64 41 -22
www.schreiner-bw.de

WERDEN SIE 
  MITGLIED!
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namhaften Herstellern und Lie
feranten Großkundenverträge ab, 
die attraktive Einkaufskonditio 
nen sichern. Der Online-Shop auf  
www.bamaka.de bietet Ihnen wei
tere Einsparmöglichkeiten bei über 
500.000 Produkten für die Baustelle 
und das Büro.

Die Inanspruchnahme der Vergün
stigungen ist für Sie als Mitglied des 
Landesfachverbandes kostenfrei. 
Lediglich bei der Fahrzeugvermitt
lung wird eine geringe Bearbei
tungsgebür berechnet.

Um die Rabatte aus den ca. 150  
Großkundenveträgen beanspruchen 
zu können, müssen Sie lediglich ei
ne Vereinbarung mit der BAMAKA 
unterzeichnen. An diese Vereinba
rung sind keinerlei finanzielle Ver
pfichtungen geknüpft. Nachdem Sie 
die Vereinbarung an die BAMAKA 
zurückgesendet haben, erhalten 
Sie ein Passwort für den Zugang 
zum geschlossenen Kundenbereich 
auf www.bamaka.de. Dort finden 
Sie alle Details zum Angebot der  
BAMAKA.

Weitere Infos unter 
www.schreinerbw.de/FürUnter
nehmer/Aktuelles

An  sprech  part  ner:

BAMAKA Serviceteam

Tel. 02224 98108877

service@bamaka.de

Bürgschaftsrahmenvertrag

Der Lan  des  fach  ver  band hat mit 
Helm  sau  er & Preuß ei  nen Bürg   
schafts  rah  men  ver  trag ab  ge  schlos 
  sen, der Ih  nen äu  ßerst gün  sti  ge 
Kon  ditio  nen bie  tet:
Der Rah  men  ver  trag be  in  hal  tet 
• Ge  währ  lei  stungs  bürg  schaf  ten
• Prämie 1 % vom beanspruchten 
 Teil
• Ohne Ausfertigungsgebühr bei
 OnlineAbwicklung
• Bei normaler Bonität bis 
 150.000,– € ohne Sicherheit
• Vertragserfüllungs/Aus  füh   
 rungs  bürg  schaf  ten – 
 Sicherheit 20  %
• Anzahlungs/Vor  aus  zah  lungs 
  bürg  schaf  ten – Sicherheiten 
 zwischen 50 und 60  %.

An  sprech  part  ner:

Helm  sau  er & Preuß GmbH

Tel. 0911 9292100

Fax 0911 9292101

info@helmsauerpreuss.de

www.helmsauerpreuss.de

Werbetechnik

Die Firma Mönch Werbetechnik 
bietet unseren Mitgliedsbetrieben 
Werbesysteme für den Innen und 
Außenbereich:
• Messedisplays 
 (Rollups, Banner …)
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• Fahnen und Masten
• Schilder
• Fahrzeug- und Gebäude-
 beschriftungen
• ReliefBuchstaben
• Digitaldruck

Lassen Sie sich über die vielfältigen 
Möglichkeiten beraten.

An  sprech  part  ner:

Mönch Werbetechnik

Michael Mönch

Tel. 0711 52087560

info@moenchwerbetechnik.de

www.moenchwerbetechnik.de

Fahrzeugkauf und -leasing

Über den Dienstleistungsvertrag 
des Landesfachverbandes mit der 
BAMAKA AG, der führenden Ein
kaufsgemeinschaft der Bauwirt
schaft, können Sie die exklusiven 
und äußerst günstigen BAMAKA
Konditionen für Pkws und Nutz
fahrzeuge nutzen. Die BAMAKA 
hat mit Herstellern von über 30 
Pkw und NutzfahrzeugMarken, 
darunter auch deutsche Herstel
ler wie BMW, Mercedes Benz, Opel  
und VW, attraktive Großkundenver
träge geschlossen. Die Großkun
denverträge gelten ausschließlich 
für gewerbliche Unternehmen und 
nicht für Privatkunden.

Um die Rabatte aus den Großkun
denverträgen beanspruchen zu 
können, müssen Sie nur die Ver
einbarung mit der BAMAKA unter
zeichnen, die sie im Mitgliederbe
reich unserer Homepage finden. An 
diese Vereinbarung sind keinerlei fi
nanzielle Verpfichtungen geknüpft. 
Nachdem Sie die Vereinbarung an 
die BAMAKA zurückgesendet haben, 
erhalten Sie ein Passwort für den 
Zugang zum geschlossenen Kun
denbereich auf www.bamaka.de. 
Dort finden Sie alle Details zu den 
Großkundenverträgen sowie die 
Konditionen für alle Fahrzeuge. 

Weisen Sie Ihren Fahrzeughändler 
darauf hin, dass Sie BAMAKA-Kunde 
sind und lassen Sie sich auf Basis 
der BAMAKAVertragsnummer Ihr 
Wunschfahrzeug zusammenstellen. 

An  sprech  part  ner:

BAMAKA Serviceteam

Tel. 02224 98108877 

service@bamaka.de

Telekommunikation für Schreiner

Die Firma thecompany.de bietet 
unseren Mitgliedsbetrieben eine 
umfassende und optimale Betreu
ung im Bereich Telekommunika 
tion an. Ob im Büro oder unterwegs, 
ob Festnetz oder Mobilfunk, Zube
hör, Navigationssysteme, Service 
und Reparaturen. Mit dem 24-Stun
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den-Service erhalten Sie die Sicher
heit, die Sie für Ihr Unternehmen er
warten.

An  sprech  part  ner:

thecomany.de

Tino Cafaro und Markus Michels

Tel. 07042 288655

Fax 07042 288612

info@thecompany.de

www.thecomany.de

Versicherungen
Be  trieb  li  che Al  ters  versor  gung – 
„Schrei  ner  ren  te“

Die Be  trieb  li  che Al  ters  ver  sor  gung – 
„Schrei  ner  ren  te“ ist ein un  ent  behr -
liches In  stru  ment ei  ner zu  kunfts  ori 
en  tier  ten Per  sonal  poli  tik und da  bei 
er  heb  lich gün  sti  ger als Mit  arbei  ter 
gra  ti  fi  ka  tio  nen und Lohn  erhö  hun 
gen. Des  halb ha  ben wir ge  mein 
sam mit der Helm  sau  er & Preuß 
GmbH die Un  ter  stüt  zungs  kas  se der 
Schrei  ner  ren  te des Lan  des  fach  ver -
ban  des Schrei  ner  hand  werk Baden-
Würt  tem  berg ein  ge  rich  tet.

Sach  ver  siche  run  gen
Für fol  gen  de Ver  siche  rungs  spar  ten 
bie  ten wir Mit  glieds  betrie  ben spe 
ziel  le und gün  sti  ge Schrei  ner  tari  fe:
• Be  triebs  haft  pficht 
• In  halts  ver  sicherung 
 (Feu  er, Ein  bruch  dieb  stahl, 
 Lei  tungs  was  ser, 
 Sturm)

• Feu  er  betriebs  unter  bre  chungs
 ver  siche  rung Forderungsausfall
 versicherung 
• Ge  bäu  de  ver  siche  rung 
• Ma  schi    nen  ver  siche  rung 
• Rechts  schutz 
• Un  fall  ver  siche  rung 
• KfzVer  siche  rung 

An  sprech  part  ner:

Helm  sau  er & Preuß GmbH

Tel. 0911 9292100

Fax 0911 9292101

info@helmsauerpreuss.de

www.helmsauerpreuss.de

Bestattungs-Vorsorge

Überzeugen Sie Ihre Kunden vom 
Nutzen einer Bestattungsvorsorge. 
Über die Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Institut für Bestattungs
kultur (DIB) können wir Ihnen fünf 
verschiedene Modelle zur Bestat
tungsvorsorge anbieten.
• Versicherungsmodelle als 
 Einmalzahlung oder 
 monatliche Zahlung 
•  Treuhandsammelkonto bei der 

Volksbank Mittelhessen eG als 
Einmalzahlung

An  sprech  part  ner:

DIB, Hermann Hubing

Tel. 05621 791914

Fax 05621 791989

info@bestatterhessen.de
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Homepagegestaltung

Eine eigene Homepage – ein „MUSS“ 
für jeden Schreinerbetrieb.
In 4 bis 6 Wochen können auch Sie 
mit eigenen Seiten online sein.

Die Agentur S3|MEDIEN aus Rutes
heim bietet unseren Mitgliedern ein 
Rundum-Sorglos-Paktet an.
Dieses beinhaltet ein individuelles 
– zu Ihrem Unternehmen passen-
des – Gestaltungskonzept, die Pro- 
grammierung und die professionel 
le Aufbereitung der Inhalte durch 
erfahrene Internet-Grafiker.
Auch um alle weiteren Themen wie 
Domainnamen, Emails, Internetser 
ver, Service etc. kümmert sich 
S3|MEDIEN.

Optional wird sogar die laufende 
Pfege der Seiten angeboten – und 
das zum kostengünstigen Fest
preis.
S3|MEDIEN bietet je nach Wunsch 
verschiedene Pakete an, die auch 
interessant für „Umsteiger“ sind. 
Gerne erhalten Sie eine unverbind
liche Beratung.

Ansprechpartner: 

S3-Medien GmbH

Frank Schöllkopf

Tel. 07152 319880

Fax 07152 3198850

info@s3-medien.de

www.s3-medien.de
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Fachgruppen/Interessen-
gruppen/Schulungen 
im Landesfachverband

Der Landesfachverband hat ver-
schiedene Initiativen ins Leben ge-
rufen, um Mitgliedsbetriebe bei ih-
rer systematischen Markterschlie-
ßung in bestimmten Produkt- und 
Dienstleistungsbereichen zu unter-
stützen.

Die Initiativen beinhalten Schu-
lungen inkl. Qualitätssiegel und 
diverse Werbemittel sowie Wei-
terbildungen und Erfahrungsaus-
tausch.
Eine Mitwirkung steht grundsätz-
lich allen Mitgliedsbetrieben offen.

www.umweltgemeinschaft.de

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Mitglied der Umweltgemeinschaft
Zusammenschluss umweltorientierter 
Schreinerbetriebe, die sich zum Ziel ge-
setzt haben, eine zukunftsfähige Lebens- 
und Wirtschaftsweise zu realisieren.

Voraussetzungen:
• Erfüllung vorgegebener Kriterien 
 nach Kriterienkatalog und Auf-
 nahmeverfahren
• Umweltprüfung und Betriebs-
 begehungen

Leistungen:
• Logo
• Werbemittel
• Internetauftritt
• Umweltschutzberatung
• Workshops/Weiterbildungen
• Selbst entwickeltes
 „Umweltmanagementsystem“
• Informationen/Newsletter

 VERBANDSLEISTUNGEN



 
47

www.fenster-marke-schreiner.de

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Qualifizierter Fachbetrieb
Fenster

Voraussetzungen:
• Besuch von Fachseminaren
• Systemprüfung (CE-Plus) 
• Jährliche Unternehmer-
 weiterbildung
• Systembeschreibung des Fensters
• Jährliche Mitarbeiter-Weiterbildung
• Werkseigene Produktionskontrolle

Leistungen:
• Logo
•  Internetauftritt
• Werbemittel
• Eintrag in der Betriebssuche unter  
 www.schreiner.bw.de
• Aktuelle Infos rund ums Fenster

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Qualifizierter Fachbetrieb 
Haustüren

Voraussetzungen:
• Besuch von Fachseminaren
• Systemprüfung der Haustüre (TSH)
• Systembeschreibung der Haustüre
• Werkseigene Produktionskontrolle

Leistungen:
• Logo
• Werbemittel
• Eintrag in der Betriebssuche unter  
 www.schreiner-bw.de
• Regionale Erfa-Gruppen
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www.wohnen-sie-sicher.de
Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Qualifizierter Fachbetrieb Gebäudesicherheit

Voraussetzungen:
• Teilnahme an der Grund- und 
 Aufbauschulung (3 Tage)
• Referenzobjekte
• Regelmäßige Weiterbildung (1 x jährlich)

Leistungen:
• Logo
• Internetauftritt
• Werbemittel
• Zeichenträgerschaft 
 mit Urkunde 
 und Teilnahmezertifikat
•  Eintrag in Errichterliste 
 Landeskriminalamt (auf Wunsch)
•  Regionale Erfa-Gruppen
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www.wohnen-sie-gesund.de

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Qualifizierter Fachbetrieb 
Gesundes Wohnen
Spezialisierte Schreinerbetriebe, die den 
Kunden ein gesundheitlich optimiertes 
Wohnumfeld schaffen.

Voraussetzungen:
• Teilnahme am Grundlehrgang (4 Tage)
• Regelmäßige Weiterbildung 
 (1 x jährlich)

Leistungen:
• Logo
• Internetauftritt
• Werbemittel
• Weiterbildungen
• Zeichenträgerschaft mit 
 Urkunde und Teilnahmezertifikat
• Ausstellungssystem  
 Partner: IKK Classic
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Tel. 0711 164410
info@schreiner-bw.de

Fachgruppe Bestattende Schreiner
Forum für diesen Spezialbereich des 
Schreinerhandwerks zur Stärkung 
der Interessen und zur Qualifizierung.

Leistungen:
• Logo
• Werbemittel
• Regelmäßige Weiterbildungen
• Bestattungsvorsorge-Versicherung mit
 DIB Deutsches Institut für Bestattungs-
 kultur
• Kostenloser Bezug der Zeitschrift 
 „Der Bestatter“

Tel. 0711 164410
info@schreiner-bw.de

Fachbetrieb AktivWohnen
Spezialisierte Schreinerbetriebe 
für barrierefreies und komfortables 
Wohnen.

Leistungen:
• Logo
• Werbemittel
• Messeauftritte und Ausstellungen
• Kooperationsvorbereitungen mit 
 anderen Gewerken
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Tel. 0711 164410
info@schreiner-bw.de

Interessengruppe Restauratoren 
historischer Möbel und Bauteile
Forum für diesen Spezialbereich des 
Schreinerhandwerks zur Stärkung der 
Interessen und Qualifizierung. 

Leistungen:
• Veranstaltungen
• Exkursionen
• Bildung von Kooperationsnetzwerken

Fachbetrieb Schimmelpilzsanierung 
mit Sachkundenachweis

Voraussetzungen:
• Zweitägiges Grundseminar
• Aufbauseminare
• Bestandene schriftliche Klausur

Leistungen:
• Urkunde/Zertifikat
• Eintrag in Liste "Schimmelsanierer mit 
 Sachkundenachweis"
• Infomaterial/Werbemittel
• Netzwerk Schimmelpilzberatung 
 Baden-Württemberg

Meister des Raumklimas mit Zertifikat
Voraussetzungen:
• Zweitägige Grundschulung

Leistungen:
• Zertifikat "Meister des Raumklimas"
• Anerkannte Fortbildung der Initiative  
 Gesundes Wohnen

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de

Ansprechpartner:
Volker Hägele
Tel. 0711 1644112
haegele@schreiner-bw.de
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SchreinerKolleg
Gewerkspezifisch und preiswert!

Sie stärken 
• Ihre persönliche 
 Beratungskompetenz
• Ihre Qualifikation als 
 Führungskraft
• Ihre Fähigkeit zur 
 Problemlösung im Betrieb
• Ihr Image in der Öffentlichkeit

Unser Angebot:
Betriebswirtschaftliche 
Workshops und Seminare
• z. B. Jahresplanung, 
 Personalmanagement, 
 Leistungslohn, 
 Verkaufstraining 

Erfa-Kreise
• z. B. Bestattende Schreiner, 
 Arbeitsplatzoptimierung, 
 Einkauf, Verkauf,  
 Umweltgemein schaft

Gestaltungsforum
• z. B. Zeichnen, 
 Verkaufsraumgestaltung
• Gruppenführungen durch 
 Ausstellung SchreinerWerke

Aufstiegsfortbildungen
• Geprüfte Montagefachkraft
• Geprüfter Werkstattleiter
• Geprüfter Projektbetreuer

Grund- und Aufbauschulungen
•  z. B. Fachbetrieb für Gesundes 
 Wohnen, Fachbetrieb für Wohnen 
 im Alter, für die Aufnahme in  
 die Errichterliste des Landes-
 kriminalamtes

Fachveranstaltungen
•  z. B. Bestattungswesen, 
 Fenster/Haustür, Gesundes 
 Wohnen, Wohnen im Alter, 
 Sachverständigenwesen 

Lizenzschulungen
• z. B. CE-Kennzeichnung und 
 Umsetzung WPK für Haustüren 
 und Fenster, Befestigungstech-
 nik, Türentechnik und Sachkun-
 denachweis Feststellanlagen, 
 Funktionstüren und System- 
 treppen (TSH)

Technik- und Praxisseminare
• z. B. Schimmelpilzsanierung, 
 Öffnungstechniken, 
 Innendämmung, Gesundes 
 Wohnen

Bitte beachten Sie unsere Aus-
schreibungen in den Perspektiven 
und unter www.schreiner-bw.de
➝ Für Unternehmer 
➝ SchreinerKolleg

 VERBANDSLEISTUNGEN
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Berufsbildung

Gunter Kiem

Die Aufgaben des Berufsbildungs-
ausschusses sind hauptsächlich 
Themen, die sich jährlich wieder-
holen. 
Das Hauptthema der Sitzungen in 
2019 war die Merkmalliste. Nach 
Beobachtung des Ausschusses 
Berufsbildung gibt es in Baden-
Württemberg vereinzelt Gesellen-
prüfungsausschüsse, die Krite-
rien-Kataloge zur Arbeitsaufgabe 
II (Gesellenstück) einsetzen. Die 
Kataloge müssen so aufgebaut 
sein, dass alle Prüfungsgegen-
stände, die nach Ausbildungsver-
ordnung möglich sind, auch tat-
sächlich sich dort widerspiegeln. 
Ziel ist es, eine Liste zu erarbeiten, 
die als Landesliste allen Gesellen-
prüfungsausschüssen zur Verfü-
gung stehen kann. 

Um die Darstellung dieses Kata-
loges auf Landesebene zu erar-
beiten,  wurde ein Arbeitstreffen 
mit den Prüfungsausschüssen, die 
bereits solche Kriterienkataloge 
einsetzen, veranstaltet. 

Merkmalliste:
• Hilft, klärt viel Unklares
• Zeigt Professionalität der Innung  
 in der Prüfungsarbeit
• Beschränkung des Arbeits-
 umfanges (Größe des Gesellen-
 stücks)

...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 49
Betriebsleiter im brüderlichen 
Betrieb
Betriebsgründung: 1964
Anzahl Mitarbeiter: 10
Fertigungsschwerpunkte: 
Küchen, Wohnmöbel, Innenausbau, 
CNC-Fertigung
...........................................................
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• Setzen von Mindestanfor-
 derungen
• Wegkommen von Forderungen
  nach "Schloss"
• Ein "schwacher" wie ein 
 "leistungsstarker" Prüfungs-
 teilnehmer muss sich in der      
	 Merkmalliste	wiederfinden.	
• Sowohl ein einfaches wie 
 auch ein aufwändiges Stück
 muss im Punkterahmen liegen. 

In einer weiteren Sitzung wurden 
eingesandte Arbeitsprobenvor-
schläge gesichtet und nach fol-
genden Gesichtspunkten sortiert:
• Arbeitsproben für Gesellen-
 prüfungsausschüsse
• Arbeitsproben für praktischen
 Leistungswettbewerb
• Arbeitsproben für Übungsstücke
 in Ausbildungsbetrieben

Verschiedene Veranstaltungen 
wurden von Vertretern des Aus-
schusses Berufsbildung besucht. 
Dazu gehörten:
• Tagung Berufsbildung des 
 Bundesverbandes
• Koordinierungsausschuss 
 Schreiner beim Kultusministe-
 rium
• ARGE Meisterprüfungsaus-
 schüsse

Der praktische Leistungswettbe-
werb auf Landesebene fand am 
4. bis 5. Oktober 2019 in der Bil-
dungsakademie der Handwerks-

kammer Region Stuttgart statt. 
Dieser wurde wieder in gewohnter 
Manier von Ausschussmitgliedern 
durchgeführt. Erster Landessie-
ger wurde Roman Schlotzer aus 
Karlsruhe. 

Der Leistungswettbewerb auf Bun-
desebene fand vom 11. bis 13. No-
vember 2019 in der Kinzig-Schule 
in Schlüchtern (Hessen) statt.  
Roman Schlotzer als Vertreter für 
Baden-Württemberg belegte Platz 
9. Herzlichen Glückwunsch.

Ausschussprojekte 2020
• Tagung Berufsbildung und 
 Prüfung im Mai. Inhalte werden 
 die Merkmalliste, Gesellen-
 stücke, Holz BG und weitere 
 diverse Punkte sein 
• Leistungswettbewerb
• Zeichnungen für Arbeitsproben 
 werden erarbeitet
• Begleitung der Koordinierungs-
 -Ausschüsse beim Kultus-
 ministerium
• Mitarbeit beim Bundesverband   
 TSD, Arbeitsausschuss bzw. 
 Bundestagung. 

Dies war in Kurzfassung ein Rück-
blich auf das vergangene Jahr. Ei-
nen herzlichen Dank sagen möch-
te ich allen Ausschussmitgliedern, 
den	Herren	Pflücke,	Kloss,	Schlee-
hauf und Heer. Mein ganz beson-
derer Dank gilt Herrn Gall für sei-
ne jahrelange engagierte Mitarbeit 
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und Begleitung des Ausschusses 
Berufsbildung. Für seinen wohl-
verdienten Ruhestand wünsche  
ich ihm alles Gute und viel  
Gesundheit - Vielen Dank. 
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Betriebsführung 

Bernd Moser

Der Ausschuss Betriebsführung 
übte sich im Jahr 2019 auch in 
einer veränderten Form in der 
Ausschussarbeit. Neben zwei Sit-
zungen des gesamten Ausschus-
ses gab es fünf weitere Termine 
mit einem verkleinerten Teilneh-
merkreis, um auf aktuelle Fragen 
zeitnah reagieren zu können, eine 
Vorgehensweise, die meiner Mei-
nung nach auch zukünftig immer 
dann angewendet werden sollte, 
wenn auf aktuelle Entwicklungen 
zeitnah reagiert werden sollte.

Traditionell war das Jahr 2019 
wieder ein Jahr mit dem bundes-
weiten Betriebsvergleich, in dem 
auf Basis der Jahreszahlen 2018 
beispielhaft für die vier Betriebs-
größenklassen die betriebswirt-
schaftlichen Eckwerte ermittelt 
werden. Erfreulicherweise konnte 
dabei die Zahl der Teilnehmer aus 
Baden-Württemberg im Vergleich 
zum Vorvergleich deutlich ge-
steigert werden. Erfreulich auch, 
dass mit den Perspektiven Aus-
gabe 10/2019 auch jedes Mitglied 
in Baden-Württemberg wieder die 
Ergebnisbroschüre erhalten hat 
und somit auch mit diesen Durch-
schnittswerten „seinen persön-
lichen“ Betriebsvergleich durch-
führen konnte. Vielen Dank an 
unsere Inserenten Helmsauer & 

 AUSSCHÜSSE UND FACHGRUPPEN

...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 52
Geschäftsführer seit 1998
Betriebsgründung: 1965
Anzahl Mitarbeiter: 20 
Fertigungsschwerpunkte: 
Möbel und Innenausbau, 
Massivholzplatten
...........................................................
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Preuss und IKK, die dies ermög-
licht haben!

Die im Betriebsvergleich ermit-
telten Ergebniswerte sind ins-
gesamt gesehen sehr erfreulich. 
Man kann hier schon die Aussage 
ableiten, dass es dem Schreiner-
handwerk „gut“ geht. Dies zeigt 
sich auch in den vom Landesfach-
verband zweimal im Jahr durchge-
führten Konjunkturumfragen, aus 
denen ebenfalls eine insgesamt 
gute Beschäftigungssituation her-
vorgeht. Der schon im vorange-
gangenen Betriebsvergleich beo-
bachtete Kostenanstieg setzt sich 
auch in der aktuellen Ausgabe wei-
ter fort, was anhand der weiteren 
Technologiesprünge nicht weiter 
überrascht. Besonders eindrucks-
voll sind hier die auf der Ligna von 
fast allen Maschinenherstellern 
gezeigten Handling-Roboter. 

Ein weiteres wichtiges Themen-
feld im Jahr 2019 war für den 
Ausschuss Betriebsführung das 
Schlagwort „Digitalisierung“. Wir 
konnten hier eine vom Land Ba-
den-Württemberg geförderte „Di-
gitalisierungswerkstatt“ initiieren, 
in der vor allem die Fragestellung 
Schreinerhandwerk und „Building 
Information Modeling (BIM)“ im 
Mittelpunkt stehen wird. Dieses 
Projekt wird im ersten Halbjahr 
2020 durchgeführt und ich bin 
schon heute auf die Ergebnisse 

gespannt, die sich hier ableiten 
lassen werden. Die ersten Ergeb-
nisse werden wir Ihnen hoffentlich 
schon auf dem Schreinertag 2020 
präsentieren können.

Die Digitalisierung war nicht nur 
im „High-End“ – Bereich ein wich-
tiges Ausschussthema, auch im 
gewöhnlichen Schreineralltag 
nehmen digitale Anwendungen 
immer mehr zu. Besonders er-
wähnen möchte ich in diesem Zu-
sammenhang die Problematik mit 
Windows 7 zum Jahreswechsel 
sowie alle Fragen im Zusammen-
hang mit Datensicherheit und Da-
tenschutz insgesamt.

An dieser Stelle nur zwei Aus-
schussempfehlungen an unsere 
Mitglieder:

• Achten Sie darauf, dass Sie in   
 Ihrem Betrieb nicht zu viele 
 Parallelsysteme einsetzen, 
 denn auch wenn zum Kauf-
 zeitpunkt alle Systeme 
 „miteinander funktionieren“, 
 liegt in jedem Update die Gefahr 
 von aufwändigen Anpassungs-
 programmierungen.
• Denken Sie auch daran, alle 
 (digitalen) Maschinen in der 
 Werkstatt in das betriebliche 
 Datensicherungskonzept mit ein
 zubinden. Erstellen Sie für jede 
 Maschine ein Maschinenabbild 
 als Sicherungskopie. Sollte bei 
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 einer Wartung oder bei einem 
 Update der Speicher „verloren 
 gehen“, sind die notwendigen 
 Daten noch vorhanden.

Herzlichen Dank an die Ausschuss-
mitglieder Michael Ehrler, Marco 
Schmid, Richard Wörtz und Martin 
Braun von der Geschäftsstelle für 
die konstruktive und kollegiale Zu-
sammenarbeit im Ausschuss. 
Weitere Anregungen finden Sie ein 
paar Seiten weiter hinten in die-

sem Jahrbuch unter „Aktuelle The-
men“, in denen für ein paar Werte 
des Betriebsvergleichs nicht nur 
die Durchschnitte, sondern die tat-
sächlichen Ergebnisspannweiten 
dargestellt sind.

Sie sehen, wir sind auch weiterhin 
hochmotiviert, Ihnen für die Be-
triebsführung Ideen, Anregungen, 
Tipps und Tricks für die Tägliche 
Büroarbeit frei Haus zu liefern.
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Formgebung

Hannes Schmidt
...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 67
...........................................................

In seinen drei Sitzungen in 2019 
beschäftigte sich der Ausschuss 
Formgebung in der Hauptsache mit 
der Ausschreibung und Ausrichtung 
sowie der Durchführung unserer 
bekannten Wettbewerbe. Ebenso 
gehörte der Beitrag zum Schreiner-
tag im FachForum zu den jährlichen 
Vorbereitungen.

Die Veranstaltungsreihe begann im 
Herbst mit einem Forumsbeitrag 
am Schreinertag. Der Schreinertag 
fand diesmal bei unserem Schrei-
nerpartner, der Firma Habisreu-
tinger GmbH & Co. KG, in Baienfurt 
statt. Auch in diesem Jahr ver-
folgten wir die Thematik Digitalisie-
rung im Handwerk. 

Am Schreinertag 2019 konnten wir 
dazu im Forumsprogramm zwei 
formgebungsorientierte Themen 
anbieten: Der 3D-Druck – Ein Blick 
über den Tellerrand hinaus.

Mit Simone Völcker, die zusammen 
mit ihrem Mann Christoph Völcker 
das Büro für Gestaltung und Con-
sulting d.sign21 in Stuttgart leitet, 
konnten wir eine überaus span-
nende Referentin gewinnen. Neben 
der Leidenschaft für Innenarchitek-
tur, Möbel und Produktdesign liegt 
der Schwerpunkt des Unterneh-
mens auf dem 3D-Druck. Das Team 
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berät hier Unternehmen bei der In-
tegration additiver Fertigungsver-
fahren.

In ihrem Vortrag umriss Frau Völ-
cker die schon heute sehr um-
fangreichen Möglichkeiten des 3D-
Drucks. Sie beeindruckte mit Pro-
jekten aus dem Möbelbau und auch 
mit der Fertigung in einer für uns 
unerwarteten Dimension. So wurde 
sogar eine Brücke über eine Gracht 
in Amsterdam im 3D-Druck Verfah-
ren realisiert. 

Sie zeigte Beispiele einer bahn-
brechenden Forschung mit unter-
schiedlichen Materialen und deren 
additiven Fertigungstechnologien 
auf. Formenbau in Beton, in Metall, 
mit Glas oder stoffähnlichen Gewe-
bearten bis hin zur Medizintechnik 
mit der Herstellung eines Herzens. 
Nicht zuletzt ging sie auf mögliche 
Schnittpunkte zum Schreinerhand-
werk ein, wie sich z. B. der 3-Druck 
in eigene Fertigungsprozesse inte-
grieren ließe.

Unser zweiter Beitrag mit dem 
Referenten Dipl.-Ing. Fabian K.  O. 
Weiss, Geschäftsführer der im-
mersight GmbH, war nicht weniger 
spannend und fand großen An-
klang. Sein Thema: Digitalisierung 
in der Kundenberatung.

Sein Unternehmen entwickelt Pro-
dukte für den Point of Sale und 

Point of Interest. Das Hauptpro-
dukt des Unternehmens ist der 3D-
Showroom. Hier demonstrierte er 
mit einer eigens dafür entwickelten 
Software welche Möglichkeiten ei-
ne virtuelle Ausstellung mit inter-
aktiver Endkundenberatung, z. B. 
mit eigenen Referenzen, bietet.

Anhand von Beispielen aus Sanitär-
räumen, vor und nach dem Umbau 
unter Angabe der Endpreise, kann 
der Kunde leicht eine eigene Vor-
stellung von den möglichen Kosten 
gewinnen. Es ist ein innovatives 
interaktives Produkt, mit welchem 
kostenintensive Vorarbeiten und 
zeitintensive Kostenvoranschläge, 
sofern diesen nur vage Chancen auf 
eine Auftragserteilung gegenüber-
stehen, vermieden werden können.

Über einen Zeitraum von drei Wo-
chen wurden im November wieder 
in einer gemeinsamen Ausstellung 
die Wettbewerbe „Gestaltete Ge-
sellenstücke 2019“ und „Schreiner-
Werke 2019“ präsentiert. 

Dank der Unterstützung des Wirt-
schaftsministeriums von Baden-
Württemberg konnte die Aus-
stellung erneut im erfreulich ge-
wohnten Rahmen im Haus der Wirt-
schaft von Baden-Württemberg in 
Stuttgart stattfinden. 

Integriert in die Ausstellung – und 
da es sich auch um die letzte von 
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Herrn Gall, Berater für Formge-
bung und Weiterbildung im Lan-
desfachverband, vorbereitete Aus-
stellung handelte –, gewährte der 
Ausschuss Formgebung einen um-
fassenden Rückblick: „Im 33.  Jahr 
– Retrospektive“ so der Titel. 

In einer bebilderten Galerie konnte 
man sich die Arbeit der letzten 32 
Jahre des Fachverbandes zu Ge-
staltungsfragen in Baden Württem-
berg, die durchgeführten Wettbe-
werbe und Sonderpräsentationen, 
die Seminare und Tagungen im Ge-
staltungsforum sowie die weiteren 
Projekte vor Augen führen. Näheres 
dazu ist in der jährlich zu den Aus-
stellungen erscheinenden Broschü-
re aufgeführt. Herr Gall wurde im 
Dezember in den Ruhestand verab-
schiedet. 

An dem Wettbewerb „Gestaltete 
Gesellenstücke 2019“ nahmen 27 
Innungen mit insgesamt 48 ihrer 
besten durch Innungsjurierungen 
ausgewählten Gesellenstücken teil. 
Aus dieser repräsentativen Aus-
wahl wurden in einer weiteren 
Jurierung auf Landesebene zwei 
Stücke mit der Bewertung „Aus-
zeichnung“ ermittelt. Diese beiden 
Gesellenstücke kommen aus den 
Innungen Reutlingen und Rottweil 
und nehmen am Wettbewerb auf 
Bundesebene 2020 teil. 

Um nochmals die Wichtigkeit und 

die Qualitätssicherung dieser Wett-
bewerbe für unseren Berufstand zu 
verdeutlichen, lud der Ausschuss 
Formgebung zu einem Treffen der 
Innungsjuroren ein.

Im Gestaltungsforum traf man sich 
zum Thema „Merkmale für Gestal-
tung“. Die Veranstaltung wurde von 
ca. 40 Teilnehmern aufgesucht. Es 
wurden 3 Vorträge angeboten.
Herr Gall sprach zu Gestaltungs-
entwicklungen im Allgemeinen und 
über die Merkmale zur Gestaltung, 
bezugnehmend auf die 10 Gestal-
tungsthesen von Dieter Rams. Im 
Hinblick auf die Juryarbeit hob er 
nochmals die Auswahl-Kriterien 
hervor, insbesondere ging er auf 
die vom Ausschuss zusammenge-
stellte Merkmal-Liste bei der Be-
wertung zur Einreichung der Möbel 
zum Gestaltungs-Wettbewerb „Ge-
staltete Gesellenstücke“ ein.

Herr Marcus Brenner erzählte aus 
seinem reichen Erfahrungsschatz 
zum Thema „Gestaltung im Möbel-
haus“. Angereichert mit lockeren 
Beispielen, erläuterte er die metho-
dische Einstufung und den Umgang 
mit Kunden, insbesondere wie man 
mit dessen Erwartungshaltung an 
den Schreiner, dem Lösungsberater 
für Einrichtungswünsche, gerecht 
werden kann.

Ich selbst, als Vorsitzender des 
Ausschusses Formgebung, gab ei-
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nen Rückblick über die in den letz-
ten Jahren vom Ausschuss Form-
gebung durchgeführten und weiter 
entwickelten Wettbewerbe, zu Son-
derpräsentationen und Projekten 
sowie zur Frage: warum machen 
wir Gestaltungswettbewerbe?

Die Wahl aus der zum Wettbewerb 
„SchreinerWerke 2019“ eingereich-
ten Mappen fiel der Jury nicht leicht, 
sie traf eine Auswahl von sechs Ar-
beiten. Diese Arbeiten erhielten die 
Auszeichnung „silberner Würfel“ 
und wurden in der Ausstellung prä-
sentiert.  

Erst an den ausgestellten Originalen 
kann man wirklich den Grad der be-
sonderen handwerklichen Leistung 
erkennen. Um dies anerkennend zu 
würdigen, wird in einem zweiten Ju-
rydurchgang der „Goldene Würfel“ 
verliehen. Im Jahr 2019 erhielten 
zwei herausragende Möbelstücke 
die Auszeichnung „Goldener Wür-
fel“. Die Fachjury war besetzt mit 
Christiane Nicolaus, Direktorin am 
Design Center Baden-Württemberg, 
Regierungspräsidium Stuttgart, 
Bernd Scherrer aus dem Ministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und  
Wohnungsbau Baden-Württem- 
berg, Johanna Neves Pimenta, Re-
dakteurin bei md Design Archi-
tecture, Michael Tinius von Busse 
Design + Engineering GmbH aus 
Elchingen, dem letztjährigen Preis-
träger des „Goldenen Würfels 2018“ 

Linus Trauschel sowie mit Rainer 
Gall, Berater für Formgebung und 
Berufsbildung im Landesfachver-
band und Hannes Schmidt, Aus-
schussvorsitzender Ausschuss 
Formgebung im Landesfachver-
band.

Es gibt immer wieder an den ausge-
stellten Objekten besondere Fein-
heiten und Novitäten zu entdecken. 
Leistungen, die sich in der speziell 
entwickelten Beschlagstechnik 
oder in einer besonderen Funktion 
widerspiegeln. Um dies hervorzu-
heben, wurde zum fünften Male der 
„Detail Preis“ vergeben. Dazu 
wurden von den Juroren aus den 
Wettbewerben sechs Arbeiten no-
miniert. Die Landesjury für den De-
tailpreis vergab vier Mal den Gewin-
ner Detail Preis und bestätigte die 
zwei weiteren Nominierungen. Dan-
kenswerterweise, durch die Förde-
rung der ZEG aus Stuttgart, einem 
Schreinerpartner des Landesfach-
verbandes, wird diese Verleihung 
mit einer Preisübergabe angemes-
sen gewürdigt.

Auch ein weiterer Schreinerpart-
ner, die Firma Adler Lacke aus 
Schwaz in Österreich, engagiert 
sich mit einer Preisvergabe für die 
Preisträger der Wettbewerbe und 
nach Platzangebot auch für wei-
tere interessierte Teilnehmer. Zur 
Weiterbildung bietet sie ein zwei-
tägiges Anwender-Seminar in La-
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ckiertechniken in Schwaz an. Über 
den Veranstaltungstermin werden 
alle Teilnehmer der Wettbewerbe 
informiert.

Auch das Unternehmen Pointline 
CAD GmbH aus Pfaffenweiler, nä-
he Freiburg, fördert das Wirken als 
Meister und Unternehmer. Erstma-
lig erhielten die Preisträger „Gol-
dener Würfel“ als Anerkennung für 
deren Leistung ein 3D-Software 
Programm zur Erstellung aussage-
kräftiger Entwürfe mit der Option 
zur weiteren digitalen Erweiterung 
überreicht.

Die Urkunden, Auszeichnungen und 
Preise wurden den Preisträgern auf 
einer feierlichen Abschlussveran-
staltung übergeben.

Zu beiden Wettbewerben konnte 
dank eines weiteren Förderers aus 
dem Kreise der Schreinerpartner, 
der Firma Häfele Beschlagstechnik 
aus Nagold, wieder die Broschüre 
„Schreinerwerke 2019“ zu den Aus-
stellungen mit den repräsentativen 
Möbeln aus unserem Schreiner-
handwerk erstellt werden. Die Bro-
schüre wird auch in den Schreiner-
klassen an den Berufsschulen von 
Baden-Württemberg verteilt, um 
nicht zuletzt die Auszubildenden bei 
den Entwürfen ihrer Möbel für die 
Gesellenprüfung und natürlich auch 
für den Wettbewerb „Gestaltete Ge-
sellenstücke“ zu motivieren. 

Dank der Kontinuität ist diese Bro-
schüre über die Jahre hinweg auch 
eine wertvolle Dokumentation der 
Wettbewerbe geworden.

Die von uns angebotenen und 
durchgeführten Wettbewerbe und 
Veranstaltungen können nur erfolg-
reich sein, wenn Sie als Innungs-
mitglied unseres Verbandes dabei 
sind. Motivieren sie ihre Gesellen, 
engagieren sie sich als Betrieb als 
Teilnehmer an unseren Wettbe-
werben. Als Lohn für unsere Ar-
beit würden wir uns als Ausschuss 
Formgebung sehr darüber freuen.
Blicken sie mit uns nach vorne – 
machen Sie mit und sind Sie dabei! 
Durch die öffentliche Präsentati-
on ihrer Leistungen erhält unser 
Schreinerhandwerk die notwendige 
und verdiente Beachtung.

In diesem Sinne noch in eigener Sa-
che: 1996 habe ich meinen ersten 
Bericht als Ausschussvorsitzender 
geschrieben. Die neue Wahlperiode 
bietet sich für einen Generationen-
wechsel an. Bitte schenken sie mei-
ner und der Nachfolge von Herrn 
Gall das nötige Vertrauen und enga-
gieren sie sich bei den angebotenen 
Projekten. 

Abschließend gilt mein Dank auch 
allen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern auf der Geschäftsstelle und 
meinen Kollegen im Ausschuss 
Formgebung, den Herren Gindele, 
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Brenner, Fink und Brunner für die 
kollegiale Zusammenarbeit.

Auch an dieser Stelle möchte ich 
besonders Herrn Rainer Gall dan-
ken, der mit Einsatz und Fleiß das 
letzte Jahr in seinem erfolgreichen 
Berufsleben abschließen konnte.
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Öffentlichkeitsarbeit

Bernhard Gröner

Das Jahr 2019 war für unseren 
Ausschuss ein Jahr mit dem Motto 
„Umsetzung“.
Die Idee, wieder ein Projekt zu 
gestalten bei dem wir die älteren 
Menschen ansprechen, wurde mit 
dem von uns entwickeltem Spiel-
brett umgesetzt. Jeder Mitglieds-
betrieb kann mit Auszubildenden, 
Schülern oder Praktikanten in we-
nigen Stunden mit dem Bausatz 
ein Spielbrett fertigen.
Dieses wird in Altersheimen, Hos-
pizen oder Begegnungsstätten 
für ältere Menschen übergeben 
und werbewirksam vermarktet. 
In vielen Recherchen mit den Ein-
richtungen und dem Fachpersonal 
wurde der Aktion großer Anklang 
bescheinigt. Nutzen Sie das Ange-
bot!

Unsere Werbeagentur, die Firma 
Wertmacher, mit der wir im stän-
digen Kontakt stehen, lieferte sehr 
schöne Zuwachszahlen im Bereich 
der Lehrlingswerbung „Mach was 
Echtes“. Mit Werbemitteln wie 
Flyer, Rollups, Beachflags, Filmen, 
Plakaten, Taschen, Holz-Emojis 
und Longboards haben wir ein 
breites Spektrum im Angebot.  
Bitte setzen Sie diese ein!

 AUSSCHÜSSE UND FACHGRUPPEN
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Persönliche Angaben:
Alter: 60
Betriebsgründung/-übernahme: 
1963, übernommen 
vom Vater 1987
Anzahl Mitarbeiter: 3
Fertigungsschwerpunkte: 
Möbelbau, Betten/Wasserbetten, 
Inneneinrichtung
Ladengeschäft:  
Bettenfachgeschäft mit 
Möbelausstellung 
...........................................................



 
67

Unser Werbekonzept mit der Ak-
tion „ICH bin ICH“ wird weiterhin 
fortgeführt und sollte als sehr 
preiswerte Marketing-Aktion für 
die Mitgliedsbetriebe in Anspruch 
genommen werden. 

Die Landingpage für Endkunden 
unter www.tischler-schreiner-
finden.de fand regen Anklang und 
die stetig steigenden Zugriffzahlen 
zeigen sich als gute Investition. 
Zahlreiche Mitgliedsbetriebe pro-
fitieren von diesem Dienst und ge-
nerieren direkt Aufträge.

Die Facebook-Seite des Landes-
fachverbandes erfreut sich wach-
sender Tendenz und zeigt, dass 
dieser Kommunikationsweg gut ist 
und von vielen genutzt wird. Einige 
Innungen mit eigener Seite errei-
chen so eine große Öffentlichkeit 
mit einem geringen finanziellen 
Aufwand.

„Die Signatur“ Das neue Werbe-
konzeptes mit dem Fingerabdruck 
wurde umgesetzt und ist sehr 
werbewirksam. Wir hoffen, dass 
diese einzigartige Aktion von vie-
len Betrieben noch umgesetzt 
wird. Mit einem einheitlichen Bild 
nach außen zeigen wir uns als In-
nungsschreiner. Viele dieser Wer-
bemittel sind kostenlos oder zum 
Einkaufspreis erhältlich.

Bedanken möchte ich mich bei al-
len Teilnehmern der Tagung der 
Öffentlichkeitsbeauftragten. Es 
macht mir große Freude, mit so 
vielen engagierten Teilnehmern 
zu arbeiten und zeigt, dass wir ge-
meinsam vieles erreichen.
Ich danke meinen Ausschussmit-
gliedern für die tolle Mitarbeit, der 
Verband-Geschäftsstelle insbe-
sondere Frau Rumery, Frau Gisi-
Büttner von der Firma Wertma-
cher und der Vorstandschaft des 
Verbandes . 
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Tarifwesen

Au  gust Wan  nen  ma  cher

Tarifabschluss 2018
Eine Ausschusssitzung wurde im 
Berichtszeitraum 2019 nicht anbe-
raumt, da der im September 2018 
ausgehandelte neue Lohn- und 
Gehaltsrahmentarifvertrag sowie 
der Ausbildungsvertrag eine Lauf-
zeit bis zum 31.10.2020 haben. 

Auch aus heutiger Sicht war der 
Tarifabschluss moderat und pra-
xisgerecht, gerade auch vor dem 
Hintergrund der insgesamt nach 
wie vor anhaltend positiven kon-
junkturellen Entwicklung. Einer-
seits hatten die Betriebe genü-
gend Spielraum zur individuellen 
Gestaltung der Lohn- und Gehalts-
strukturen. Andererseits erhielten 
die Beschäftigten einen gewissen 
Kaufkraftausgleich und eine ange-
messene Beteiligung an der wirt-
schaftlich insgesamt guten Situa-
tion im Schreinerhandwerk.

Verbände-Vereinbarung zur 
SOKA-Bau
Die auf Bundesebene vom Bun-
desverband Tischler Schreiner 
Deutschland gemeinsam mit an-
deren Verbänden der Ausbauge-
werke im Herbst 2017 abgeschlos-
sene Verbände-Vereinbarung hat 
sich als Schutzschirm der In-
nungsorganisation für ihre Mit-
glieder vollauf bewährt. Zentraler 
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...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 66
Betriebsgründung: 1948
Betriebsübernahme: 1975
Anzahl Mitarbeiter: 32
Fertigungsschwerpunkte: 
Mö  bel für Ho  tel- und Ob  jekt- 
  ein  rich  tun  gen, In  nen  aus  bau, 
Zuliefer teile für Mö  bel  indu  strie 
und La  den  bau, Mö  bel  fron  ten für 
Kü  che und Bad, Kü  chen  mö  bel
...........................................................
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Baustein der Vereinbarung ist die 
Vereinheitlichung der Abgren-
zungssystematik für alle betrof-
fenen Gewerke. Entscheidend für 
die Abgrenzung vom Baugewerbe 
ist für Tischler- und Schreinerbe-
triebe seither die Mitgliedschaft 
und die Fachlichkeit. Die Fach-
lichkeit ist für Innungsmitglieder 
unwiderlegbar gegeben, wenn die 
Mitgliedschaft bereits vor dem 
30. Juni 2014 bestand. Betriebe, 
die nach dem Stichtag Innungs-
mitglied geworden sind, fallen 
nur dann in den Einflussbereich 
der SOKA-Bau, wenn sie nicht 
von einem Tischler- oder Schrei-
nermeister geführt werden und 
zugleich die Quote der im Betrieb 
beschäftigten Tischler/Schreiner, 
einschließlich der Betriebsinhaber, 
unter 20 % liegt. Außerdem haben 

sich die Träger der SOKA-Bau ver-
pflichtet, zukünftig im Konfliktfall 
immer eine einvernehmliche Lö-
sung zu suchen und juristische 
Auseinandersetzungen zu vermei-
den. Die Verbände-Vereinbarung 
hat demnach zur Folge, dass die 
Innungsbetriebe im Tischler- und 
Schreinerhandwerk tatsächlich 
weitestgehend vor der Einbezie-
hung in das Umlageverfahren der 
SOKA-Bau geschützt bleiben. 

Für uns in Baden-Württemberg 
stehen voraussichtlich im Som-
mer 2020 wiederum Tarifverhand-
lungen an. Wir sind überzeugt, 
dass es uns gelingen wird, mit un-
serem Tarifpartner, der IG Metall, 
einen tragfähigen Kompromiss zu 
erzielen.
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Fachgruppe  
Fenster/Haustüre 

Markus Kleinhans

Die Fachgruppe Fenster / Haus-
tür kam im Jahr 2019 zu drei Sit-
zungen zusammen. Dabei wurden 
nachfolgende Schwerpunktthemen 
 behandelt.
 • Initiative 3 mm Glas
 • Außendarstellung der 
  Fachgruppe - Flyer
 • Mitgliederwerbung für die 
  Q-Gemeinschaft
 • Neues Ausschussmitglied
 • 50. Fenster- und Haustürtage 

Initiative 3 mm Glas
Auch im Jahr 2019 haben wir wei-
ter intensiv an der Initiative 3mm 
Glas gearbeitet. Herr Kastner hat 
versucht zusammen mit Herrn Jan 
Eiermann vom Fachverband GFF 
einen Flyer abzustimmen, der ge-
meinsam genutzt werden soll, um 
bei den Mitgliedsbetrieben auf die 
Initiative aufmerksam zu machen. 
Leider hat Herr Eiermann trotz  
Zusage und mehrmaliger Erinne-
rung keinen Beitrag zum Flyer er-
arbeitet. Daher hat der Ausschuss 
beschlossen, die Idee mit dem  
Flyer nicht weiter zu verfolgen.  
Es wurde im Ausschuss gemein-
sam festgelegt, nochmals mit der 
Firma Glas Solutions Kontakt auf-
zunehmen, um weitere Schritte 
zu besprechen, damit die Initiative 

...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 55
Betriebsgründung/Übernahme: 
1964/1996
Anzahl Mitarbeiter: 50
Fertigungsschwerpunkte: 
Fensterbau, Küchenhandel, 
Innenausbau
...........................................................
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noch zum Erfolg geführt werden 
kann. Wir hatten nochmals einen 
Vorort-Termin in der Schreinerei 
Kleinhans mit der Firma Glas  
Solutions. Hierbei wurden Herr 
Saal gezielt Adressen von Mit-
gliedsbetrieben genannt, welche 
sich für die Initiative interessieren, 
damit diese konkret angesprochen 
werden können.

Im Ausschuss haben wir jedoch 
auch festgestellt, dass die Mit-
gliedsbetriebe selbst nicht mit 
großem Eifer der Sache nachge-
hen. Am Ende des Jahres müssen 
wir leider feststellen, dass wir 
wieder kein Stück weitergekom-
men sind und beschließen des-
halb, die Initiative zu beenden.

Außendarstellung der 
Fachgruppe - Flyer
Der Flyer über Ziele der Qualitäts-
gemeinschaft Fenster und Haus-
türen, den wir in 2018 erarbeitet 
haben, wird uns zu Beginn der 
Jahres von Herr Kastner präsen-
tiert und sofort bei der Einladung 
für das 49. Fenster- und Haustür-
seminar eingesetzt.  Der Flyer ist 
ein wichtiges Tool in der Gewin-
nung neuer Mitglieder für die Ge-
meinschaft.

Mitgliederwerbung für die 
Q-Gemeinschaft
Der Ausschuss überlegt, wie man 
neue Mitglieder gewinnen könnte. 

Die Ausschussmitglieder ent-
scheiden sich dabei für die Maß-
nahme, aus einer Liste von aktiven 
Fensterbauern unserer Mitglieds-
betriebe etwa 40 auszusuchen, 
die den Ausschussmitgliedern 
persönlich bekannt sind, oder als 
aufgeschlossen für das Thema an-
gesehen werden. 

Diese werden dann von den Aus-
schussmitgliedern in einem hand-
geschriebenen Brief zu den Fen-
stertagen eingeladen und zusätz-
lich zum Mitmachen in der Quali-
tätsgemeinschaft animiert.

Die Aktion zeigt Wirkung und wir 
können bei den 49. Fenstertagen 
einige neue Kollegen begrüßen. 
Wir beschließen, diese Aktion für 
die nächsten Fenstertage wieder 
durchzuführen.

Neues Ausschussmitglied
Da ein Ausschussmitglied, aus be-
trieblichen Gründen, leider nicht 
regelmäßig an den Ausschusssit-
zungen teilnehmen kann, wird ein 
neues Mitglied gesucht.  Wir kön-
nen mit Herrn Günter Moori von 
der Firma Rimmelspacher einen 
kompetenten und motivierten Kol-
legen gewinnen.

50. Fenster- und Haustürtage
Im Jahr 2020 werden wir in Kehl 
die 50. Fenster- und Haustürtage 
organisieren. Dies wollen die Aus-
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schussmitglieder zum Anlass 
nehmen, mit einem besonderen 
Programm und ausgewöhnlichen 
Referenten ein Highlight zu setzen. 
Herr Kastner ist es gelungen, da-
zu Herrn Dr. Alt zu gewinnen. Herr 
Alt ist bekannt aus seiner früheren 
Tätigkeit als Moderator des Polit-
magazins „Report“ aus Baden- 
Baden. Herr Alt wird referieren 
zum Thema „Das Unternehmen 
der Zukunft – Kommunikation als 
Weg zum Erfolg“

Obwohl Herr Kastner zum Jah-
resende 2019 in seinen wohlver-
dienten Ruhestand geht, erklärt 
er sich bereit die 50. Fenster- und 

Haustürtage nochmals für die 
Fachgruppe zu organisieren.

Hierfür möchten sich die Aus-
schussmitglieder bei Herrn Kast-
ner recht herzlich bedanken.
Ebenso danke ich meinen Kollegen 
im Ausschuss Jörg Fischer, Uwe 
Gössele, Sigmund Veser, Bernd 
Huber und Günther Moori.

Für die laufende Unterstützung 
bedanke ich mich im Namen der 
gesamten Fachgruppe Fenster / 
Haustür bei der Vorstandschaft 
und den Damen und Herren der 
Geschäftsstelle. 
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Fachgruppe Umwelt 
und Gesundes Wohnen

Die Umweltgemeinschaft im 
Schreinerhandwerk Baden-Würt-
temberg hatte 2019 ein schwie-
riges Jahr. So mussten beispiels-
weise Veranstaltungen mehrmals 
verschoben bzw. mangels Inte-
resses gar abgesagt werden.

Einige Aktivitäten wurden trotz-
dem, so gut es ging, durchgeführt, 
nicht zuletzt durch die Unterstüt-
zung von Volker Hägele vom Lan-
desfachverband. Ihm an dieser 
Stelle herzlichen Dank. 

Neben zwei Sitzungen der Ar-
beitsgruppe Umwelt und Gesun-
des Wohnen sowie der Umweltge-
meinschaft im April 2019 und im 
Januar 2020 konnten wir nachfol-
gende Aktivitäten organisieren:

Am 7. Februar 2019 wurde der 
Workshop „Hilfestellung beim 
Aufmaß“ durchgeführt, den unser 
Mitglied Martin Schäffer leitete. 
Er ging dabei auf Hilfestellungen 
beim Aufmaß durch den Einsatz 
EDV-basierter Aufmaß-Checkli-
sten, welche von ihm weitgehend 
entwickelt wurden. Die Software, 
welche zum Einsatz kam, basiert 
auf der Freeware“ libre-office“, 
da hiermit die Oberflächenansicht 

Kurt Alber
...........................................................
Persönliche Angaben:
Alter: 64
Anzahl Mitarbeiter: 18
Fertigungsschwerpunkte: 
Massivholzverarbeitung, 
Sondertürelemente, Handläufe, 
Einbruchschutz, Denkmalschutz
...........................................................
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Ursachen von Schadstoffen in der 
Raumluft und in Werkstoffen in-
formiert. 

Der Jahresausflug der Umwelt-
gemeinschaften aus Baden-Würt-
temberg, Nordrhein-Westfale und 
Hessen wurde in diesem Jahr 
durch Herrn Haybach aus NRW 
organisiert. Er fand wegen des 
für uns etwas unglücklichen Ter-
mins am 8. und 9. November 2019 
(Sachverständigen-Tagung in BW) 
leider mit nur sehr geringer Ba-
den-Württembergischer Beteili-
gung statt. Diejenigen, die dabei 
waren, berichteten jedoch von ei-
ner interessanten Studienfahrt.

und die Benutzerfreundlichkeit 
am geeignetsten erschien. Die 
Teilnehmer bekamen eine Einfüh-
rung in das System und konnten 
die erarbeiteten Dateien kosten-
frei nutzen und sie dann im eige-
nen Betrieb einsetzen.

Am 10.10. 2019 haben wir im SSB 
Veranstaltungszentrum Waldau-
park in Degerloch das eintägige 
Seminar „Gesund Wohnen im rich-
tigen Raumklima“ durchgeführt.
Herr Karl-Heinz Weinisch vom 
IQUH (Institut für Qualitätsma-
nagement und Umfeldhygiene) 
Weikersheim hat uns ausführlich 
und kompetent über vielfältige 

Vorstellung von Studentenarbeiten an der Peter Behrends-School of Arts – 
Hochschule für Architektur und Design
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Unser „Internet-Tool Produktin-
formationen“ welches beispiels-
weise zahlreiche Informationen 
über Materialien und Materialei-
genschaften oder Wartungs- und 
Pflegehinweise enthält, wurde 
auch im letzten Jahr aktualisiert 
und erweitert.  

Im Fachgruppenausschuss der 
Umweltgemeinschaft hat sich im 
letzten Jahr der Eindruck ver-
stärkt, dass es uns immer schwe-
rer fällt, unsere Mitglieder zur ak-
tiven Mitarbeit zu bewegen. 

Aus diesem Grund haben wir uns 
intensiv Gedanken darüber ge-
macht, wie es weitergehen kann. 
Die gute Nachricht ist, wir konn-
ten gemeinsam ein neues Konzept 
entwickeln, das uns allen als zu-
kunftweisend erschien. 

Ausschlaggebend für die Verän-
derung war auch der Umstand, 
dass sich der Ausschuss Tech-
nik in einer ähnlichen und mög-
licherweise noch schwierigeren 
Phase befand. Der Generationen-
wechsel, welcher sich bei den 
Ausschussbetreuern des Landes-
fachverbandes abzeichnet, lässt 
die Frage aufkommen, in welcher 
Weise die bisher gewohnte Form 
der Betreuung der Ausschüsse 
zukünftig noch möglich sein wird. 
Dass die Unterstützung größer 
wird, ist wohl weniger zu erwarten.

Wir wollen versuchen, zusammen 
mit dem Ausschuss Technik, auch 
aufgrund vieler sich überschnei-
dender Themen, gemeinsam neue 
Wege gehen. 

Unter dem Vorsitz von Martin 
Schäffer soll ein neuer Ausschuss 
„Impulse“ gegründet werden, der 
aus den verschiedensten The-
menbereichen des Schreiner-
handwerks Aufgaben- und The-
menstellungen koordiniert und 
auch mittels Projektgruppen/Ar-
beitsgruppen bearbeitet. Hierbei 
wird als wesentlich angesehen, 
möglichst viele interessierte Mit-
glieder des Landesfachverbandes 
mit einzubeziehen und zur aktiven 
Mitarbeit zu animieren. Nicht mehr 
erwünscht sind starre Vorgaben 
und ständige Wiederholungen von 
Themen und Regularien. Auch die 
Besetzung der Projektgruppen 
soll dynamisch, je nach Interes-
senlage, erfolgen.
Die Aufgabestellungen und The-
men sollen so durch Schreiner, 
die ein eigenes Interesse am je-
weiligen Thema haben, gemein-
sam erarbeitet werden. Selbst-
verständlich sollen hierbei dann 
auch die Berater des Landesfach-
verbandes, je nach deren Schwer-
punkt, hinzugezogen werden.

Am 5. März 2020 fand die erste 
gemeinsame Sitzung statt, welche 
sehr konstruktiv war und die uns 
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allen Hoffnung auf eine produktive 
und effektive Zukunft machte.

Auch mit dem Namen „Ausschuss 
Impulse“ verbinden wir Kreativität 
und Aktualität was die Beteiligten 
gespannt nach vorne schauen 
lässt!

Ich möchte mich an dieser Stel-
le als Vorsitzender für die an-
genehme und konstruktive Zu-
sammenarbeit der letzten Jahre 
beim Landesfachverband, speziell 
bei Volker Hägele und bei allen 
Mitgliedern der Umweltgemein-
schaft, bedanken.
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Baden-Württembergischer 
Schreinertag 2019                
Rundum gelungener Branchentreff in Baienfurt

Mit rund 740 Teilnehmern insge-
samt, darunter über 470 Besucher 
aus dem Schreinerhandwerk, war 
auch der diesjährige Baden-Würt-
tembergische Schreinertag am 
21. September 2019 in Baienfurt 
gut besucht und ein voller Erfolg. 
Neben dem bewährten Dreiklang 
aus Schreinerpartner-Marktplatz, 
Vorträgen und landesweitem Er-
fahrungsaustausch hat hierzu si-
cherlich der Kooperationspartner, 

Ilona Rumery
Marketingassistentin

die Franz Habisreutinger GmbH & 
Co. KG, wesentlich beigetragen. 
Die Geschäftsführer Felix und Ma-
ximilian Habisreutinger sowie ihr 
gesamtes Team haben sich pro-
fessionell und engagiert einge-
bracht. Außerdem boten die räum-
lichen Gegebenheiten im neuen 
Logistikzentrum von Habisreutin-
ger in Baienfurt der Veranstaltung 
einen idealen und authentischen 
Rahmen. Auch die Führungen von 
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Der landesweite Branchentreff 
war einmal mehr ein voller Er-
folg und fand Beifall bei allen 
Beteiligten. Unternehmer/innen 
und Leitende Mitarbeiter aus den 
Mitgliedsbetrieben zogen ebenso 

Habisreutinger fanden regen Zu-
spruch. Schließlich trugen das 
gute spätsommerliche Wetter und 
das vorzügliche Catering zu einer 
guten Stimmung aller Beteiligten 
bei.

Entertainer Johannes Warth

Felix Habisreutinger bei der Begrüßung

Anton Gindele
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wie die Vertreter der Partnerfir-
men ein durchweg positives Fazit 
und nahmen sich fest vor, beim 
nächstjährigen Schreinertag am 
19. September 2020 in Ellwangen 
wieder mit dabei zu sein. Die Be-
sucher nutzten die Chance, an 
einem einzigen Tag vielfältige Im-
pulse für sich und ihren Betrieb 
mitzunehmen. Ganztägig haben 
sich die Besucher bei den anwe-

senden 60 namhaften Schreiner-
partnern auf dem Marktplatz über 
neueste Produkte und Dienst-
leistungen informiert. Ebenso 
fand das Vortragsprogramm der 
Referenten am Vormittag und 
die Produktpräsentationen der 
Schreinerpartner am Nachmittag 
großen Zuspruch. Sehr geschätzt 
und rege genutzt wurde auch die 
Gelegenheit, sich mit Kollegen/in-

Gut besuchter Marktplatz
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Mittägliche Stärkung

Interessierte Zuhörer in den Foren
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nen aus ganz Baden-Württemberg 
auszutauschen. Den traditionellen 
Programmhöhepunkt am frühen 
Nachmittag bildeten die Ehrungen 

der jungen Schreiner, die bei den 
letztjährigen Wettbewerben Prak-
tischer Leistungswettbewerb und 
Gestaltete Gesellenstücke gewon- 

Rundgang durch den Betrieb

Herr Tobolski, IKK classic, Manuel Nadler, Julian Stefan Steible 
und Rainer Gall 



• Landesweiter Erfahrungsaustausch  

 unter Kolleginnen und Kollegen

•  Fort- und Weiterbildung  

im Rahmen von Fachforen

•   Gespräche mit ausgesuchten Marktpartnern,  

um sich über neue Produkte  und Dienstleistungen zu informieren

• Information über das 

 Service- und Leistungsangebot

 des Landesfachverbandes

Einladung
zum Baden-Württembergischen 
Schreinertag  2020
19. September 2020 in Ellwangen

Veranstalter:
Fördergesellschaft 
Schreinerhandwerk mbH

Ansprechpartnerin:
Ilona Rumery 
Tel. 0711/16441-25, Fax -22 
rumery@schreiner-bw.de
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Entertainer Johannes Warth ...              begeistert die Besucher

nen haben, sowie die Verleihun-
gen des Festool Effizienz-Oskar 
und Thalhofer-Innovationspreises. 
Für einen vergnüglichen und 
nachdenklichen Ausklang des 
Schreinertages sorgte schließlich 
der renommierte Entertainer Jo-
hannes Warth mit seinen Gedan-
ken und Darstellungen unter dem 
Motto „Mut tut gut“.

Dank an alle Mitwirkenden
Ein ausdrücklicher Dank gilt an 
dieser Stelle allen Mitwirkenden, 
die unseren Branchentreff ermög-
licht und mit Leben erfüllt haben: 
Dies sind zunächst die Geschäfts-
führer unseres Kooperationspart-

ners Habisreutinger, die Herren 
Felix und Maximilian Habisreu-
tinger sowie ihr gesamtes Team. 
Sodann danken wir allen Vertre-
tern der anwesenden 60 Schrei-
nerpartner sowie den Fachrefe-
renten. Und schließlich danken wir 
allen Besuchern aus den Reihen 
unserer Innungsbetriebe. Sie alle 
haben gemeinsam den Schreiner-
tag zu einem tollen Branchene-
vent und unvergesslichen Ge-
meinschaftserlebnis gemacht. 

Imagefilm auch in diesem Jahr 
Von Region-TV wurde wiederum 
ein Kurzfilm gedreht. Damit hat je-
der die Gelegenheit, auch diejeni-



Gut besuchter Marktplatz
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gen, die nicht dabei sein konnten, 
sich einen authentischen Eindruck 
zu machen. Der Film wurde im 
Fernsehen ausgestrahlt und kann 

Ausklang und Verabschiedung

auf der Homepage unter www.
schreiner-bw.de in der Rubrik „Für 
Unternehmer“ angesehen werden. 
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Thalhofer 
Innovationspreis 2019 
Ehrungen auf dem Schreinertag
Ilona Rumery

Der mit insgesamt 12.000 €  
dotierte Innovationspreis des ba-
den-württembergischen Schrei-
nerhandwerks wird vom Landes-
fachverband und dem Thalhofer 
Holzzentrum GmbH & Co. KG aus-
gelobt. Im Rahmen des Baden-
Württembergischen Schreiner-
tages 2019 wurden die Preisträ-

ger des Thalhofer-Preises geehrt. 
Stefan Thalhofer, der Stifter des 
Preises, Anton Gindele, Landesin-
nungsmeister, und Dr. Klaus Heß, 
Geschäftsführer, zeichneten die 
Preisträger aus.

Die Familie Thalhofer wolle mit 
dem Innovationspreis die heraus-
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Stefan Thalhofer, Geschäftsführender Gesellschafter Thalhofer Holzzentrum, 
hebt die Bedeutung des Thalhofer Innovationspreises hervor.
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ragenden Leistungen und das 
handwerkliche Können des baden-
württembergischen Schreiner-
handwerks auszeichnen. Außer-
dem sollen innovative Entwick-
lungen gefördert werden, die zu 

einer Verbesserung der Wettbe-
werbsfähigkeit der Betriebe füh-
ren. Diese Zielsetzung habe sich in 
all den Jahren nicht verändert und 
werde unter jeweils wechselndem 
Motto weiter verfolgt. 

Auf dem diesjährigen Schreinertag konnten folgende Preise 
vergeben werden:

Innungsbetriebe über 10 Mitarbeiter

1. Preis:
Moser GmbH, 77716 Haslach
„Fragen stehen am Anfang einer jeglichen Maßnahme:  
Wie können wir junge Menschen für unseren Beruf begeistern?
Wie können wir für die Ausbildung beste Bedingungen schaffen?
Wie können wir weitere berufliche Laufbahnen gestalten?
Wie können wir junge Mitarbeiter zu Führungskräften entwickeln?“

Thomas Moser



      
90

Dominic Huber

2. Preis: 
Schreinerei Dominic Huber, 78187 Geisingen-Gutmadingen, 
„Wer junge Menschen begeistern will, muss selbst jung im Herzen 
bleiben. Die Arbeit muss Spaß machen, so unsere Philosophie. Das 
bedeutet auch, dass wir diverse flexible und individuelle Bedingungen 
für unsere Mitarbeiter möglich machen.“

 
3. Preis: 
Fritz Schlecht GmbH, 72213 Altensteig-Garrweiler
„Wir beschränken uns nicht auf Vermittlung von Fachkompetenz, 
sondern unsere Auszubildenden sollen ebenso ihre Persönlichkeit, 
die Methodik und ihr Sozialverhalten weiter entwickeln.“

v. links: Stefan Thalhofer, Dr. Klaus Heß, Klemens Strohm, Obermeister 
Schreinerinnung Tuttlingen, Thomas Moser, Arianna Schmitt, Ralf Schlecht, 
Anton Gindele
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2. Preis
Schreinerei Marco Schmid, 
73116 Wäschenbeuren
„Ein Team aus Azubis, Gesellen, Meistern, Gestaltern, Helfern, 
Bürokräften zu führen, macht stolz... Wir bleiben dran und geben 
nicht auf, hoch lebe unser Schreinerhandwerk und darauf sind 
wir stolz.

Innungsbetriebe bis 10 Mitarbeiter

1. Preis
Schreinerei Pflücke, 
76698 Ubstadt-Weiher
„Wir bilden seit 1947 aus. Mehr als 50 junge Menschen sind den 
Weg zum Schreiner/in mit uns gegangen. Wir machen Ausbildung 
attraktiv mit Auslandspraktika, Ausbildungsbotschafter und „Eras-
mus+ Mobilitätsprojekt“. Als aktiver Innungs-Betrieb bieten wir den 
Azubis auch einen Blick über den betrieblichen Tellerrand hinaus.“

Tanja König, Marco Schmid und Wolfgang Pflücke
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Marco Schmid, links seine Ehefrau Petra

 
3. Preis
Schreinerei Julian Grimm, 
70736 Fellbach
„Wir sind stolz auf unsere Auszubildenden und können dies an der 
Karriere von Emanu B. belegen: Gesellenstückausstellung im Haus der 
Wirtschaft, Ausbildungsverkürzung und zusätzlich „Management im 
Handwerk“. Das ist Leistungsfähigkeit“

 
3. Preis
Frank Schwarzwälder GmbH, 
78126 Königsfeld
„Die Grundlage eines jeden Staates ist die Ausbildung seiner Jugend ... 
Wir sind Schreiner in der 4. Generation und was wir in der Familie an 
Begeisterung für den Beruf entwickeln, geben
wir an unsere Auszubildenden weiter.“
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Frank Schwarzwälder (†) mit seinen Söhnen Tom und Nico

Die Preisträger – Betriebe bis 10 Mitarbeiter
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Innungen

3. Preis
Anerkennungspreis
Schreinerinnung Tuttlingen
„Unsere Innung mit 35 Mitgliedsbetrieben hat 2019 sieben Azubis, 2020 
werden es dreizehn und 2021 elf sein. Eine beachtliche Bilanz und Grund 
für die Betriebe stolz zu sein.“

Insgesamt wurden Preisgelder in 
Höhe von 11.500,00 € vergeben.

Neue Ausschreibung für 2020
Herr Stefan Thalhofer hat sich ger-
ne bereit erklärt, die Tradition fort-
zuführen und den Thalhofer-Preis 
auch im nächsten Jahr auszuloben. 
Das Thema für 2020 lautet „Mutig 
mit Medien“.
 

Herr Dr. Heß dankte Herrn Thal-
hofer im Namen des Landesfach-
verbandes und der Innungsbetriebe 
für dieses großzügige und auch 
nachhaltige Engagement der Fir-
ma Thalhofer und appellierte an die 
Anwesenden, sich bei der nächsten 
Ausschreibung zu beteiligen. 
Nutzen Sie Ihre Chance!
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Auszubildenden-Kampagne
MACH WAS ECHTES 
Ilona Rumery 

Die Landingpage zu unserer Auszu-
bildenden-Kampagne „MACH WAS 
ECHTES“ unter www.schreiner-
werden.de ist seit September 2018 
online! Diese haben wir im Jahr-
buch 2019 ausführlich vorgestellt.

Zwischenzeitlich haben zahl-
reiche interessierte Jugendliche 
die Chance genutzt, sich über den 
Schreinerberuf zu informieren und 
über die Seite direkt Kontakt mit 
den Ausbildungsbetrieben aufzu-
nehmen und sich online zu bewer-
ben. Die Zugriffszahlen sind sehr 
gut und steigen konstant.

Ausbildungsbetriebe sollten daher 
prüfen:
• Sind Sie beim Landesfachver-
 band als Ausbildungsbetrieb 
 gelistet? 
• Ist Ihre Homepage „up to date“? 

Die Meinungsbildung Jugendlicher 
ist stark von sozialen Medien be-
einflusst. Auch Ausbildungsplätze 
werden heute vorwiegend online 
gesucht. Deshalb liegt ein weiterer 
Schwerpunkt der Bewerbung in 
den sozialen Medien, hauptsäch-
lich zielgruppengerecht in Insta-
gram. Im Juni 2019 ging der Insta-

 AKTUELLE  THEMEN



 
97

gram Account  „schreinerwerden“ 
online. Unsere Hashtags „mach-
wasechtes“, „schreinerinwerden“ 
und „schreinerwerden“ runden das 
Profil ab.

Unser Ziel ist es, mit Hilfe des In-
stagram Accounts Jugendliche 
und potentielle Schreinertalente 
in ihrem bevorzugten Medium zu 
begegnen und auf den Beruf des 
Schreiners aufmerksam zu ma-
chen. Wir wollen Neugier und In-
teresse wecken, indem wir aufzei-
gen, wie vielseitig und spannend 
das Schreinerhandwerk tatsäch-
lich ist.

Werbemittel
Passend zur Kampagne stehen Be-
trieben und Innungen unterschied-
liche Werbemittel, zur Verfügung. 
Damit können Jugendliche auf ent-
sprechenden Veranstaltungen, wie 
Ausbildunsmessen etc., angespro-
chen werden. Diese können – größ-
tenteils kostenfrei – beim Landes-
fachverband bzw. der Innung be-
stellt oder ausgeliehen werden.
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Holz-Emojis

Messewand

Broschüre

Autoaufkleber

Beachflag
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A4-Plakat

A1-Plakate

Papiertragetaschen

Rollup
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Der Ausschuss Öffentlichkeits-
arbeit des Landesfachverbandes 
hat ein Spielbrett speziell für Sen-
ioren entwickelt. 

Die Idee:
Die Betriebsinhaber und Innungs-
vertreter sollen aktiv z. B. auf all-
gemeinbildende Schulen (Werkre-
alschule, Realschule, Gymnasium, 
…) zugehen, um Schüler für dieses 

soziale Projekt zu begeistern. Die 
Schüler fertigen gemeinsam mit 
einem Schreiner das Spielbrett 
unter Verwendung eines Zubehör-
paketes. Anschließend soll das 
Spielbrett – am besten gemein-
sam – an eine Einrichtung für äl-
tere/kranke Menschen übergeben 
werden. 

Das Zubehörpaket zum Bau des 
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GEMEINSCHAFTSWERBUNG
NEUES PROJEKT 
„SPIELBRETT FÜR 
SENIOREN“
EINE AKTION VON BETRIEBEN/INNUNGEN MIT 
SCHÜLERN FÜR SENIOREN 
Ilona Rumery 
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Brettes ist komplett aus Holz, hat 
auf einer Seite ein „Mensch Ärgere 
Dich Nicht“-Feld ausgelasert und 
auf der anderen Seite ein „Mühle-
Spiel“ graviert. Mit einer Größe von 
50 x 50 cm und stabilen Griffleisten 
rundum ist es ebenfalls als Tablett 
nutzbar. Die großen griffigen Spiel-
figuren bzw. -steine sind senioren-
gerecht.

Das Zubehörpaket ist ab April 
2020 beim Landesfachverband zu 
einem aus der Werbeumlage bezu-
schussten Sonderpreis von 49,00 € 
inkl. Versand/zzgl. MwSt. erhält-
lich und beinhaltet:
• 1 Platte Pappel 50 x50 cm mit
 ausgelaserten Löchern für 
 Mensch Ärgere Dich Nicht-Spiel
• 1 Platte Pappel 50 x 50 cm 
 mit Mühle-Muster, auf der Rück-
 seite farbig bedruckt
• 1 Satz farbige Holzspielfiguren 
 19 x 40 mm (rot, blau, grün, gelb)
• 1 Satz Holz-Mühlesteine, 28 mm
• 3 Holz-Würfel 30 mm
• 4 Holzleisten Buche
• 1 Holzkiste Buche zur Aufbewah-
 rung der Spielfiguren/-steine
• 1 Bau-Anleitung

Die Fertigungszeit für ein Spiel-
brett beträgt ca. 2 bis 3 Stunden, 
so dass diese Aktion an einem 
Nachmittag durchgeführt werden 
kann.

Die Ausgabe soll an ältere  
Menschen erfolgen, z. B. in 
• Altenheimen
• Seniorengruppen
• Hospiz
Die gemeinsame Herstellung kann 
erfolgen mit
• Praktikanten
• Schülern/Jugendlichen 
 (ab 10 Jahre)
im Rahmen von
• Messe, Tag der offenen Tür, 
 Tag des Handwerks
• Ferienprogrammen
• Boys Day / Girls Day
• Spieletagen
• …

Der Landesfachverband stellt ver-
schiedene Unterlagen zur Verfü-
gung wie Muster-Anschreiben für 
die Schule und Muster-Pressetext, 
um es den Betrieben/Innungen zu 
erleichtern diese Aktion durchzu-
führen. 

Weitere Informationen und Bestel-
lungen beim Landesfachverband 
Schreinerhandwerk Baden-Würt-
temberg
Ilona Rumery
Tel. 0711-1644125
rumery@schreiner-bw.de
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Lange Zeit dominierte im Tischler- 
und Schreinerhandwerk der klas-
sische berufliche Dreiklang: Vom 
Auszubildenden über den Gesellen 
zum Meister. Diese für das Hand-
werk typische Struktur spiegelt 
allerdings inzwischen weder bei 

Dipl.-Ök. Dieter Roxlau 
Projektleiter

Qualifizierungs-Offensive 
Baden-Württemberg: 
Mehr Kompetenz und 
mehr Verantwortung für 
Mitarbeiter

den Betriebsinhabern noch bei den 
Mitarbeitern die aktuellen Anfor-
derungen und Erwartungen wider:

• Unternehmen und Betriebsin-
 haber erwarten von den 
 Mitarbeitern Kompetenzen, die
 stärker auf die zunehmende
 Vielfalt der betrieblichen Anfor-
 derungen zugeschnitten sind 
 und die vielfach über die Inhalte
 der Erstausbildung hinausgehen: 
 Kundenorientierung, Kommuni-
 kation und Führung, digitale 
 Kompetenzen sind Themen, die 
 von Unternehmern verstärkt als 
 wichtige Qualifizierungsbereiche 
 angegeben werden!
• Ein Großteil der Beschäftigten 
 im Tischler- und Schreinerhand-
 werk sucht Möglichkeiten des 
 beruflichen Aufstiegs – auch
 jenseits der Meisterprüfung. Im-
 merhin 41 Prozent der befragten
 Mitarbeiter haben in einer 
 Grundlagenbefragung innerhalb
 des ZIMT-Qualifizierungspro-
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 jektes angegeben, mehr beruf-
 liche Verantwortung überneh-
 men zu wollen. 
• Für viele Mitarbeiter ist die 
 Möglichkeit des beruflichen Auf-
 stiegs und der Übernahme von
  mehr Verantwortung ein wich-
 tiges Kriterium für die berufliche
 Orientierung. Weiterbildungs-
 Angebote werden daher zuneh-
 mend auch zu einem wichtigen 
 Instrument der Facharbeiter-
 Gewinnung und Fachkräfte-
 Sicherung. 

Vor diesem Hintergrund kommt 
der passgenauen Weiterbildung 
eine außerordentlich hohe Bedeu-
tung zu! 
Der Landesfachverband Schrei-
nerhandwerk Baden-Württem-
berg will daher mit seiner neuen 
Qualifizierungsoffensive Mitarbei-
tern der Schreinerbetriebe neue 
Schulungs-Angebote für mehr 
Kompetenz und mehr Führungs-
Verantwortung unterbreiten.

Baustein 1: 
„geprüfte Montage-Fachkraft“
Den Auftakt dieser Qualifizie-
rungs-Offensive bildete zum Jah-
resbeginn der Lehrgang zur „ge-
prüften Montage-Fachkraft“. 15 
Teilnehmer, darunter eine Teilneh-
merin, haben sich im Januar und 
Februar an 7 Tagen – verteilt auf 
3 Seminarblöcke – intensiv mit 
allen Fragen rund um die quali-

fizierte Montage beschäftigt und 
den Lehrgang im Tagungszentrum 
in Herrenberg mit einer Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen.

Das Themen-Spektrum war aus-
gesprochen vielfältig: Den Auftakt 
und zugleich den ersten Glanz-
punkt bildete Kommunikationstrai-
nerin Andrea Eigel, die ausführlich 
den kundenfreundlichen Auftritt 
beleuchtete. Warum ist der erste 
Eindruck so wichtig? Was sind die 
Erwartungen und Ansprüche der 
Kunden? Was sind die Vorteile zu-
friedener Kunden und wie gehe ich 
mit Reklamationen um? 

Stefan Tomann, Berater des TZH, 
steuerte zahlreiche Tipps und 
konkrete Vorschläge für effiziente 
Abläufe sowie Sicherheit auf der 
Baustelle bei. 
Ein weiteres Highlight im Tagungs-
programm war das Thema „der 
Monteur als technischer Problem-
löser vor Ort“. Informationen zu 
Klebetechniken (Fa. Kleiberit), zur 
Befestigungstechnik (Fa. Fischer) 
und vor allem zur Beseitigung von 
Oberflächen-Schäden (Fa. König) 
beeindruckten die Teilnehmer. 
Ebenso wie Peter Musch, verei-
digter Sachverständiger, der ty-
pische Fehler bei der Montage von 
Fenstern und Türen aus der Sicht 
eines Sachverständigen aufzeigte 
und durch viele Beispiele veran-
schaulichte.
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Weitere Themen der Schulung wa-
ren die rechtlichen Grundlagen auf 
der Baustelle, Hinweise für gesun-
des Arbeiten sowie die Produktin-
formationen zur Nachrüstung für 
Einbruchschutz und zum Rauch- 
und Brandschutz.

In der abschließenden Bewertung 
gaben die Teilnehmer nicht nur 
hervorragende Noten für Orga-
nisation und Tagungs-Ambiente, 
alle Teilnehmer sehen ihre Er-
wartungen erfüllt und können die 
Inhalte der Schulung im Betrieb 
nutzbringend einsetzen.

Auch von der Seite der Betriebs-
inhaber und Chefs gibt es erste 
Rückmeldungen: Tobias Rehder, 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter des Unternehmens Türen-
mann sieht in dem Lehrgang zur 
Montage-Fachkraft einen wich-
tigen Baustein für die Qualifizie-
rung von Führungskräften inner-
halb des Unternehmens. Nach 
seiner Einschätzung ist das Thema 
„Personalentwicklung“ ohnehin 
das Top-Thema für das Handwerk 
innerhalb der nächsten Jahre. 
Es gelte daher, Weiterbildungs- 
und Qualifizierungsmöglichkeiten 
sinnvoll für das eigene Unterneh-
men zu nutzen. Er kann sich daher 
gut vorstellen, bei einem nächsten 
Lehrgang erneut Mitarbeiter zur 
Beteiligung anzuhalten und anzu-
melden.

Und nach diesem guten Auftakt-
Ergebnis wird der nächste Lehr-
gang bereits im Juli folgen (Ein-
zelheiten und Anmeldemöglich-
keit unter www.schreiner-bw.de/
schreiner/schreinerkolleg/ )
 

Baustein 2:
„geprüfter Werkstattleiter“
Immer mehr Schreinerbetriebe 
gehen dazu über, einen Werk-
stattleiter einzusetzen. Lange Zeit 
wurde der sog. „Altgeselle“ damit 
beauftragt, innerhalb der Werk-
statt als Bindeglied zwischen Mit-
arbeitern und Betriebsinhaber zu 
fungieren. Seine wichtigste Kom-
petenz war – neben einer guten 
Erstausbildung - seine langjährige 
Erfahrung innerhalb des Unter-
nehmens. Eine weitere Qualifi-
zierung war für die Funktion des 
„Altgesellen“ nicht vorgesehen. 

MEHR VERANTWORTUNG 
– JA BITTE!

der Mitarbeiter/innen 
wünschen sich mehr Verantwortung 
innerhalb des Betriebes. 

Chance zur Steigerung 
der Motivation

Chance zur Bindung der 
Mitarbeiter/innen 

Chance zur Entlastung der 
Betriebsinhaber/innen 
 

41% 
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Vor allem in den Betrieben, in de-
nen der Inhaber selbst nicht mehr 
in der Werkstatt mitarbeitet, reicht 
diese Rollenverteilung erkennbar 
nicht mehr aus. Auf den „Werk-
stattleiter“ kommen neben seiner 
wichtigen Funktion als Bindeglied 
zwischen Inhaber und Mitarbei-
tern vor allem folgende Aufgaben 
zu:
• Er organisiert die Abläufe in
 Werkstatt und Lager und sorgt 
 dafür, dass die Fertigungs-
 Prozesse effizient und leistungs-
 fähig gestaltet sind;
• Er übernimmt Leitungsfunk-
 tionen gegenüber den Mitarbei-
 tern in der Werkstatt, sichert 
 die durchgehende Information
 und Kommunikation und sorgt 
 für eine „gute Arbeits-Atmo-
 sphäre“; gleichzeitig ist er unmit-
 telbarer Ansprechpartner für die
  Arbeitsvorbereitung;
• Er ist innerhalb der Werkstatt 
 zentraler Ansprechpartner für 
 Sicherheit und Arbeitsschutz, er 
 organisiert die Wartung und lau-
 fende Kontrolle des Maschinen-
 parks.

Der Landesfachverband wird da-
her im Juni/ Juli erstmals den 
neu geschaffenen Lehrgang „ge-
prüfte/r Werkstattleiter/in“ durch-
führen und damit die wichtigsten 
Voraussetzungen zur Ausübung 
dieser betrieblichen Führungs-
Funktion schaffen! (Einzelheiten 

und Anmeldemöglichkeit unter 
www.schreiner-bw.de/schreiner/
schreinerkolleg/ )

Baustein 3:
„geprüfter Projektbetreuer“
Während sich noch vor 30 Jahren 
ein Großteil der Arbeitsvorberei-
tung (AV) in der Werkstatt abspielte, 
hat sich die Tätigkeit inzwischen 
fast vollständig ins Büro verscho-
ben. Das liegt zum einen daran, 
dass in allen Produktbereichen 
die Integration externer Leistun-
gen wie auch die Einbindung von 
Halb- bzw. Fertigteilen zugenom-
men hat. Hinzu kommen immer 
speziellere Produktanforderungen 
der Kundschaft: Individuelle und 
spezialisierte Produktvariationen 
gehören heute zum Kerngeschäft 
der Schreinerbetriebe! Dies führt 
zu einem deutlich erhöhten Ko-
ordinierungsaufwand im Rahmen 
der Arbeitsvorbereitung. Viele der 
Produktdetails werden zudem erst 
nach Auftragserteilung geklärt 
und erfordern von den Mitarbei-
tern in der AV intensiven und kom-
petenten Kontakt zu den Kunden.
Allzu oft wird daher inzwischen 
die Arbeitsvorbereitung zum „Fla-
schenhals“ im Fertigungsablauf. 
Es gilt daher, die Balance zwi-
schen Kundenabsprachen und 
Fertigungsinformationen zu fin-
den, ohne dabei die gesamte Pro-
jektabwicklung aus dem Blick zu 
verlieren. 
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Der Lehrgang zum „geprüften Pro-
jektbetreuer“ bereitet daher die 
Teilnehmer gezielt darauf vor, qua-
lifizierte Arbeitsvorbereitung mit 
betriebswirtschaftlicher Effizienz 
und größtmöglicher Kundenzufrie-
denheit zu leisten. Der 12-tägige 
Lehrgang startet im Januar 2021. 
Einzelheiten und Anmeldemög-
lichkeit unter www.schreiner-bw.
de/schreiner/schreinerkolleg/.
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Mit diesen 3 Qualifizierungs-Bau-
steinen bietet der Landesfach-
verband Lehrgänge an, die im 
Rahmen des ZIMT-Projektes er-
probt und evaluiert wurden. Sie 
entsprechen den heutigen und 
künftigen Herausforderungen an 
die Unternehmen und finden zu-
gleich hohe Akzeptanz bei den 
Mitarbeitern. 
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„Move!“ 
„Mitarbeiter motivieren - effizient und 
gesund arbeiten“
Ein gemeinsames Innungs-Projekt des 
Landesfachverbandes Schreinerhandwerk 
Baden-Württemberg und IKK classic
Dieter Roxlau

Im Rahmen dieses mehrstufigen 
Projektes sollen im Tischler- und 
Schreinerhandwerk wirtschaft-
liche Effizienz und die Förderung 
der Gesundheit miteinander in 
Einklang gebracht werden: Im Vor-
dergrund stehen dabei die Motiva-
tion der Mitarbeiter, die Schaffung 
störungsfreier und rationeller Ab-
läufe in Werkstatt und Lager sowie 
die Förderung der betrieblichen 
Gesundheit.
Klar ist: Motivierte Mitarbeiter lei-
sten mehr und steigern den be-
trieblichen Erfolg, betriebliche Ge-
sundheitsförderung leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Steigerung 
der Motivation! Und schließlich: 
Ohne effiziente Abläufe in Werk-
statt und Lager leiden sowohl die 
Motivation als auch die Gesundheit 
der Mitarbeiter.
Inhaber und Mitarbeiter der betei-
ligten Betriebe werden daher in-
nerhalb dieses Projektes mit den 
modernen Instrumenten der Moti-
vation, der Gestaltung von Ablauf-

Prozessen sowie der effizienten 
und gesunden Team-Arbeit ver-
traut gemacht. 
Neben der Präsentation dieser 
Themen in Seminaren bzw. Work-
shops für Betriebsinhaber und 
Mitarbeiter werden den beteiligten 
Betrieben auf der Basis einer be-
triebsindividuellen Analyse indi-
viduelle Vorschläge zur Verbes-
serung der Prozesse und Abläufe 
unterbreitet.

Projekt-Bausteine:
1. Workshop auf Innungsebene für  
 Betriebsinhaber (ca. 2,5 Stunden)
• Vorstellung des Projektes
• Vortrag „Das Mitarbeiter-
 Gespräch als Grundlage für die
 betriebliche Kommunikation“
• Erfahrungsaustausch und 
 praktische Übungen

2. Weiterbildung für Mitarbeiter 
• Vortrag und Workshop zum
 Thema „ motiviert und gesund   
 im Team arbeiten“ (eintägig)
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• Seminar oder Workshop zum 
 Thema „schlanke und effiziente
 Prozesse in Werkstatt und 
 Lager“ 

3. Betriebsindividuelle Vertiefung 
 und Anwendung
• Befragung der Mitarbeiter zu
 den betrieblichen Abläufen 
 sowie zur gesundheitlichen
    Situation
• Auswertung der Umfrage und 
 (in Absprache mit dem Betriebs-
 inhaber) Definition des
    Optimierungs-Potenzials
•  Umsetzung von Verbesserungs-
 vorschlägen (Vorschläge und
 Beratung zur Verbesserung 
 der betrieblichen Ablauf-
 Prozesse, Maßnahmen zur 
 betrieblichen Gesundheits-
 förderung)

Teilnehmer des Projektes:
An dem Projekt können aus-
schließlich Innungsbetriebe teil-
nehmen. 

Ziele des Projektes:
• für die Betriebe: Verbesserung
 der Leistungsfähigkeit, Steige-
 rung der Motivation
• für die Mitarbeiter: Verbesser-
 rung der Kompetenzen, Erwerb  
 von Zertifikaten zum Azubi-
 Coach bzw. Gesundheits-Coach

• für die Innung: Steigerung der 
 Attraktivität, Vergrößerung des
 Leistungsangebotes. 

Dauer des Projektes:
Das Projekt sollte innerhalb einer 
Innung in einem Zeitraum von 6 – 
8 Monaten durchgeführt und abge-
schlossen werden.

Umsetzung, Kosten und 
Finanzierung des Projektes:
Die Akquise, organisatorische Vor-
bereitung und Koordination des 
Projektes übernimmt der Landes-
fachverband. Die IKK classic trägt 
maßgeblich zur Finanzierung und 
Umsetzung des Projektes bei.
Die beteiligten Betriebe tragen 
lediglich einen kleinen Finanzie-
rungs-Eigenanteil in Höhe von 50 € 
je Betrieb für das gesamte Projekt.

Zertifizierung und 
Dokumentation
• Die Betriebe erhalten eine 
 Urkunde als „gesunder Betrieb“.
• Die Mitarbeiter erhalten ein 
 Zertifikat über die erworbene
 Qualifikation.
• Die Betriebe erhalten die 
 Auswertung der Befragung 
 sowie der Verbesserungs-
 Vorschläge.

 AKTUELLE  THEMEN
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Dipl.-Ing. FH Rainer Gall 
Berater für Formgebung 
und Weiterbildung

Schreinerausstellung in 
Stuttgart im 33. Jahr
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Im Meidinger Saal im Haus der 
Wirtschaft, dem Ausstellungssaal, 
wurde es von Zeit zu Zeit etwas 
lauter und aufgeregt. Da konnte 
es schon mal vorkommen, dass 
bis zu 4 Schulklassen gleichzeitig 
die Gelegenheit nutzten, Gesellen- 
und Meisterstücke direkt am ,,le-
benden Objekt“ zu betrachten und 
für die zukünftige Aufgabe zu ana-
lysieren. Mit Smartphone, Stift und 
Block bewaffnet wurde eifrig foto-
grafiert, skizziert und diskutiert. 

Bei über 56 Ausstellungsstücken 
gab es dabei Einiges zu sehen. 
Angefangen von Picknickkörben 
in inszenierter Schwarzwaldidylle 
bis hin zu feinst ausgearbeiteten 
Zigarrenmöbeln mit Hightech-
Komponente konnten sich die Be-
sucher ein Bild von engagierter 
und lebendiger Schreinerarbeit 
machen. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der drei Wettbewerbe 
bewiesen hier erneut, dass sie 
mehr Leistung und Engagement 
einbrachten als zum Bestehen der 
Prüfung notwendig gewesen wäre. 

Hier konnte man oft die Persön-
lichkeit des Schaffenden spüren 
und im Gespräch mit den zukünf-
tigen Gesellen erfahren, wo ihre 
Leidenschaften und Interessen 
liegen. Aber auch der aktuelle 
Zeitgeist und die Handschrift der 
jeweiligen Ausbildungsbetriebe 
sind immer wieder spürbar. Kom-
binationen aus Holz und grauen 
Schichtstoffen waren dieses Jahr 
ein wiederkehrendes Gestaltungs-
merkmal. Neben vielen Schreib-
tischen und Sideboards waren 
aber auch viele Spielmöbel dabei. 
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Infos zur Ausstellung 2019
Die Ausstellung war von Mittwoch 
dem 13. November bis Dienstag 
den 03. Dezember täglich von 
10.00 Uhr bis 19.30 Uhr, sonntags 
von 11.00 bis 19.30 Uhr, geöffnet. 
An diesen 21 Tagen besuchten 
über 4400 Besucher die fast 
700qm große Ausstellungsfläche. 
Knapp die Hälfe davon bestand aus 
allgemeinem Publikum. 

Vier Themenbereiche bildeten eine 
spannende und inspirierende Aus-
stellung im Haus der Wirtschaft 
Baden-Württemberg: 

• Gestaltete Gesellenstücke 2019
 48 Gesellenstücke aus 27   
 Schreinerinnungen umfasste die  
 Landesebene

• SchreinerWerke 2019
 Sechs Möbel, zumeist Meister-
 stücke waren ausgewählt 
 worden

• DetailPreis 2019
 Insgesamt vier Preise wurden
 an Gesellen und Meister ver-
 geben

Fotorechte: LVSchreiner BW 

Seit 33 Jahren gibt es in Baden-Württemberg die Gestaltungswettbewerbe 
für Meisterstücke. Die Retrospektive „im 33. Jahr“ zeigt Ausschnitte aus allen 
Wettbewerbsjahren.
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• ‚im 33 Jahr‘
 Gestaltungswettbewerbe für   
 Meisterstücke haben in Baden-
 Württemberg eine feste Verwur-
 zelung im Schreinerhandwerk.   
 2019 lief der 33. Gestaltungs-
 wettbewerb. In der Ausstellung 
 war denn auch eine Retrospek-
 tive, die in knappem Bogen auf 
 die früheren Jahre einging. An 
 den Displays waren die Preis-
 trägerstücke der jeweiligen 
 Jahre per Foto vorgestellt. 

Führungen:
Begleitend zur Ausstellung fanden 
in diesem Jahr nicht nur Veran-
staltungen mit Vorschau auf die 
Ausstellung für die Innungsju-
rien statt, sondern wie gewohnt 

Rainer Gall moderiert zum letzten Mal die Finissage

auch Führungen für Schulklassen, 
Schreinerinnungen, Abteilungen 
des Wirtschaftsministeriums und 
die Öffentlichkeit, welche von Herr 
Gall und der Ausstellungsbetreue-
rin Frau Wagenhaus mit viel Liebe 
zum Detail durchgeführt wurden. 
Insgesamt fanden über 60 Füh-
rungen mit einer Dauer von 1,0 bis 
1,5 Stunden statt. 

Auch hier konnte man den Stolz 
für die Arbeiten der Schreine-
rinnen und Schreiner spüren. Hier 
wurde den zukünftigen Gesellen 
und Meistern am Möbel direkt er-
läutert, welche Gestaltungsmerk-
male positiv bewertet wurden, 
welche Merkmale ein Stück auf-
weisen muss, um es bewerten zu 
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können und welche Möglichkeiten 
es darüber hinaus gibt, um ans Ziel 
zu kommen. 

Die Broschüre
Ein Zeitdokument der Ausstel-
lung mit seinen Schreinerwerken 
stellt die jährliche Broschüre der 
Ausstellung dar. Die beiden Foto-
grafen, Jochen Hempler und Mar-
kus Dollenbacher, haben während 
der Ausstellungszeit jedes Möbel 
aus allen Winkeln fotografiert und 
dokumentiert. Hier kommen nicht 
nur die besonderen Details, son-
dern auch die Materialwahl und die 
Idee hinter dem Möbel hervor. Auf 
der Homepage des Landesfach-
verbandes können die bisherigen 
als auch die aktuelle Broschüre 

als PDF heruntergeladen werden. 
Gefördert vom Wirtschaftsmi-
nisterium und der Firma Häfele, 
konnten bereits während der Aus-
stellung Exemplare an interessier-
te Besucher, Berufsschulen und 
Innungen herausgegeben werden. 
Die Mehrauflage wird zudem an 
die Berufsschulen versandt und 
dem Mitgliedermagazin lose bei-
gelegt. Thomas Pohl hat in seinem 
Grußwort als Vertreter der Firma 
Häfele Beschlagstechnnik und 
Schließsysteme allen Preisträgern 
gratuliert und bedankt sich für die 
zahlreichen innovativen Lösungen 
mit hohem Gestaltungsanspruch 
und Kreativität. Sie sind durch Ih-
re Unterstützung gern Teil bei der 
Entwicklung von Möbeln mit ver-
blüffender Funktionalität. 

Die Finissage 
Beendet wurde die Ausstellung am 
3. Dezember auch dieses Mal wie-
der mit einer Finissage in einem 
feierlichen Rahmen, zum letzten 
Mal moderiert von Rainer Gall, 
Formgebungsberater beim Lan-
desfachverband Schreiner. 

Eröffnet wurde die Finissage von 
Anton Gindele, Landesinnungs-
meister. Er bedanke sich bei allen 
Mitwirkenden für das Engagement 
– auch der vielen Familienange-
hörigen, Lehrer und Ausbildern, 
die die jungen Schreinerinnen und 
Schreiner unterstützten. 

Anton Gindele eröffnet als Landes-
innungsmeister die Finissage 
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Blick auf die Bühne im großen Saal 

Über 200 Gäste nahmen daran teil, 
als die Teilnehmer der Wettbe-
werbe geehrt und den engagierten 
Schreinerinnen und Schreinern 
sowie allen Beteiligten im Haus 

der Wirtschaft Baden-Württem-
berg die Urkunden und Trophäen 
und ein ganz persönlicher Dank 
überbracht wurde. 

Das Hohenheimer Orchester ,,Heilix Blächle“
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Adler lädt wieder zum Seminar: hier überreicht Stefan Zink von Adler Lacke 
die Urkunden.

Musikalisch bereichert wurde die 
Veranstaltung wie schon viele Ma-
le zuvor von dem Hohenheimer Or-
chester ,,Heilix Blächle“.

Vertreter der Firma ZEG, Häfele 
und Adler Lacke waren anwesend, 
um den Gewinnern ihre Urkunden 
und Preise zu übergeben. Herrn 
Gall wurde vom Design Center 
Stuttgart das ,,Bunte Verdienst-
kreuz“ für seine Leistungen für die 
Ausstellung überreicht. Darüber 
hinaus war die Verabschiedung 
des Formgebungsberaters ein 
prägendes Element des Abends. 
Sein Engagement für die Aufgabe 
wurde von allen Seiten mit viel 
Dank und Lob gewürdigt.

Rainer Presser begrüßt im 
Namen des Wirtschaftsministeriums 
die Gäste.
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Eine besondere Bestätigung für 
das Projekt war, dass Rainer Pres-
ser, zukünftiger Leiter des Hauses 
der Wirtschaft, ausdrücklich im 
Namen des Ministeriums die Lang-
zeitwirkung der Ausstellung lobte 
und klarlegte, dass diese Aus-
stellung eine gewichtige Rolle in 
den Präsentationen des Hauses 
spiele. Er würdigte auch, dass 
Formgebungsberater Rainer Gall 
mit dieser Ausstellung seinen Part  
spielte und in seiner Ausprägung 
wesentlich bestimmt hat, in die-
sem Jahr zum letzten Mal. 

Mit einem Ausblick auf das Jahr 
2020 beendeten Herr Scherrer 
vom Wirtschaftsministerium und 
Herr Gindele mit Rainer Gall vom 
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Christiane Nicolaus vom Design Center Baden-Württemberg vergibt symbo-
lisch das „Bunte Verdienstkreuz“ an Rainer Gall für seine 30-jährige Projekt-
betreuung. 

Landesfachverband die Finissage. 
Zur Freude des Landesfachver-
bands und der Gesellen- und Meis-
teranwärter wird das Ministerium 
die Projekte wieder unterstützen. 
Auch der Landesinnungsmeister 
freut sich besonders auf die näch-
ste Ausstellung im Haus der Wirt-
schaft in Stuttgart. 

Um die Ausstellung ausklingen zu 
lassen, gab es begleitend zur tol-
len Musik von Heilix Blächle noch 
einen kleinen Umtrunk im Fo-
yer. Und schon bauten die ersten 
ab, beluden ihre Fahrzeuge und 
brachten ihre Möbel zurück nach 
Hause in eine der 27 Innungsregi-
onen. 
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Zum Abschluss bekräftigten die beiden Veranstalter der Wettbewerbe mit 
Ausstellung: auch 2020 gibt es eine Präsentation.

In diesem Sinne möchte sich der 
Landesfachverband nochmals bei 
allen Schreinern und Schreine-
rinnen, deren Angehörigen und 

Ausbildern für Ihre Teilnahme be-
danken. Alles Gute auf ihrem be-
ruflichen Weg!
Co.-Autorin: Katharina Fieber

Das Gespräch der Teilnehmer und Gäste beschloss die Finissage.



      
118

 AKTUELLE  THEMEN

SchreinerWerke 2019 
Rainer Gall

Bei den SchreinerWerken wurden 
die eingesandten Meisterstücke 
und Projektarbeiten ebenfalls von 
einer 7-köpfigen Jury bewertet 
und mit zwei Goldenen Würfeln 
und vier Silbernen Würfeln be-
preist. Zwei Stücke wurden für den  
Detailpreis 2019 nominiert. Insge-

samt standen in der Ausstellung 
sechs Stücke auf dem grünen 
Teppich, die Lösungsbeiträge an-
boten, die ein Nutzungsproblem 
in überraschender Weise und ge-
stalterischer Reife lösten. 

Sechs beispielhafte Möbel wählte die Landesjury für die Präsentation aus. 
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Fotorechte: LVSchreiner BW 

Mitglieder der Jury 
‚SchreinerWerke‘:

Michael Tinius, 
Busse Design + Engineering GmbH, 
Elchingen
Christiane Nicolaus, 
Design Center 
Baden-Württemberg, 
Regierungspräsidium Stuttgart 
Johanna Neves Pimenta, 
md Interior Design Architecture, 
Leinfelden-Echterdingen
Bernd Scherrer, 
Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg
Linus Trauschel,
Goldener Würfel 2018

Hannes Schmidt, Ausschuss Form-
gebung im Landesfachverband
Rainer Gall, 
Formgebungsberater 
im Landesfachverband

Alle Preisträger erhielten je eine 
Urkunde und eine Trophäe. Über-
reicht wurden diese von Anton 
Gindele, Landesinnungsmeister, 
und Bernd Scherrer vom Wirt-
schaftsministerium. 

Die Gewinner der Goldenen Wür-
fel erhielten zudem eine Lizenz 
für das CAD Programm PointLine 
CAD, welches sie für ihr beruf-
liches Schaffen als Meister zur 
Umsetzung von Planungsaufgaben 
nutzen können.

Die Jury 
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Fotograf: Jochen Hempler, studio medias res, Böblingen

Die Gewinner der Goldenen Würfel bei Schreinerwerke erhalten die Trophäen 
von Anton Gindele, Christiane Nicolaus und Bernd Scherrer überreicht.

Erstmalig lobt PointLine einen Preis für die Goldenen Würfel bei Schreiner-
Werke aus; Thomas Wagner überreicht ihn.

Die Gewinner der Silbernen Würfel mit ihren Trophäen auf der Bühne.
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Die Goldenen Würfel:

Besondere Wirkung hat die Be-
leuchtung: die beiden Korpusse 
links und rechts sind ausgeleuch-
tet. Sind sie eingeschoben, so un-
terstreichen die Lichtstreifen aus 
den Fugen den Humidorkorpus. 
Sein Glas ist matt, jedoch, wird die 
Innenbeleuchtung eingeschaltet, 
wird das Glas durchsichtig und die 
Zigarren sind deutlich zu sehen.

Nach Einschätzung der Jury ent-
wickelte Dominik Bauer ein Mö-
bel mit ganz dichter Atmosphäre. 
Die Gesamtform lässt Zigarre mit 
Banderole anklingen. Das edle 
Zwetschgenholz und die drama-
turgischen Lichtgestaltung um-
sorgen die edlen Zigarren. Diese 
Arbeit wird mit einem Goldenen 
Würfel ausgezeichnet.

Möbel-Fotograf: Markus Dollenbacher, Satzkasten, Stuttgart

Goldener Würfel 
Humidor
Zwetschge, Glas, Rost, 
Zeder, Leder

Dominik Bauer
Meisterprüfungsprojekt
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karlsruhe

In diesem Möbel werden nicht 
irgendwelche Rauchwaren ver-
wahrt, sondern edle Zigarren lie-
gen gut gebettet. Dominik Bauer 
erarbeitete einen Humidor, wobei 
diese Kammer eingefügt ist in ei-
ne angedeutete Balkengruppe. Die 
Balken sind in der Länge versetzt. 
Nach links und rechts lassen sich 
Schübe ausziehen für Utensilien, 
die zum Genuss und Pflege der Zi-
garren notwendig sind.
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Goldener Würfel
Anrichte „einzigARTig“
Fenix Kirschbaum, Metall

Florian Bitterwolf
Meisterprüfungsprojekt
Meisterschule Ravensburg
Handwerkskammer Ulm

Der Korpus der Anrichte von Flori-
an Bitterwolf ruht auf einem zierlich 
gehaltenen Metallgestell. DieVor-
derfront in Kirsche ist wie ein Relief 
ausgebildet mit Dreiecksformen in 
unterschiedlichen Größen. Die Sei-
ten und der Oberboden sind ebene 
Flächen, belegt mit Fenix.

Wird das Möbel geöffnet, verwan-
delt sich seine Erscheinung völlig. 

Es zerlegt sich dann fast. Im rech-
ten Teil geht eine Klappe nach oben 
und eine zur Seite, nach links kann 
ein großer Schub ausgezogen wer-
den, nach vorne zwei Schubkäst-
chen – und ein Geheimfach. Die 
Bedienung bleibt dem Privatnutzer 
vorbehalten,er kennt den Bewe-
gungsablauf gut genug für eine 
schadenfreie Benutzung. 

Fasziniert war die Jury von der Prä-
zision des Reliefs bis in die feinste 
Spitzen, hier werden die Material-
möglichkeiten ausgereizt. Die Flä-
che der Front ist gut gegliedert – 
greift nicht auf Symmetrie zurück. 
Der Anrichte wird ein Goldener 
Würfel verliehen.
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Silberner Würfel
Schreibtisch „Die verstecke Welle“
Amerikanischer Nussbaum, 
Varicor weiß

Anes Banabdallah
Ideal Möbelbau GmbH
78244 Gottmadingen

Auf einem linearen Gestell ruht ein 
flacher Korpus in Varicor. Dieser 
hat es in sich. Er nimmt links und 
rechts Schubladen auf und unten-
drunter stellt er zudem eine zweite 
Platte zur Verfügung, die bei Bedarf 
herausgezogen werden kann. Sie 

besteht aus einzelnen Holzleisten 
und damit ist jeder Nutzer frei, in 
welchem Bereich des Tisches und 
in welcher Tiefe er eine individuell 
erweiterte Zusatzfläche schaffen 
will. Das Tragegestell aus Holz ist 
zart. 

Anes Benabdallah erreichte die Sta-
bilität durch Diagonalstreben und 
durch gerundete Verstärkungen in 
den Eckbereichen. Für die Gesamt-
konstruktion und für die versteckte 
Welle – die Erweiterung der Ar-
beitsfläche – vergibt die Jury den 
Silbernen Würfel.

Die Silbernen Würfel:
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Silberner Würfel 
Nominierung Detailpreis
Schreibtisch „Schreibfix“
Kirschbaum, Linoleum

Janosch Fuchs
Meisterprüfungsprojekt
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karlsruhe

Einen flachen Korpus lässt Janosch 
Fuchs von einem Gestell tragen, das 
aus überplatteten Stollenkreuzen 
gebildet wird. Analog wird eine Di-
agonale angefügt, die dem Schreib-
tisch eine gute Stabilität verleiht.

Nach vorne verfügt der Schreib-
tisch über zwei Schubläden. Sei-
ne Spezialität aber ist die kom-
plett nach vorne verschiebbare 
Schreibtischplatte. Dadurch wird 
hinten ein Streifenfach über die 
gesamte Breite frei, das mehrere 
Steckdosen freigibt (verteilt über 
die gesamte Länge des Tisches) 
und in das diverse Arbeitsutensili-
en eingelegt werden können.

Für die Leichtgängigkeit der Plat-
te nominiert die Jury dieses Möbel 
für einen DetailPreis. Insgesamt 
vergibt sie einen Silbernen Würfel.

Silberner Würfel 
Nominierung Detailpreis
Schreibtisch „Lino 2“
Esche, Linoleum, Messing, Filz

Jannik Heß
Meisterprüfungsprojekt
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karlsruhe

Ein optisch leichtes Erscheinungs-
bild war die Intention von Jannik 
Heß für den Schreibtisch. Weniger 

war ihm die Verwaltungsarbeit 
wichtig, eher standen das Entwer-
fen und Planen im Vordergrund: 
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dementsprechend benötigt er die 
große Fläche und für das Parathal-
ten von Papier die beiden vorderen 
Schubläden und für Stifte sowie 
Elektroanschlüsse das hintere 
Fach. Es ist in die Platte eingelas-
sen und wird durch einen Lamel-
lenfilz abgedeckt.

Alles, was heute bei zeitgemäßen 
Schreibtischen erwartet werden 
kann, ist hier realisiert. Für die 
schöne und witzige Stiftunterbrin-
gung im Elektrofach sowie die Ka-
beleinführung nominiert die Jury 
das Möbel für den DetailPreis. Für 
das Gesamtmöbel vergibt sie ei-
nen Silbernen Würfel.

Silberner Würfel 
Stummer Diener, Kleiderschrank
Esche weiß, Lack Blau-Grau

Lukas Stöcker
Meisterprüfungsprojekt
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karlsruhe

Ein Kubus mit deutlich runden 
Ecken steht senkrecht in einem 
leichten Metallgestell. Der Korpus 
ist geschlossen durch eine dreh-
bare Türe. Die Türe kann außen 
glatt sein. Um 180 Grad gedreht 
bietet sie eine Menge Bügel für 
Schals, Ketten und viele andere 
Kleidungsstücke. Die Türplatte 
kann auch um 90 Grad gedreht – 
und damit beidseitig zugänglich –
positioniert sein und bietet damit 
einen durchaus ungewohnten An-
blick.

In der Rückwand mit Stauraum 
können in kleinen Gefachen wei-
tere Kleidungsteile verstaut wer-

den. Damit ergänzt dieses Möbel 
mit Stauraum für kleine Wäsche 
im Ankleide- oder Schlafraum den 
Wäscheschrank und könnte im 
Eingangsbereich ein Garderoben-
möbelabgeben. Dafür verleiht die 
Jury einen Silbernen Würfel.
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Die Ausstellung Gestaltete Gesel-
lenstücke im Haus der Wirtschaft 
Baden-Württemberg zeigte die 
Landesebene dieses jährlichen 
Gestaltungswettbewerbes. Dieses 
Jahr sind es 48 Preisträgerinnen 
und Preisträger aus den Innungen 
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Gestaltete Gesellen- 
stücke 2019:  
Landesebene des 
Sonderwettbewerbes für 
Formgebung
Rainer Gall

unseres Verbandes. Die zwei 
Preisträger mit Auszeichnung er-
halten die Einladung zur Teilnahme 
am Wettbewerb auf Bundesebene. 

In die Landesebene sandten Ju-
rien aus 27 Schreinerinnungen 

Fotorechte: LVSchreiner BW 
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die Beiträge. Beteiligt waren die 
Innungen: 

Biberach, Bodenseekreis, Böblin-
gen, Bruchsal, Esslingen-Nürtin-
gen, Freiburg, Freudenstadt, Hei-
delberg, Heilbronn, Hohenlohe, 
Karlsruhe, Konstanz, Main-Tau-
ber-Kreis, Region Mannheim, Or-
tenau, Ostalb, Pforzheim, Rastatt/
Baden/Bühl, Ravensburg, Reutlin-
gen, Rottweil, Schwarzwald-Baar, 
Sigmaringen, Stuttgart, Tuttlingen, 
Ulm/Alb-Donau-Kreis und Walds-
hut.

Von der Jury auf Landesebene 
wurden direkt an den Originalen 
eine 1. Auszeichnung, eine 2. Aus-
zeichnung und drei Erwähnungen 
ermittelt. 

Der Gestaltungswettbewerb auf 
Landesebene wird alljährlich vom 
Landesfachverband Schreiner-
handwerk Baden-Württemberg 
durchgeführt Er anerkennt das 
Engagement für Entwurf und Pro-
duktentwicklung, das gestaltungs-
interessierte jungen Schreine-
rinnen und Schreinern zeigen.

Die zwei Auszeichnungen werden überreicht, ein Ausbildungsmeister 
begleitet.
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In der Landesjury arbeiteten mit: 
• Markus Brunner, 
 Ausschuss 
 Formgebung LVSchreiner
• Heinz Fink, Redaktion BM, 
 Fachmagazin
• Werner Schleehauf, Ausschuss  
 Berufsbildung LVSchreiner
• Wolfram Staiger, Gesellen-
 prüfungsausschuss
• Rainer Gall, Formgebungs-
 berater LVSchreiner BW 

In der Broschüre kann die ganze 
Bandbreite der Einsendungen an-
geschaut werden: viele Möbel zum 
Schreiben und Arbeiten im Sitzen 
oder im Stehen, Möbel zum Ver-
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wahren wertvoller Dinge und Mö-
bel für die Küche. Markante Punkte 
setzen die Möbel zum Spielen, eine 
Wiege und auch ein Picknickkorb 
und ein Sofa. In Führungen kön-
nen auch einige Besonderheiten 
vorgestellt werden, die als Detail 
realisiert wurden: kleine Schiebe-
körbchen, Doppelschubladen, 
Rollläden und spezielle Detailent-
wicklungen. Die Erfindungstiefe 
bei den Gesellenstücken ist durch-
aus enorm. Das zeigt sich auch 
daran, dass die Jury des Detail-
Preises die Nominierungen für die 
Gesellenstücke bestätigt hat. Vier 
Gesellenstücke wurden zum Ge-
winner DetailPreis erklärt. 

Anton Gindele übergibt die Urkunden mit Erwähnung.
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Die Preisträger bei GG 2019 Landesebene

Fotograf: Jochen Hempler, studio medias res, Böblingen 

1. Auszeichnung 
Sideboard
Rüster und Desktop
Timo Schwörer

Ausbildungsbetrieb:  
Werkstätte Mayer GmbH
72525 Münsingen-Buttenhausen
Schreinerinnung Reutlingen

Das wandhängende Sideboard hat 
Timo Schwörer in der Vorderfront 
sowie Ober- und Unterboden mit 
Rüster versehen. In die Vorder-
front ist ein durchlaufendes Band 

eingelegt, welches eine ande-
re Furnierrichtung aufweist und 
durch zarte Nutungen in unregel-
mäßigem Rhythmus belebt wird. 
Die Klappe in der Mitte wird durch 
Seilzüge gehalten, die durch die 
Mittelseiten geführt werden. 

Für die würdevolle Gesamter-
scheinung und souverän umge-
setzte zurückhaltende Detaillie-
rung verleiht die Landesjury die 1. 
Auszeichnung. 
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2. Auszeichnung 
Stehsekretär
Weißtanne, Messing, 
Ahorn
Nils Schröer

Ausbildungsbetrieb:  
Schreinerei Bernd Burkhardt
72290 Loßburg
Schreinerinnung Rottweil

Für Büroarbeiten zu Hause entwi-
ckelte Nils Schröer einen Sekre-
tär, an dem er im Stehen arbeiten 
kann. Am Ende der Arbeit werden 
die Türen geschlossen, alles auf-
geräumt und die Fassade wird ge-
nossen: diese hat er aus 850 Rau-
ten und Profilen gebildet. Entstan-
den ist somit eine dreidimensional 
gegliederte Fläche an Vorderfront 
und Seiten. 

Die dichte Arbeitsatmosphäre ei-
nerseits, die besondere Fassa-
denkonstruktion andererseits er-
geben eine besondere Anmutung, 
für die die Landesjury eine 2. Aus-
zeichnung vergibt. 
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Erwähnung bei GG 2019 Landesebene

Erwähnung
Schreibtisch
Amerikanischer Kirschbaum, 
Platte lackiert
Manuel Fröwis-Rauch

Ausbildungsbetrieb: 
Schreinerei Heizmann
79227 Schallstadt
Schreinerinnung Freiburg

Den Schreibtisch bildet Manuel 
Fröwis-Rauch aus einer Wickel-
platte mit weit auskragender 
Schreibfläche, die von einem Kor-
pus gehalten wird. Der Schreib-
tisch ist beidseitig gleichwertig 

gestaltet. Aufgrund des stringent 
umgesetzten Gestaltungsthemas 
vergibt die Landesjury eine Er-
wähnung. 

 
Erwähnung 
Couchtisch
Hainbuche, Polaris HPL, 
Messing, Leinenstoff
Theo Hummel

Ausbildungsbetrieb:  
Schreinerei raumobjekt
79108 Freiburg
Schreinerinnung Freiburg

Als Couchtisch bezeichnet Theo 
Hummel sein Gesellenstück, 
gleichwohl ist es in seiner zwei-
ten Funktion ein Zweisitzer, zum 
Beispiel wenn zahlreiche Gäste 

kommen. Für die dezente Farbig-
keit und vor allem für das reali-
sierte Konzept einer Lösung für 
kompaktes Wohnen verleiht die 
Landesjury eine Erwähnung. 
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Erwähnung
Schminktisch
Elsbeere, MDF schwarz, 
blaue Kornblumen
Isabel Ketterer

Ausbildungsbetrieb: 
Schwer e.K.
78120 Furtwangen 
Schreinerinnung 
Schwarzwald-Baar

Der Schminktisch von Isabel Kette-
rer verweist mit seiner Gliederung 
und den konisch zulaufenden Bei-
nen zunächst auf eine klassische 
Formensprache – diese wird auf 
feine Weise aufgelöst durch das 
Schiebeteil und die Flächen, bei 
der eine mit Kornblumen belegte 

Platte verwendet wurde. Die Lan-
desjury anerkennt diese Arbeit mit 
einer Erwähnung. 
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DetailPreis 2019 
Rainer Gall

Der Detail Preis, welcher sowohl 
bei SchreinerWerken als auch den 
Gestalteten Gesellenstücken ver-
geben wird, belohnte nun bereits 
zum fünften Mal unter anderem 
innovative Ideen, Impulse bei der 
Materialanwendung und besonde-
re Detailausführungen. 

Der Titel ,,Gewinner DetailPreis“ 
wurde dieses Jahr an 4 Gesellen-
stücke vergeben. 2 Meisterstücke 
erhielten eine Nominierung. In der 

Jury für die Endauswahl arbei-
teten mit:

Jury DetailPreis:
• Christiane Nicolaus, 
 Design Center Baden-Würt-
 temberg, Regierungspräsidium 
 Stuttgart 
• René Baumann, 
 ZEG Stuttgart
• Johanna Neves Pimenta, md 
 Interior Design Architecture, 
 Leinfelden-Echterdingen

Von den SchreinerWerken wurden für den Detailpreis die beiden Schreib-
tische nominiert, vorne von Janosch Fuchs, dahinter von Jannik Heß.
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• Linus Trauschel, 
 Goldener Würfel 2018
• Hannes Schmidt, Ausschuss 
 Formgebung im Landesfach-
 verband
• Rainer Gall, Formgebungs-
 berater im Landesfachverband

Die Gewinner erhielten am Abend 
der Finissage einen Warengut-
schein der Firma ZEG Zentralein-

kauf Holz + Kunststoff eG, vertre-
ten durch Vorstandsmitglied Chri-
stian Kössler, überreicht. Dabei 
schilderte er die Zielsetzung beim 
Auswahlverfahren, gute und inno-
vative Ergebnisse auf besondere 
Weise zu belohnen. Zusammen mit 
Landesinnungsmeister Anton Gin-
dele überreichte er die Urkunden 
und die Gutscheine der ZEG.  

Gewinner Detailpreis 2019 bei Gestaltete Gesellenstücke:

• Theke, Simon Krumm
• Regal mit Schiebetürkorpus, Niklas Kunze
• Kinderspieltisch „Eliam“, Dominik Schüttler
• Sekretär, Merlin Sodat

Die Gewinner des DetailPreises erhalten ihre Urkunden und Gutscheine.
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Nominierung DetailPreis bei SchreinerWerke 2019: 

• Schreibtisch „Schreibfix“, Janosch Fuchs
• Schreibtisch „Lino 2“, Jannik Heß

Zwei Meister von SchreinerWerke erhalten ihre Urkunden; 
li. Christian Kössler, ZEG

Die Details aller Stücke in der Ausstellung regen zur Ideensuche an, wer 
in Ruhe sucht, der findet. Hier lassen sich Vertreter der Innungsjurien die 
Details speziell vorführen.
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Theke
Eiche, Arpa Fenix 0725
Simon Krumm

Ausbildungsbetrieb: 
Schreinerei Kaiser GbR
88263 Horgenzell 
Schreinerinnung Ravensburg 

Für die Greif- und Bedienbarkeit 
des oberen Schubes hat Simon 
Krumm eine seltene Lösung 
entwickelt.

DETAILPREIS BEI GESTALTETE GESELLENSTÜCKE 2019:

Gewinner DetailPreis 2019:

Regal mit Schiebetürkorpus
Elsbeere, MDF schwarz
Niklas Kunze

Ausbildungsbetrieb: 
Ökologische Werkstatt Gugliuzza
70736 Fellbach
Schreinerinnung Stuttgart

Die Schiebetüren scheinen in 
der Nut zu schweben – federleicht 
bewegen sie sich. Niklas Kunze 
erreichte das durch schmale 
Magnetstreifen. 
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Kinderspieltisch Eliam 
Amerikanischer Nussbaum, 
PITON- Schichtstoff, Messing, 
Stahl, ABS Polyester- Gurt
Dominik Schüttler

Ausbildungsbetrieb: 
Wolz GmbH
74594 Kressberg- Waldtann
Schreinerinnung Hohenlohe  

Dominik Schüttler hat viele fein 
und dennoch äußerst stabile De-

Sekretär
Mondeiche, Fenix
Merlin Sodat

Ausbildungsbetrieb: 
Weinmann Einrichtungen GmbH
70794 Filderstadt-Bonladen
Schreinerinnung Esslingen-
Nürtingen 

Für die stabile Position der 
geöffneten Klappe entwickelte 
Merlin Sodat einen Beschlag 
mit zwei Metallbändern. Um das 
Gewicht der Platte zu minimieren 
setzt er einen Gegenzug ein. 

tails entwickelt, z. B. zur Arretie-
rung der wendbaren Platten. 



      
138

Schreibtisch Schreibfix
Janosch Fuchs

Meisterprüfungsprojekt:
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karlsruhe

Für die Leichtigkeit, wenn die 
Platte verschoben wird, nomi-
nierte die Jury von Schreiner-
Werke den Schreibtisch für den 
DetailPreis.

Schreibtisch Lino 2
Jannik Heß

Meisterprüfungsprojekt:
Heinrich-Hübsch-Schule 
Karlsruhe
Handwerkskammer Karslruhe

Für die schöne und witzige Ab-
deckung und Unterbringung im 
Elektrofach, auch für die Kabe-
leinführung, nominierte die Jury 
von SchreinerWerke das Stück 
für den Detailpreis.

DETAILPREIS BEI SCHREINERWERKE 2019: 

Nominierung DetailPreis 2019:
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Zum Vormerken: 
Im Frühsommer 2020 werden 
die nächsten Gestaltungswettbe-
werbe vorbereitet. Die Ausschrei-
bungen für Gestaltete Gesellen-
stücke und für SchreinerWerke 
werden wieder direkt an die In-
nungen und Meisterschulen aus-
gesandt – Interessierte können sie 

sich auf der Homepage des Lan-
desfachverbandes herunterladen. 
Der DetailPreis wird die beiden 
Wettbewerbe wieder ergänzen. 
Die Ausstellung ist geplant für: Mi., 
11.11. bis Di., 01.12.2020 im Haus 
der Wirtschaft Baden-Württem-
berg. 

Fotos FINI - Finissage Personen Fotograf: Jochen Hempler, studio medias res, Böblingen 
Fotos Exponate GG: Jochen Hempler, studio medias res, Böblingen 
Fotos Exponate SchreinerWerke: Markus Dollenbacher, Satzkasten, Stuttgart
Fotos GG Ausstell und Fotos GG Studium sowie Führung: Rainer Gall
Fotorechte: LVSchreiner BW 
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Leistungswettbewerb 2019: 
Rainer Gall

Der Leistungswettbewerb für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Gesellenprüfung 2018 ermög-
licht es in der Tat: die Besten der 
Innung können die Einladung er-
halten, als Schreinerin/Schreiner 
in die weite Welt zu fliegen, um 
Weltmeister/in zu werden. Aller-
dings muss dafür mit Bravour der 
Wettbewerb auf Ebene der Hand-
werkskammer, dann auf Landes-
ebene und dann auf Bundesebene 

bewältigt werden. In der Tat: Pro-
fis leisten was: PLW. Wenn allein 
in Baden-Württemberg alljährlich 
etwas 800 Schreinerinnen und 
Schreiner die Gesellenprüfung ab-
legen, so kann ermessen werden, 
wie sich das dann auf Bundesebe-
ne oder gar Weltebene verhält. 

Die beiden ersten Stufen für 2019 
sind abgeschlossen. Anfang No-
vember kommt der Wettbewerb 
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Sieger der Stufe Eins, der Innungs- und Kammerebene 

Die Teilnehmer werden von Ulrich Fritz, Werkstattleiter, begrüßt.
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Handwerkskammer

Handwerkskammer 
Freiburg 

Handwerkskammer 
Heilbronn-Franken

Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald

Handwerkskammer 
Karlsruhe

Handwerkskammer 
Konstanz

Handwerkskammer 
Reutlingen

Handwerkskammer 
Region Stuttgart

Handwerkskammer 
Ulm

Teilnehmer

Johannes 
Ackermann

Dominik 
Schüttler

Richard Helm

Roman 
Schlotzer

Henrik Schnurr

Lukas Klink

Jakob Witthöft

Simon Weckerle

auf Bundesebene, in diesem Jahr 
in Schlüchtern, das liegt in Hessen. 

Aus allen Innungen sind die je-
weils Besten eingeladen, auf Ebe-
ne der Handwerkskammern den 
Sieger, die Siegerin zu ermitteln. 

Bei acht Handwerkskammern in 
Baden-Württemberg sind damit 
acht Kammersieger gefunden. Als 
Beste dieser Ebene werden sie 
eingeladen, in den Wettstreit auf 
Landesebene zu gehen. 

Die Spitzenplätze in den acht Handwerkskammern belegten 2019: 

Ausbildungsbetrieb 

Schreinerei Martin Renz, 
79576 Weil am Rhein

Schreinerei Friedrich Wolz 
GmbH, 74594 Kreßberg

Schreinerei MTB GmbH,
68535 Edingen-Neckarhausen

a-mano GmbH,
76199 Karlsruhe

Schreinerei Huber,
78187 Geisingen

Schwörer Haus KG,
72531 Hohenstein

Holzwerkstatt Andreas 
Schmies, 70178 Stuttgart 

Schreinerei Michael Schaaf 
72535 Heroldstadt

Sieger der Stufe Zwei, 
der Landesebene Baden-Württemberg.

Am Freitag, 4. Oktober 2019, wäh-
rend viele den Brückentag für 
Freizeit nutzten, reisten die Teil-
nehmer zum Leistungswettbe-

werb auf Landesebene im Schrei-
nerhandwerk nach Stuttgart in 
die Bildungsakademie. Dort hatte 
der Ausschuss Berufsbildung des 
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Landesfachverbandes Schreiner-
handwerk BW  zusammen mit der 
HWK Stuttgart die Landesebene 
vorbereitet. Im Kofferraum brach-
ten die Teilnehmer ihr Werkzeug 
und die Arbeitsprobe der Vorstufe 
und das Gesellenstück mit. Und 
Tatendrank mit Durchhaltekraft.

Empfangen wurden die Teilnehmer 
vom Bewertungsausschuss, al-
len voran Werner Schleehauf, von 
Ulrich Fritz, dem Werkstattleiter 
und Rainer Gall, LVSchreiner. Die 
Gesellenstücke boten dann gute 
Gelegenheit, sich kennenzulernen. 
Jeder stellte sein Stück vor, auch 

Die Mitglieder des Bewertungsausschusses stellten sich vor: 
v.l.: Lothar Heer, Jörg Häfner, Werner Schleehauf

Jeder Teilnehmer stellte sich mit Namen und Ausbildungsbetrieb vor und 
erläuterte sodann sein Gesellenstück.



die besonderen Schwierigkeiten, 
die bewältigt wurden. 

Die Werkbänke wurden mit den 
Werkzeugen für den nächsten Tag 
vorbereitet – und dann ging es in‘s 
Hotel. Der Landesfachverband lädt 
zum Abendessen ein. Dort können 
Erfahrungen aus der letzten Prü-
fung ausgetauscht werden, erzählt 
wurde von dem neu begonnenen 
Gesellenleben und, vor allem, der 
Bewertungsausschuss konnte die 
Teilnehmer auf die Schwierig-
keiten am Wettbewerbstag vorbe-

Je nach Situation wurden denn auch 
die Details im Einzelnen betrachtet. 

Alle Teilnehmer waren gebeten 
worden, ihre Arbeitsprobe aus der 

Kammerebene mitzubringen. Der 
Ausschuss Berufsbildung hatte als 

Vorlage an die Handwerkskammern 
eine Zeichnung für eine Tragebox 

‚Kischdle‘ gesandt.

Die Anwesenden hörten aufmerksam zu.
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reiten. Gut gerüstet sollen sie sein: 
so erhielten sie von Herrn Sander, 
dem Spezialist für Exklusive Be-
rufskleidung, in einer Filztasche 
eine passende Arbeitshose und 
ein TSD-Poloshirt überreicht - ein 
Gastgeschenk des Verbandes.

Der Wettbewerbstag 
Am Samstagmorgen begrüßte 
Viktoria Utz von der HWK Stuttg-
art die Gruppe. In der Werkstatt 
lagen das mitgebrachte Werkzeug, 
wie vorbereitet, nunmehr hatte 
aber da dazu der Bewertungsaus-
schuss das Material parat gelegt 
und die Zeichnung. Zu fertigen 
gab es einen Tritthocker. Die Vor-
lage hat der Prüfungsausschuss 
Karlsruhe gegeben, die Zeichnung 

Beim Abendessen in gemütlicher Atmosphäre wurde ein Teamklima 
geschaffen.

wurde für den PLW überarbeitet. 
Um 8:00 Uhr starteten die sieben 
Teilnehmer; ein Teilnehmer konnte 
nicht kommen.

Im Bewertungsausschuss  
arbeiteten zusammen:
Werner Schleehauf, Fellbach
Lothar Heer, Wutach
Jörg Häfner, SI Hohenlohe 

Betreuer in der Werkstatt war:
Ulrich Fritz, 
Bildungsakademie Stuttgart 

Am Abend, 17:00 Uhr, waren dann 
die Hocker fertig, der Bewer-
tungsausschuss ermittelte durch 
Punktevergabe die Reihenfolge 
der Platzierungen. 
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Einen Klapphocker galt es 
zu fertigen.

Die Landessieger Baden-Würt-
temberg von 2019 aufgrund der 
errungenen Punkte:

1. Landessieger: 
 Roman Schlotzer
 HWK Karlsruhe, 
 a-mano GmbH, 76199 Karlsruhe

2. Landessieger: 
 Johannes Ackermann 
 HWK Freiburg,
 Schreinerei Martin Renz, 
 79576 Weil am Rhein

3. Landessieger: 
 Simon Weckerle 
 HWK Ulm 
 Schreinerei Michael Schaaf,
 72535 Heroldstadt 

Voller Stolz über die erreichten Ziele stehen hier nochmal alle sieben 
Teilnehmer. Vor ihnen eines der Werkstücke.
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Sieger der Stufe 3, der Bundesebene

Der Leistungswettbewerb auf 
Bundesebene fand vom 11. bis 13. 
November in der Kinzig-Schule in 
Schlüchtern (Hessen) statt. Roman 
Schlotzer als Vertreter für Baden-

Wir gratulieren den Preisträgern der Landesebene ganz herzlich! 
Roman Schlotzer errang 98 von 100 Punkten. Als Erster Landessieger 
Baden-Württemberg nominierten wir ihn für den Leistungswettbewerb 
auf Bundesebene. 

Württemberg belegte Platz 9. Wir 
gratulieren im herzlich und wün-
schen ihm für seinen weiteren be-
ruflichen Weg viel Erfolg!
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Dipl.-Kfm. Martin Braun
Betriebswirtschaftlicher Berater

Betriebsvergleich 2018 – 
Ergebnisspannweiten

Die Ergebnisbroschüre des Be-
triebsvergleichs beinhaltet in kon-
zentrierter Form eine Vielzahl von 
Vergleichswerten, die jeweils als 
arithmetisches Mittel für die vier 
Betriebsgrößenklassen (bis 5;  
5 bis 10; 10-20; über 20 Beschäf-
tigte) berechnet wurden und so-
mit jeweils einen Gruppendurch-
schnittswert darstellen. Mit Hilfe 
dieser Vergleichswerte können die 

eigenen Betriebswerte positioniert 
und somit bewertet werden.
In Ergänzung zur Ergebnisbro-
schüre mit den jeweiligen Grup-
penmittelwerten sollen an dieser 
Stelle zu ausgesuchten Sachver-
halten für die jeweiligen Betriebs-
größenklassen die jeweiligen Ma-
ximal- als auch Minimalwerte auf-
gelistet werden. (Die genannten 
Maximal-/Minimalwerte der jewei-
ligen Gruppen sind dabei jeweils 
der Durchschnitt der drei höchsten 
und niedrigsten Gruppenwerte).

Basiswerte der Berechnung die-
ser Ergebnisspannweiten sind die 
Grundwerte aus der betrieblichen 
Zeitwirtschaft mit den ermittelten 
Rechengrößen „direkt verrechen-
baren Stunden je Gesellen“; den 
„direkt verrechenbaren Stunden je 
Beschäftigtem“ sowie der abgelei-
teten Größe „Anzahl Beschäftigte“. 
(Betriebsvergleich 2018, Zeilen-
nummern 14/103-120).

Ein 1,0 „Normbeschäftigter“ ent-
spricht einer Jahresstundenzahl 
von 2049 h oder 39,25 h/Woche)
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Übersicht Jahresarbeitszeit I II III IV

Std. pro
Geselle

Std. pro
Geselle

Std. pro
Geselle

Std. pro
Geselle

Normalstunden Gesellen im Jahr

 + Saldo aus Arbeitszeitkonten

 + Überstunden

 - Kurzarbeit (Ausfallstunden)

 - Urlaub

 - Krankheit

 - Feiertagsstunden

 - Sonst. Ausfallstd (z. B. Handel/Bestatt.)
 

= Anwesenheitsstunden

 Nicht dir. Verrechenb. Anwesenheitsstd.
 

= Dir. verrechenb. Stunden Gesellen

2.049 

0 

2 

0 

223 

73 

89 

10 
 

1.655 

143 
 

1.512 

2.049 

(1)

5 

0 

217 

89 

88 

8 
 

1.652 

149 
 

1.503 

2.049 

1 

16 

0 

217 

95 

86 

16 
 

1.652 

127 
 

1.525 

2.049 

7 

27 

0 

224 

102 

84 

8 
 

1.665 

127
 

1.538

Übersicht Kapazität Betrieb - 
Direkt verrechenbare Stunden

I II III IV

Stunden Chef

Stunden Meister

Stunden  Gesellen

Stunden Lehrlinge (0,3)

Sonstige Mitarbeiter

= Dir. verrechenb. Stunden Betrieb

Dir. verrechenb. Stunden je Beschäftigtem

Anzahl Beschäftigte

1.056 

391 

2.132 

414 

90 

4.083 

1.167 

3,5

529 

805 

5.921 

777 

182 

8.214 

1.125 

7,3

322

1399

12400

1350

551

16.022

1136

14,1

234 

6.304 

30.960 

2.026 

1.635 

41.159 

1.207 

34,1

Fertigungsstunden je 
Beschäftigtem
Die Größe „Fertigungsstunden je 
Beschäftigtem“ stellt die Zeitba-
sis für die Ermittlung der betrieb-
lichen Kalkulationswerte dar. Bei 
der Berechnung der Stundenver-
rechnungssätze stellt die Größe 

„Stundenanzahl“ somit den Teiler 
/Divisor, d. h. die Zahl „unter dem 
Bruchstrich“ dar.

Bemerkenswert ist meines Er-
achtens hier vor allem die Spann-
weite vom Durchschnitt zur „Spit-
ze“. Selbst in der Größenklasse 4 
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ergibt sich hier, ausgehend vom 
Durchschnitt, eine Abweichung 
von über 20%. Dies zeigt nach-
drücklich die Wichtigkeit, dass 
genaue eigene betriebsindividu-
elle Daten vorliegen, da übernom-

mene Werte ein großes Fehler-
potential beinhalten können. (Bei 
den sehr niedrigen „Minwerten“ 
wurden meistens nicht alle Mit-
arbeiter in der Zeitwirtschaft er-
fasst!)



 
151

GKL1

47,66

27,93

19,53

GKL 2

48,13

29,96

21,20

GKL 3

51,88

34,58

23,79

GKL 4

56,95

37,14

24,96

0 10 20 30 40 50 60

Min-Wert

Durchschnitt

Max-Wert

21,2

29,96

48,13

0 10 20 30 40 50 60

Min-Wert

Durchschnitt

Max-Wert

23,79

34,58

51,88

0 10 20 30 40 50 60

Min-Wert

Durchschnitt

Max-Wert

24,96

37,14

56,95

0 10 20 30 40 50 60

Min-Wert

Durchschnitt

Max-Wert

19,53

27,93

47,66

Der betriebliche Mittellohn ist der 
durchschnittliche Stundenlohn für 
die produktive Arbeitsleistung.
(Betriebsvergleich 2018, Zeilen-
nummern 32,33,124-128,153-156) 

Personalkosten je direkt 
verrechenbarer Stunde
Die Größen „Bruttolöhne und Ge-
hälter“ und „Personalnebenkos-
ten“ der Gewinn und Verlustrech-
nung werden hier neu zugeordnet. 



      
152

Größenklasse        I

% €/h

       II

% €/h

       III

% €/h

       IV

% €/h

Mittellohn 

Nicht dir. verrechenb. Löhne u. Gehälter

Personalnebenkosten

Summe Personal-GK

Personalkosten je Stunde

100

41,2

25,7

66,9

16,74

6,89

4,30

11,19

27,93

100

54,50

38,10

92,6

15,55

8,48

5,93

14,41

29,96

100

82,70

43,80

126,5

15,27

12,63

6,68

19,31

34,58

100

90,30

44,50

134,8

15,93

14,38

7,10

21,48

37,41
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Betriebskosten je direkt 
verrechenbarer Stunde
Besonders bemerkenswert ist hier 
die extrem hohe Schwankungs-
breite nach oben. Bei den Größen-

klassen 1 bis 3 sind die Max-Werte 
mehr als doppelt so hoch wie der 
Durchschnitt. (Betriebsvergleich 
2018, Zeilennummern 35,55-
83,131-139,157-166) 

Größenklasse        I

% €/h

       II

% €/h

       III

% €/h

       IV

% €/h

Mittellohn 

Kfz-Kosten 

Versicherungen, Beiträge

Raumkosten  

Werbekosten 

Verwaltungskosten 

Fertigungskosten  

Abschreibungen auf Anlagevermögen 

Zinsen für Fremdkap+Zinsähnl.

Sonstige Kosten  

Summe Betriebskosten

100

20,3

7,7

19,9

5,4

12,7

13,1

18,2

6,5

7,6

16,74

3,41

1,30

3,33

0,90

2,12

2,20

3,05

1,09

1,27

16,67

100

18,20

7,50

15,00

5,10

11,60

16,80

16,80

5,30

5,

15,55

2,82

1,16

2,32

0,80

1,80

2,62

2,61

0,83

0,78

15,74

100

15,80

7,80

17,10

5,40

11,70

20,60

16,80

5,40

7,00

15,27

2,41

1,19

2,62

0,82

1,79

3,15

2,56

0,82

1,07

16,43

100

14,30

6,00

21,00

3,10

15,40

18,40

13,80

3,00

9,10

15,93

2,27

0,96

3,34

0,49

2,46

2,94

2,20

0,48

1,45

16,59
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Betriebskosten je direkt verrechenbarer Stunde
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Wertschöpfung je Stunde im 
Fertigungsbereich
Mit der Größe „Wertschöpfung je 
Stunde“ kann am besten eine Leis-
tungsbewertung vorgenommen 
werden, da hier alle Kalkulations-
zuschläge enthalten sind. Auch 

hier liegen die Durchschnittswerte 
über alle Größenklassen sehr viel 
enger beieinander als die Spann-
weiten innerhalb der jeweiligen 
Gruppen.
(Betriebsvergleich 2018, Zeilen-
nummer 99)
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Wertschöpfung je Beschäftigtem
Bei der Größe „Wertschöpfung je 
Beschäftigtem“ ist vor allem der 
Vergleich mit den Personalkosten 
eines Mitarbeiters im Jahr interes-
sant. Besonders im Fall der Min-

Werte der Größenklassen 1 und 2 
können kaum noch für eine weitere 
Kostendeckung notwendige Wert-
schöpfungsanteile erzielt werden.
(Betriebsvergleich 2018, Zeilen-
nummer 95)
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       I

% €/h

       II

% €/h

       III

% €/h

       IV

% €/h

= Betriebsleistungen 

- Summe Wareneinsatz

 = Wertschöpfung I 

Anzahl Beschäftigte

Wertschöpfung je 
Beschäftigtem

408.847 

168.182 

240.665 

3,5 

68.761

100,0

41,1

58,9

730.349 

269.291 

461.058 

7,3 

63.159

100,0

36,9

63,1

1.648.767 

680.924 

967.843 

14,1 

68.641

100,0

41,3

58,7

4.458.844 

1.912.719 

2.546.125 

34,1 

74.666

100,0

42,9
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Dipl.-Ing. FH Volker Hägele 
Technischer Berater

Das Regelwerk zur Festlegung 
und zum Nachweis des erforder-
lichen Schallschutzes in Deutsch-
land ist die Normenreihe DIN 4109 
„Schallschutz im Hochbau“. Sie 
ist 2016 in einer neuen Fassung 
erschienen und in Baden-Würt-
temberg mittlerweile durch die 
Aufnahme in die Verwaltungsvor-
schrift Technische Baubestim-
mungen (VwV TB) als Mindestan-
forderung bauaufsichtlich einge-
führt worden. Die noch einmal 

aktualisierten Teile 1 und 2 lie-
gen in der endgültigen Fassung  
2018-01 vor.

Die Mindestanforderungen an den 
Schallschutz sind in Teil 1 der 
DIN 4109 enthalten. Maßgebliche  
Kenngrößen sind, wie bereits in 
der Vorgängernorm, das bewer-
tete Bau-Schalldämm-Maß R’w für 
die Luftschalldämmung, der be-
wertete Norm-Trittschallpegel L’n,w   
für die Trittschalldämmung und 
der Schalldruckpegel LAF,max,n   
für den Schallschutz gegen Ge-
räusche aus gebäudetechnischen 
Anlagen. 
Die Anforderungen gelten für das 
Bauteil (z. B. Wand oder Decke) im 
ausgeführten Zustand. 

Anforderungen speziell an 
Innentüren
Die kennzeichnende Größe für die 
Schalldämmung von Innentüren 
nach DIN 4109-1 ist das bewertete 
Schalldämm-Maß Rw in dB mit 
Berücksichtigung der Schallüber-
tragung nur über die Tür, die Flan-
kenübertragung wird vernachläs-
sigt. Die Angabe bezieht sich auf 

 AKTUELLE  THEMEN

Schallschutz bei Innentüren
Änderungen in der DIN 4109 Schallschutz 
im Hochbau
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den betriebsfertigen Zustand am 
Bau.
Für die unterschiedlichen Gebäu-
denutzungen werden, wie bislang 
auch, eigenständige Anforderun-
gen formuliert. Zur Vorgänger-
norm haben sich im Wesentlichen 
keine Änderungen an den Bau-

teilanforderungen ergeben. Nur in 
einzelnen Bereichen von Zweck-
bauten hat es Ergänzungen gege-
ben.
Die Anforderungen an die Schall-
dämmung in Abhängigkeit der Ge-
bäudenutzung werden in DIN 4109-
1 wie folgt festgelegt: 

Gebäude Bauteile
Anforde-
rungen

R’w     L’n,w 
[dB]    [dB]

Bemerkungen

Mehr- 
familienhäuser 
und 
Bürogebäude

Türen Türen, die von 
Hausfluren oder 
Treppenräumen in 
geschlossene Flure 
und Dielen von 
Wohnungen oder 
von Aufenthalts-
räumen führen

Türen, die von 
Hausfluren oder 
Treppenräumen 
unmittelbar in 
Aufenthaltsräume 
– außer Flure und 
Dielen – von Woh-
nungen führen

≥ 27       -

≥ 37       -

Bei Türen gilt Rw nach Tabelle 
1 -siehe auch Fußnote c, die 
besagt, dass ein Sicherheits-
beiwert von 5dB berücksichtigt 
werden muss

Hotels und Be-
herbergungs-
stätten

Türen Türen zwischen 
Fluren und Über-
nachtungsräumen

≥ 32       - Wie oben, muss ein Sicher-
heitsbeiwert von 5dB berück-
sichtigt werden

Schulen und 
vergleichbare 
Einrichtungen

Türen Türen zwischen 
Unterrichtsräumen 
oder ähnlichen 
Räumen und Fluren

a) Türen zwischen 
Unterrichtsräumen 
oder ähnlichen 
Räumen unterei-
nander

≥ 32       -

≥ 37       -

Wie oben, muss ein Sicher-
heitsbeiwert von 5dB berück-
sichtigt werden

a) neu ist die die Anforderung 
an Türen zwischen Unter-
richtsräumen oder ähnlichen 
Räumen untereinander (im 
Vergleich zur Vorgängernorm 
DIN 4109:1989-11)
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Kranken-
häuser und 
Sanatorien

Türen Türen zwischen
 • Untersuchungs- 
  bzw. Sprech-
  zimmern,
 • Fluren und 
  Untersuchungs- 
  bzw. Sprech-
  zimmern

a) Türen zwischen 
Räumen mit 
Anforderungen an 
erhöhtes Ruhebe-
dürfnis und beson-
dere Vertraulich-
keit (Diskretion)

Türen zwischen
 • Fluren- und 
  Kranken-
  räumen,
 • Operations- 
  bzw. 
  Behandlungs-
  räumen,
 • Fluren und 
  Operations- 
  bzw. 
  Behandlungs-
  räumen

≥ 37       -

≥ 37       -

≥ 32      -

Wie oben, muss ein Sicher-
heitsbeiwert von 5dB berück-
sichtigt werden

a) neu ist die Anforderung an 
Türen zwischen Räumen mit 
Anforderungen an erhöhtes 
Ruhebedürfnis und besondere 
Vertraulichkeit (Diskretion) (im 
Vergleich zur Vorgängernorm 
DIN 4109:1989-11)

Nachweis- und Rechenverfahren
In DIN 41909-2 werden Regeln für 
den rechnerischen Nachweis der 
Schalldämmung vorgegeben. In-
nentüren nehmen  an dieser Stelle 
eine Sonderstellung ein, da für sie 
als einzigem Bauteil direkte Anfor-
derungen formuliert wurden, wo-
durch die Anwendung des Rechen-
verfahrens entfällt.

Vorhaltemaß wird durch 
Sicherheitsbeiwert ersetzt
Die Planung und Berechnung von 
Übertragungen erfolgt in der neu-
en DIN 4109 mit Bauteildaten ohne 
Berücksichtigung eines Vorhalte-
maßes  für das einzelne Bauteil. 
Daher gibt es kein Rw,R mehr!

Stattdessen wurde ein Sicher-
heitsbeiwert uprog eingeführt, der 
auf die berechnete Gesamtsitua-
tion R’w beim Vergleich mit der 
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Anforderung angewendet wird:  
R’w - uprog ≥ erf. R’w [dB]

Für Innentüren und Laubengang-
türen beträgt der Sicherheits-
beiwert uprog = 5 dB so dass für 
den Nachweis von Innentüren gilt:  
R’w – 5 ≥ erf. Rw [dB]
Da der Sicherheitsbeiwert von 5 dB 
zahlenmäßig dem Vorhaltemaß der 
Vorgängernorm (DIN 4109: 1989-1) 
entspricht, hat sich an den Anfor-
derungen für Innentüren praktisch 
nichts verändert.

Bauteilkatalog
Einer der Gründe für die Überar-
beitung der DIN 4109 war die Aktu-
alisierung des Bauteilkatalogs. Die 
schalltechnischen Kenngrößen er-
geben sich aus Laborprüfwerten, 
wobei keine Sicherheitsabschläge 
berücksichtigt wurden.

Für Türen und Fugen wurde ein 
tabellarisches Nachweisverfahren 
eingeführt, welches im Teil 35 der 
DIN 4109 enthalten ist. Diese Neu-
regelungen zum Nachweisverfah-
ren der Schalldämmung von In-

nentüren beruhen auf Forschungs-
ergebnissen des ift Rosenheim. Mit 
diesem Verfahren können nun ver-
schiedene Konstruktionsvarianten 
und Einbausituationen von Türen 
und Türblättern einfacher nach-
gewiesen werden, vielfach auch 
ohne separaten prüftechnischen 
Nachweis.
Für den tabellarischen Nachweis 
der Schalldämmung werden der  
Türblattwert (bewertetes Schall-
dämm-Maß Rw des Türblatts) und 
die Kennwerte der Fugenschall-
dämmung RS,w (bewertetes Fu-
genschalldämm-Maß) für die Falz-  
und Bodendichtung benötigt. Der 
Nachweis kann für Türen bis zu 
einem bewerteten Schalldämm-
Maß von Rw = 35 dB mit Tabellen-
werten geführt werden. Anhand 
verschiedener Korrekturwerte 
können u. a. auch Lichtausschnitte, 
wie z. B. Glaseinsätze, ohne prüf-
technische Nachweise berücksich-
tigt werden.

Schalldämmung von einflügeligen 
Innentüren ohne Messung, Tabelle 
4 aus DIN 4109-35:

Bauteil Anforderung

Einfach überfälztes Türblatt Rw ≥ erf. Rw + 2 dB

Stumpf einschlagendes Türblatt Rw ≥ erf. Rw + 4 dB

Falzdichtung RS,w ≥ erf. Rw + 10 dB a)

Bodendichtung RS,w ≥ erf. Rw + 10 dB

a) RS,w ist das Fugenschalldämm-Maß für Falzdichtungen. Der Wirkungsbereich der Dichtung ist so zu 
bemessen, dass die Verformung der Tür (nachgewiesen z. B. durch RAL Typprüfungen) kleiner als der 
Wirkungsbereich der Dichtung ist.
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Diese Tabelle ist so zu lesen, dass 
beispielsweise für ein bewertetes 
Schalldämm-Maß einer betriebs-
fertigen Tür mit Rw = 32 dB 
 1. ein überfälztes Türblatt 
  mit Rw ≥ 34 dB
 2. eine Falzdichtung mit 
  RS,w ≥ 42 dB und 
 3. eine Bodendichtung mit 
  RS,w ≥ 42 dB benötigt 

Anwendungsbeispiel
Wohnungseingangstür in einem 
Mehrfamilienhaus, die in einen ab-
geschlossenen Flur der Wohnung 
führt. Die Tür soll schwellenlos  
(d. h. mit absenkbarer Bodendich-
tung) und das Türblatt stumpf ein-
schlagend ausgeführt werden.

Schritt 1: Festlegung der 
Anforderung
Anforderung erf. R’w = 27 dB

Schritt 2: Berücksichtigung des 
Sicherheitsbeiwerts
Nachweis der Schalldämmung mit 
Sicherheitsbeiwert uprog = 5 dB
Rw,Tür = erf. R’w + uprog = 27 dB + 5 
dB = 32 dB
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Schritt 3: Nachweis der Schall-
dämmung der Tür
Über die Nachweistabelle oben 
kann die Anforderung an die Schall-
dämmung des funktionsfertigen 
Türelements nachgewiesen wer-
den. Kombiniert werden müssen 
ein ausreichend schalldämmendes 
Türblatt mit entsprechenden Falz- 
und Bodendichtungen.

Ergebnis:
Schalldämmung stumpf einschla-
gendes Türblatt
Rw,Türblatt ≥ Rw,Tür + 4 dB ≥ 36 dB

Fugenschalldämmung Falzdich-
tung
Rs,w Falzdichtung ≥ Rw,Tür + 10 dB  
= 32 dB + 10 dB ≥ 42 dB
Rs,w Bodendichtung ≥ Rw,Tür + 10 dB 
= 32 dB + 10 dB ≥ 42 dB

Die geforderte Schalldämmung 
der Tür für die dargestellte Situ-
ation kann durch Einsatz eines 
Türblatts mit einer Schalldäm-
mung von Rw,Türblatt = 36 dB und 
mit Falz- und Bodendichtungen mit  
einer Fugenschalldämmung von 
Rs,w ≥ 42 dB erreicht und nachge-
wiesen werden.

Quelle: Publikation – ift Rosenheim, Dr. Joachim Hessinger, Dipl.-Ing. (FH) Bernd Saß, 
Neufassung DIN 4109 – Teil 3 Innentüren
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Der Landesfachverband hat im 
Jahr 2004 einen Partnerkreis für 
wichtige Zulieferer des Schreiner-
handwerks ins Leben gerufen, dem 
mittlerweile 95 namhafte Unter-
nehmen angehören.

Die Zielsetzung liegt darin, die 
Partnerschaft und Kooperation 
zwischen dem Schreinerhandwerk 
und den namenhaften Zulieferern 
aus Industrie, Handel und Dienst-
leistung in beiderseitigem Interes-
se zu stärken.

Die Schreinerpartner erhalten vom 
Landesfachverband branchenin-
terne Informationen und werden 
in ihrer Zielgruppe auf verschie-
denste Weise wirkungsvoll präsen-
tiert. Hinzu kommt die Möglichkeit, 

sich aktiv einzubringen und gemein-
same Kooperationsprojekte durch-
zuführen. Letzteres wird auch in 
vielfacher Weise praktiziert. 

Das Highlight ist seit 2006 das 
jährliche Branchenforum, der 
Baden-Württembergische Schrei-
nertag. Dieser bietet den Schrei-
nerpartnern eine ideale Plattform, 
um sich auf der Innovations- und 
Kontaktbörse, dem „Marktplatz“, zu 
präsentieren.

Der Baden-Württembergische 
Schreinertag 2020 findet in Ko- 
operation mit der Firma Thalhofer 
Holzzentrum am 19.09. 2020 in  
Ellwangen statt. Viele Schreiner-
partner haben bereits ihre Mit-
wirkung zugesagt und auch die 

Partnerkreis Schreiner 
Baden-Württemberg
Aktive Zusammenarbeit für 
eine Branche mit Zukunft!
Dr. Klaus Heß



      
164

 SCHREINERPARTNER

Betriebsinhaber sind sehr interes-
siert, so  dass wiederum ein inte-
ressantes und gut besuchtes Bran-
chenforum zu erwarten ist.

Außerdem sind auch für 2020 
wiederum einige Kooperationspro- 
jekte mit einzelnen Schreiner- 
partnern geplant. 

Am 17. Juni 2020 findet das dies-
jährige Treffen der Schreiner-
partner mit der Verbandsfüh-
rung statt, um die Zusammenar-

beit weiter zu verbessern und  
sich über aktuelle Branchenent- 
wicklungen und Projekte auszutau-
schen.

Im Folgenden sind unsere Schrei- 
nerpartner mit Stand März 2020 
aufgelistet.

Beachten Sie auch die Rubrik 
„Partner“ auf unserer Homepage 
„www.schreiner-bw.de“ im Bereich 
„Für Unternehmer“.

Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bevorzugt bei Ihren Einkäufen!

Adler Deutschland GmbH 

Holzlacke, Beizen, Öle,  

Holzschutz

Kunstmühlstr. 14

83026 Rosenheim

Tel. 08031  3046187

Fax 08031  2341863

info @ adler-lacke.com

www.adler-lacke.com 

Georg Ackermann GmbH

Mineralwerkstoffverarbeitung,

Plattenbearbeitung, Sonder- 

formteile aus Holz-Gips,  

3D Datenaufbereitung

Gewerbestr. 1

97355 Wiesenbronn

Tel. 09325  97250

Fax 09325   972525

info @ ackermanngmbh.de

www.ackermanngmbh.de
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AL-KO THERM GMBH

Absaugtechnik

Hauptstr. 248 - 250

89343 Jettingen-Scheppach

Tel. 08225 392412

Fax 08225 392435

absaug.technik@al-ko.de

www.al-ko.com

Alsco Berufsbekleidungs-

Service GmbH

Berufskleidung im Leasing

Claudiastr. 13

51149 Köln

Tel. 0221 986050

Fax 0221 9860510

hv@alsco.de

www.alsco.de

Altendorf GmbH

Maschinenbau, Formatkreissägen

Wettinerallee 43/45

32429 Minden

Tel. 0571  95500

Fax 0571  9550111

info @ altendorf.de

www.altendorf.com

GLAS-BACH GmbH Glasgroßhandlung

Bearbeitung und Großhandel 

für Flachglas

Schönbuchstr. 12

73765 Neuhausen

Tel. 07158   90080

Fax 07158   900860

info @ glas-bach.de

www.glas-bach.de

Baumann Holzhandel GmbH

Holzhandlung

Fruchtbahnhofstr. 3

68159 Mannheim

Tel. 0621 3009920

Fax 0621  30099229

info @ baumann-holzhandel.de

www.baumann-holzhandel.de
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HOKUBEMA 

Maschinenbau GmbH

Maschinenbau Anton-Günther-Str.

3 - 7 72488 Sigmaringen

Tel. 07571 7550

Fax 07571 755222 

info@hokubema-panhans.de 

www.panhans.de

Reinhold Beck 

Maschinenbau GmbH

Maschinenbau 

Im Grund 23

72505 Krauchenwies

Tel. 07576 9629780

Fax 07576 96297890

info@beck-maschinenbau.de

www.beck-maschinenbau.de

info@ hokubema-panhans.de

www.hokubema-panhans.de

BESSEY Tool GmbH & Co. KG

Spann- und Schneidwerkzeuge

Mühlwiesenstr. 40

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel. 07142 4010

Fax 07142   401451

info @ bessey.de

www.bessey.de

BIESSE Deutschland GmbH

Handel Holzbearbeitungsmaschinen

An der Leibi 10

89278 Nersingen

Tel. 07308 96060

Fax. 07308 960666

info@biesse.de

www.biesse.com

Matthias Bischoff

Natursteine e. K.

Stein + Design für Küche, Bad

Hoher Steg 27

74348 Lauffen

Tel. 07133   2292888

Fax 07133  2292889

info@bischoff-naturstein.de

www.bischoff-naturstein.de

Julius Blum GmbH

Beschlägefabrik

Industriestr. 1

A-6973 Höchst

Tel. 0043  55787050

Fax 0043  557870544

info @ blum.com

www.blum.com 



 
167

Digi-Zeiterfassung GmbH

EDV fürs Handwerk, Zeiterfassung,  

ERP-/CRM-Software

Raiffeisenstr. 30

70794 Filderstadt

Tel.  0711 709600

Fax 0711 7096060

info @ digi-zeiterfassung.de

www.digi-zeiterfassung.de

dormakaba Deutschland GmbH

Verkaufsbüro Türlösungen Region-Süd

Systemanbieter rund um die Tür

Schillerstr. 95 

71227 Rutesheim

Tel. 02333 7931534

Fax 02333 79521070

matthias.ritter@ dormakaba.com

www.dormakaba.com

EGGER Holzwerkstoffe

Brilon GmbH & Co. KG

Holzwerkstoff-Hersteller

Im Kissen 19

59929 Brilon

Tel. 0800 3443745

Fax 0800 3443735

sc.de @ egger.com

www.egger.com

Bort & Herkert GmbH

Holzbearbeitungsmaschinen

Ringstraße 43 – 45

74626 Bretzfeld-Schwabbach

Tel. 07946 92780

Fax 07946 927899

info@bort-herkert.de

www.bort-herkert.de

Robert Bosch Power Tools GmbH

Professional Power Tools

kundenberatung .ew@.de.bosch.com

www.bosch-pt.com  

Alfred Clouth Lackfabrik 

GmbH & Co. KG

Holzoberflächentechnik –  

Beizen, Lacke, Lasuren, Öle   

Otto-Scheugenpflug-Str. 2

63073 Offenbach

Tel. 069 890070

Fax 069 89007143

info@clou.de

www.clou.de



      
168

 SCHREINERPARTNER

C. & E. Fein GmbH

Elektrowerkzeug-Hersteller

Hans-Fein-Str. 81

73529 Schwäbisch Gmünd-Bargau

Tel. 07173 183430

Fax 07173 183820

info@fein.de

www.fein.de

Festool GmbH 

Wertstr.  20

73240 Wendlingen

Tel. 07024 80424010

Fax 07024 80429699

info@festool.com

www.festool.com

fhg FurnierHandel GmbH

Furniere – Schnittholz –  

Massivholzplatten – historisches 

Altholz – Terrassendielen

Eschenweg 2

79232 March-Hugstetten

Tel. 07665  92990

Fax 07665  929980

fhg @ furniere-holz.de

www.furniere-holz.de

FINK DUO GmbH

Schreinerei - Fensterbau

Schulstr. 28

89191 Nellingen

Tel. 07337 924170

Fax 07337 9241760

info@fink-duo.de

www.fink-duo.de

fischer Deutschland Vertriebs GmbH

Befestigungstechnik

Klaus-Fischer-Str. 1

72178 Waldachtal

Tel. 07443  126000

Fax 07443  128297

info @ fischer.de

www.fischer.de

Frico GmbH

Vertrieb/Herstellung von Lüftung 

und Heiztechnischen Produkten

Seehöfer Str. 45

97944 Boxberg

Vertrieb:

Frico GmbH

Heßlachshof 14/3

74677 Dörzbach-Hohebach

Tel. 07938 2070010

Fax 07938 2070015

bernd.ehrler@frico.net

www.frico.se/de
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Holz Renner Steißlingen

Eichenstr. 9

78256 Steißlingen 

Tel. 07738 92770 

Fax 07738 927777 

info@holz-renner.de

Stadelbauer Holzhandels GmbH

In der Spöck 3

Industriegebiet West 4

77656 Offenburg

Tel. 0781 61080 

Fax 0781 610880 

info@stadelbauer.com 

Grass GmbH

Zulieferer der Möbelindustrie 

und des Schreinerhandwerks

Hafnerstr. 61

72131 Ofterdingen

Tel. 07473 9589420

Fax 07473 95894220

info-deutschland@grass.eu

www.grass.eu

Franz Habisreutinger GmbH & Co. KG

Holzhandlung

Schussenstr. 22

88250 Weingarten

Tel. 0751 40040

Fax 0751 4004255

info@habisreutinger.de

www.habisreutinger.de

GEZE GmbH

Innovative Systeme für Tür-, 

Fenster- und Sicherheitstechnik

Reinhold-Vöster-Str. 21  –  29

71229 Leonberg

Tel. 07152 2030

Fax 07152 203310

info.de @geze.com

www.geze.de

Carl Götz GmbH

Holzgroßhandel

Otto-Renner-Str. 15

89231 Neu-Ulm

Tel. 0731  70480

Fax 0731  7048777

info @carlgoetz.de

www.carlgoetz.de

Carl Götz GmbH

Hagenring 7

72119 Ammerbuch-Altingen 

Tel. 07032 78070 

Fax 07032 780711 

ammerbuch@carlgoetz.de 

Carl Götz GmbH

Gewerbestr. 17

79804 Dogern 

Tel. 07751 83720 

Fax 07751 837220 

dogern@carlgoetz.de 
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HDG Bavaria GmbH

Heizsysteme für Holz

Siemensstr. 22 

84323 Massing

Tel. 08724 8970

Fax 08724 879100

info@hdg-bavaria.com

www.hdg-bavaria.com

HECO-Schrauben GmbH & Co. KG

Hersteller von 

Befestigungstechnik 

Dr.-Kurt-Steim-Str. 28

78713 Schramberg

Tel. 07422 9890

Fax 07422 989200

info@heco-schrauben.de

www.heco-schrauben.de

Heidelberg Coatings 

Dr. Rentzsch GmbH

Holzlacke, Beizen & Öle

Kurpfalzring 100a

69123 Heidelberg

Tel. 06221  74850

Fax 06221   775604

info @heidelbergcoatings.com

www.heidelbergcoatings.com

Häfele GmbH & Co KG

Beschlagtechnik für Möbel und Bau

Adolf-Häfele-Str. 1

72202 Nagold

Tel. 07452  950

Fax 07452  95200

info @haefele.de

www.haefele.de

Halemeier GmbH

Herstellung und Vertrieb  

von hochwertiger  

LED-Beleuchtungstechnik

Lange Str. 51

49326 Melle-Neuenkirchen

Tel. 05428 503800

Fax 05428 5038060

info@halemeier.de

www.halemeier.de

Hawa Sliding Solutions AG

Inspirierende Schiebelösungen

Untere Fischbachstr. 4

CH-8932 Mettmenstetten

Tel. 0041 447871717

Fax 0041 447871718

info @hawa.com

www.hawa.com
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HOLZ-HER GmbH

Hersteller von 

Holzbearbeitungsmaschinen

Plochinger Str. 65

72622 Nürtingen

Tel. 07022  7020

Fax 07022  702101

kontakt@holzher.com

www.holzher.com 

HOMAG Plattenaufteiltechnik GmbH

Horizontale Plattenaufteilsägen

Holzmastr. 3

75365 Calw-Holzbronn

Tel. 07053  690

Fax 07053  6174

info -holzbronn@homag.com

www.homag.com

HOPPE AG

Hersteller von Beschlagsystemen

für Fenster und Türen

Am Plausdorfer Tor 13

35260 Stadtallendorf

Tel. 06428  9320

Fax 06428  932220

info .de@hoppe.com

www.hoppe.com

Helmsauer & Preuss GmbH

Bürgschaftsabsicherung

Dürrenhofstr. 4

90402 Nürnberg

Tel. 0911  9292100

Fax 0911  9292110

info @helmsauer-preuss.de

www.helmsauer-preuss.de

Hesse GmbH & Co. KG

Lacke & Beizen

Warendorfer Str. 21

59075 Hamm

Tel. 02381 96300

Fax 02381  963849

info @hesse-lignal.de

www.hesse-lignal.de

Hettich Marketing- und  

Vertriebs GmbH & Co. KG

Beschlägehersteller/

Technik für Möbel

Gerhard-Lüking-Str. 10

32602 Vlotho

Tel. 05733  7980

Fax 05733  798201

info @de.hettich.com

www.hettich.com
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joro Türen GmbH

Entwicklung und Produktion 

von Funktionstüren

Im Muhrhag 7

77871 Renchen

Tel. 07843 94640

Fax 07843 946418

info@joro.de

www.joro.de

Jowat Pro GmbH
Handel chemische Produkte/

Klebstoffe

Haferbachstr. 9 – 15

32791 Lage

Tel. 05231 7495800

jowatpro@jowat.de

www.jowat.shop

KOMPRESSOREN

Kaeser Kompressoren SE

Hersteller von Kompressoren 

und Druckluftsystemen

Carl-Kaeser-Str. 26

96450 Coburg

Tel. 09561 6400

Fax 09561 640130

produktinfo@kaeser.com

www.kaeser.de

HSM Lackiersysteme GmbH
Lackierzubehör

Achalmstr. 13

73760 Ostfildern

Tel. 0711 8828620

info@hsm-lackiersysteme.de

www.hsm-lackiersysteme.de

IKK classic

Gesetzliche Krankenkasse

Schlachthofstr. 3

71636 Ludwigsburg

Tel. 0800  0455400

info@ikk-classic.de

www.ikk-classic.de

imos AG

Softwareentwicklung

Planckstr. 24

32052 Herford

Tel. 05221  9760

Fax 05221   976123

info @imos3d.com

www.imos3d.com
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Küffner Aluzargen GmbH & Co. OHG

Hersteller von Bauprodukten

für den Innenausbau

(Türen, Zargen aus Aluminium,  

Paneele etc.) 

Kutschenweg 12

76287 Rheinstetten

Tel. 0721 51690

Fax 0721 516940

info@kueffner.de

www.kueffner.de

Kündig GmbH

Hersteller von  

Schleifmaschinen

Kindleber Str. 168

99867 Gotha

Tel. 03621  8786100

Fax 03621   8786200

info@kundig.de

www.kundig.de

Kuhnle Computer-Software GmbH

Herstellung und Vertrieb von  

Branchensoftware für Schreiner

Alter Sägmühlenweg 2  –  4

75466 Wiernsheim

Tel. 07044  90060

Fax 07044  900671

info@kuhnle.com

www.kuhnle.com

Keller Maschinen GmbH

Freiburg • Mannheim • Stuttgart

Holzbearbeitungsmaschinen 

und Werkzeuge

Ziegelhofstr. 35

79110 Freiburg

Tel. 0761 885000

Fax 0761 8850099

info.fr @dr-keller.de

www.dr-keller.de

KLEBCHEMIE M.G. Becker

GmbH & Co. KG

Hersteller von Klebstoffen -

Leimen - Dichtstoffen - Schäumen

Max-Becker-Str. 4

76356 Weingarten/Baden

Tel. 07244  620

Fax 07244  7000

info @kleiberit.com

www.kleiberit.com

Klöpferholz GmbH & Co. KG

Holzgroßhandel

Lessingstr. 10

89231 Neu-Ulm

Tel. 0731 707870

Fax 0731 7078794

Neu-Ulm@Kloepfer.de

www.Terminal.Kloepfer.de
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Otto Martin Maschinenbau

GmbH & Co. KG

Hersteller von 

Holzbearbeitungsmaschinen

Langenberger Str. 6

87724 Ottobeuren

Tel. 08332 9110

Fax 08332 911180

sales@martin.info

www.martin.info

Maschinen-Grupp GmbH

Handel mit  

Holzbearbeitungsmaschinen

Daimlerstr. 21

89564 Nattheim

Tel. 07321 97880

Fax 07321  978860

info@grupp.de

www.grupp.de

möbelforum Handels- und  

Marketing-Gesellschaft mbH

Küchenline - Produkte rund  

um die Einbauküche

Hanns-Klemm-Str. 2

71101 Schönaich

Tel. 07031 4690890

Fax 07031 46908930

info@moebelforumgmbh.de

www.moebelforumgmbh.de

Heinrich KUPER GmbH  

Handel Neumaschinen und Werkzeuge 

Heinrich-Kuper-Str. 10-15

33397 Rietberg

Tel. 05244 984370

Fax 05244 984488

klaus.frisch@KUPER.de

www.KUPER.de

LAYER-Grosshandel GmbH & Co. KG

Großhandel mit Werkzeugen,

Beschlägen, Verbindungstechniken 

und technischen Leuchten

Klausenburger Str. 15

88069 Tettnang

Tel. 07542 9300

Fax 07542 930093

service@layer-grosshandel.de

www.layer-grosshandel.de

Emil Leitz GmbH

Werkzeuge und 

Werkzeugsysteme  

zur Holz- und Kunststoffbearbeitung

Leitzstr. 2

73447 Oberkochen

Tel. 07364  9500

Fax 07364  950662

leitz@leitz.org

www.leitz.org
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Moldtech CAD-CAM 

Systeme Vertriebs GmbH

CAD/CAM Vertrieb, Beratung, 

Implementierung von Top Solid Wood

Lange Str. 56

33154 Salzkotten

Tel. 05258 93640

Fax: 05258 936424

info@moldtech.de

www.moldtech.de

Moralt AG 

Türrohlinge und Systeme für Funkti-

onstüren im Außen- und Innenbereich 

mit CE-System und Brand-, Rauch-, 

und Schallschutzeigenschaften

Obere Tiefenbachstr. 1

83734 Hausham

Tel. 08026  925380

Fax 08026  9253840

info@moralt-ag.de

www.moralt-ag.de

Moser GmbH

Corian®-Technik und Mineral- 

werkstoffverarbeitung

Im Mühlegrün 13

77716 Haslach

Tel. 07832  91810

Fax 07832  918191

info@moser.gmbh

www.moser.gmbh

OS Datensysteme GmbH

Branchensoftware für Holzver- 

arbeiter, ERP/PPS und CAD/CAM

Am Erlengraben 5

76275 Ettlingen

Tel. 07243  5090

Fax 07243  509200

info @ osd.de

www.osd.de

Rudolf Ostermann GmbH

Kanten, Beschläge und 

Produkte für den Innenausbau

Schlavenhorst 85

46395 Bocholt

Tel. 02871  25500

Fax 02871 255030

verkauf.de @ ostermann.eu

www.ostermann.eu

Palette CAD GmbH

Software CAD

Behlesstr. 9 - 13

70329 Stuttgart

Tel. 0711 95950

Fax 0711 9595250

info@palettecad.com

www.palettecad.com
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Remmers GmbH

Holzfarben und Lacke/ 

Lackhersteller

Bernhard-Remmers-Str. 13

49624 Löningen

Tel. 05432  830

Fax 05432  3985

info  @ remmers.de

www.remmers.com

Röhr GmbH

europlac s.r.o.

Edelholz Werkstoffe

Narzissenstr. 5

88069 Tettnang

Tel. 07542 93660

Fax 07542 936660

info@europlac.com

www.europlac.com

Saint Gobain Glassolutions  

Isolierglas Center GmbH

Isolierglashersteller

Am Börstig 5

96052 Bamberg

Tel. 0951 96410

Fax 0951 9641111

sgic-bamberg@saint-gobain.com

www.isolierglas-center.de

Pfleiderer Deutschland GmbH

Hersteller von Holzwerkstoffen

Wurzacher Str. 32

88299 Leutkirch

Tel. 07561 890

info@pfleiderer.com

www.pfleiderer.com

Pilipp Holzwerkstoffe GmbH

Holzgroßhandel

Robert-Bosch-Str. 10

91522 Ansbach

Tel. 0981 9501130

Fax 0981  9501160

info @ pilipp-holzwerkstoffe.de

www.pilipp-holzwerkstoffe.de

PointLine CAD GmbH 

CAD- und Branchensoftware 

für Schreiner 

Freiburger Weg 13

79292 Pfaffenweiler

Tel. 07664 9614441

Fax 07664 9614397

info@pointlinecad.de

www.pointlinecad.de

Ein Mitglied der BORM Gruppe
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Saint-Gobain Glassolutions 

Isolierglas-Center GmbH

Standort Bamberg

Am Börstig 5

96052 Bamberg

Tel. 0951 96410

Fax 0951 9641111

 

Saint-Gobain Glassolutions 

Isolierglas-Center GmbH

Standort Uhsmannsdorf

Am Glaswerk 4

02929 Rothenburg / O.L.

Tel. 035892 80

Fax 035892 83 20

 

Saint-Gobain Glassolutions 

Augustdorf GmbH

Standort Augustdorf

Nord-West-Ring 27-29

32832 Augustdorf

Tel. 05237 96990

Fax 05237 9699200

Sander Engel

Inh. Jochen Sander  

Textileinzelhandel

Gartenstr. 26

72458 Albstadt-Ebingen

Tel. 07431 2550

Fax 07431 54165

sander-engel@t-online.de

www.streetlifealbstadt.de 

Sanline Möbelsysteme

und Küchentechnik GmbH 

Küchen, Elektrogeräte und -Zubehör

Landsberger Str. 287

80687 München

Tel. 089  3742900

Fax 089  374290299

zentral@sanline.biz 

www.sanline.biz 

SATA GmbH & Co. KG

Lackiertechnologie, Atemschutz,

Druckluftaufbereitung

Domertalstr. 20

70806 Kornwestheim

Tel. 07154  811100

Fax 07154  811197

info  @ sata.com

www.sata.com

Schaffitzel Holzindustrie  

GmbH + Co. KG

Brettschichtholz, Brückenbau, 

Hallenbau, Sonderbauteile

Herdweg 23-24

74523 Schwäbisch Hall

Tel. 07907 98700

Fax 07907 987031

holzbau  @ schaffitzel.de

www.schaffitzel.de
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S3-Medien GmbH

Agentur/Internet/Marketing

Siemensstr. 8

71277 Rutesheim

Tel. 07152   319880

Fax 07152  3198850

info@s3-medien.de

www.s3-medien.de

Schorn & Groh GmbH

Hauptsitz Karlsruhe 

Furniere - Fixmaße - Schnittholz

Printzstr. 15 - 17

76139 Karlsruhe

Tel. 0721 962450

Fax 0721  615560

team@sg-veneers.com

www.sg-veneers.com

Schorn & Groh GmbH

Niederlassung Eschelbronn

Fixmaße & vlieskaschierte Fixmaße

Industriestr. 34

74927 Eschelbronn

Tel. 06226 7857350

Schorn & Groh GmbH

Niederlassung Ehrenkirchen

Schnittholz

Im Hägle 8

79238 Ehrenkirchen

Tel. 07633 16727

Schorn & Groh GmbH

Niederlassung Jettingen 

Furniere & Schnittholz

Robert-Bosch-Str. 8

89343 Jettingen-Scheppach

Tel. 08225 2656

Schott Technical Glass

Solutions GmbH

Brandschutzverglasungen

Otto-Schott-Str. 13

07745 Jena

Tel. 03641  6814666

Fax 03641  28889311

info.pyran@ schott.com

www.schott.com/pyran

SCHUKO 

Absaug-, Oberflächen-  

und Filtertechnik

Mackstr. 18

88348 Bad Saulgau

Tel. 07581  48710

saulgau@schuko.de

www.schuko.de
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SCM Group Deutschland GmbH

Holzbearbeitungsmaschinen

Seilerstr. 2

72622 Nürtingen

Tel. 07022  92540

Fax 07022  9254311

info  @ scmgroup.de

www.scmgroup.de

SEEFELDER GmbH

Großhandel Werkzeug und Beschläge

In der Au 3

72622 Nürtingen

Tel. 07022 738930

Fax 07022 7389386

post@seefelder.net

www.seefelder.net

SEEFELDER 

Abholshop Pforzheim

Am Hauptgüterbahnhof 9

75177 Pforzheim

Tel. 07231 5880

Fax 07231 58842

pf@seefelder.net

SEEFELDER 

Abholshop Göppingen

Steinbeisstrasse 6

73054 Eislingen

Tel. 07161 916450

Fax 07161 9164529

gp@seefelder.net

Sherwin-Williams 

Deutschland GmbH

Entwicklung, Produktion und 

Vertrieb von Lacken und Beizen

Paul-Gerhardt-Str. 31

42389 Wuppertal

Tel. 0202 57470

Fax 0202 5747149

office .wuppertal@sherwin.com

www.arti.de

SIEGENIA-AUBI

Sicherheits-Service GmbH

Hersteller und Dienstleister 

für Baubeschläge

Am Weiher

54421 Reinsfeld

Tel. 06503 917430

Fax 06503  917425

sicherheitsservice  @ siegenia.com

www.siegenia.com

Signal Iduna 

Organisationsdirektion Süd

Versicherungen und Finanzen

Heilbronner Str. 43

70191 Stuttgart

Tel. 0711 2065205

Fax 0711 2065278

thomas.graessle @ signal-iduna.de

www.signal-iduna.de
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SIMONSWERK GmbH

Bandsysteme für Objekt-,

Wohnraum- und Haustüren 

Bosfelder Weg 5

33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel. 05242  4130

Fax 05242  413150

info @ simonswerk.de

www.simonswerk.com

SPÄNEX GmbH

Luft-, Energie- und Umwelttechnik

Absaug- und Brikettiersysteme

Otto-Brenner-Str. 6

37170 Uslar

Tel. 05571  3040

Fax 05571   304111

info @ spaenex.de

www.spaenex.de

Joh. Sprinz GmbH u. Co. KG

Glasverarbeiter, -produzent

Lagerstr. 13

88287 Grünkraut-Gullen

Tel. 0751 3790

Fax 0751 37962

info@sprinz.eu

www.sprinz.eu

Sugatsune Europe GmbH

Beschläge-Hersteller

Heerdter Lohweg 87 - 89

40549 Düsseldorf

Tel. 0211 53812900

Fax 0211 53812901

sales@sugatsune.eu

www.sugatsune.eu

SWL Tischlerplatten 

Betriebs-GmbH

Holzwerkstoffe

Lippstätter Str. 4

33449 Langenberg

Tel. 05248   5090

Fax 05248  1591

info @ s-w-l.com

www.s-w-l.com
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Thalhofer Holzzentrum

Holzgroßhandel

Benedikt-Wagner-Str. 9

73479 Ellwangen-Neunheim

Tel. 07961 924200

Fax 07961 924290

thalhofer-el @ thalhofer.de

www.thalhofer.de

Thalhofer Holzzentrum

Arbach ob der Str. 15

72793 Pfullingen

Tel. 07121  94490

Fax 07121  944911

thalhofer-pf @ thalhofer.de

Thalhofer Holzzentrum

Im Brühl 2

87493 Lauben-Stielings

Tel. 0831  571500

Fax 0831  5715011

thalhofer-st @ thalhofer.de

Thalhofer Holzzentrum

Mollenbachstr. 31

71229 Leonberg

Tel. 07152 928090

Fax 07152 9280928

thalhofer-le@thalhofer.de

the-Company.de GmbH & Co. KG

Telekommunikation

Planckstr. 17

71665 Vaihingen/Enz

Tel. 07042  288655

Fax 07042  288612

vertrieb @ the-company.de

www.the-company.de

UP21 GmbH  

Partner für Vectorworks interiocad

und Profacto

Obere Klinge 10

77716 Fischerbach

Tel. 07832  97600

Fax 07832  976021

info @ up21.de

www.up21.de

VDMA e.V. Fachverband

Holzbearbeitungsmaschinen

Industrieverband

Lyoner Str. 18

60528 Frankfurt/Main

Tel. 069 66031340

Fax 069  66031621

infoholz @ vdma.org

www.machines-for-wood.com
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Votteler Lackfabrik 

GmbH & Co. KG

Herstellung und Entwicklung

von Lackmaterialien für 

die Oberflächenbehandlung

von Holz, Holzwerkstoffen

und Kunststoffen

Schwieberdinger Straße 97/102

70825 Korntal-Münchingen

Tel. 0711 98045

Fax 0711 9804642

d.info@votteler.com

www.votteler.com

Weinig AG

Hersteller von 

Holzbearbeitungsmaschinen

Weinigstr. 2/4

97941 Tauberbischofsheim

Tel. 09341  860

Fax 09341  7080

info @ weinig.com

www.weinig.com

ZEG Zentraleinkauf

Holz + Kunststoff eG

Großhandel mit Holz und  

Holzwerkstoffen  

www.zeg-holz.de

ZEG Stuttgart

Rudolf-Diesel-Str. 1

70806 Kornwestheim

Tel. 07154  80300

Fax 07154  8030410

stuttgart @ zeg-holz.de

ZEG Mannheim

Einsteinstr. 22

68169 Mannheim

Tel. 0621  32380

Fax 0621 318413

mannheim @ zeg-holz.de

ZEG Rottenacker

Grundlerstr. 11

89616 Rottenacker

Tel. 07393 9598

Fax 07393  959640

rottenacker @ zeg-holz.de

 SCHREINERPARTNER
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Vorstand
Stand: März 2020

Landesinnungsmeister
An  ton Gin  de  le
88263 Hor  gen  zell
Ring  gen  wei  ler 7
Tel. 07504 97060
Fax 07504 970620

Stellvertretender
Landesinnungsmeister
WolfgangPflücke
76698 Ubstadt-Wei  her
Be  sing  str. 12
Tel. 07253 4763
Fax 07253 3749

Nordbaden
JürgenStreitner
69469 Weinheim
Beckstr. 2
Tel. 06201 14541
Fax 06201 16127

WolfgangPflücke
76698 Ubstadt-Wei  her
Be  sing  str. 12
Tel. 07253 4763
Fax 07253 3749

DerVorstand(vonlinksnachrechts):MichaelBucher,AntonGindele, 
AugustWannenmacher,ArndtEmminger,WolfgangPflücke,MichaelEhrler,
OtmarSchiessel,JürgenStreitner,ReinhardSchips
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Südbaden
ArndtEmminger
78652 Deißlingen
Reuteweg 16
Tel. 07420 91120
Fax 07420 91121

OtmarSchiessel
79771 Klettgau-Er  zin  gen
Degernauer Str. 10
Tel. 07742 7516
Tel. 07742 2878

Nordwürttemberg
MichaelEhrler
74673 Mulfingen
Hoffeldstr. 4
Tel. 07938 212
Fax 07938 1213

ReinhardSchips
73257 Kön  gen
Mörikeweg 10
Tel. 07024 83101
Fax 07024 9670144

Südwürttemberg
AugustWannenmacher
72414 Ran  gen  din  gen
Im Hit  zen  ried 8
Tel. 07471 997520
Fax 07471 997525

MichaelBucher
88339 Bad Waldsee
Zimmerplatzstr. 22
Tel. 07524 973130
Fax 07524 9731320

Ehrenlandesinnungsmeister
Ludwig Grell
Haldenstr. 1
88444 Ummendorf-Fischbach

Ehrenvorstand
GerhardFischer
Sandweg 17
77887 Sasbachwalden

Hans-JürgenFischer
Kleingartacher Str. 2
74080 Heilbronn

TheoHäfner
Zum Mühlengrund 2
74722 Buchen

RichardHilpert
Mühlegasse 5
79761 Waldshut-Tiengen
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Ausschüsse
Stand: März 2020
(An der 1. Stelle je  weils der/die Aus  schuss  vor  sit  zen  de)

Be  rufs  bil  dung

Kiem, Gun  ter

89601 Schel  klin  gen

Mühl  wie  sen 36

Tel. 07384 95950

Fax 07384 778

Heer, Lothar

79879 Wutach

Aubachstr. 9

Tel. 07709 1265

Fax 07709 1373

Kloss, Volker

Heinrich-Hübsch-Schule

Fritz-Erler-Str. 16

76133 Karlsruhe

Tel. 0721 1334801

Fax 0721 1334809

Pflücke,Wolfgang

76698 Ubstadt-Weiher

Besingstraße 12

Tel. 07253 4763

Fax 07253 3749

Schleehauf,Werner

Fellbacher Str. 20

70736 Fellbach

Tel. 0711 58526070

Be  triebs  füh  rung

Moser, Bernd

78585 Bubsheim

Industriestr. 2

Tel. 07429 94150

Fax 07429 941520

Ehrler, Michael

74673Mulfingen

Hoffeldstr.4

Tel. 07938 212

Fax 07938 1213

Schmid, Marco

Schreinerei

73116 Wäschenbeuren

Hetzengasse 11 a

Tel. 07172 8302

Fax 07172 21996

Wörtz, Ri  chard

75181Pforzheim

Würmstr. 43

Tel. 07231 359698

Form  gebung

Schmidt, Hannes

79102 Freiburg

Emil-Gött-Str. 22

Tel. 0761 7072080

Fax 07633 801021
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Brenner, Marcus

73087 Bad Boll

Hauptstr. 21

Tel. 07164 912120

Fax 07164/9121212

Brunner, Markus

79227 Schallstadt

Gewerbestr. 24

Tel. 07664 6314995

Fax 07664 6314997

Fink, Heinz

BM-Bau-und Möbelschreiner

70771Leinfelden-Echterdingen

Ernst-Mey-Stra  ße 8

Tel. 0711 7594259

Fax 0711 7594390 

Gin  de  le, An  ton

88263 Hor  gen  zell

Ring  gen  wei  ler 7

Tel. 07504 97060

Fax 07504 970620

Öffentlichtkeitsarbeit

Gröner, Bernhard

Rudolf-Diesel-Str.43

69190Walldorf

Tel. 06227 4408

Fax 06227 4441

Bucher, Michael

88339 Bad Waldsee

Zimmerplatzstr. 22

Tel. 07524 973130

Fax 07524 9731320

Klein  dienst, Thomas

72145 Hirr  lin  gen

Fel  benstr. 5

Tel. 07478 1233

Fax 07478 2136

Maurer, Hans-Michael

73337 Bad-Überkingen

Robert-Bosch-Str. 20

Tel. 07334 923100

Fax 07334 3551

Ta  rif  we  sen

Wan  nen  ma  cher, Au  gust

72414 Ran  gen  din  gen

Im Hit  zen  ried 8

Tel. 07471 997520

Fax 07471 997525 

Chrobok, Edith 

c/o Schillinger GmbH

Allmendstr. 3 – 5

77709Oberwolfach

Tel. 07834 834790

Fax 07834 8347944

Eidt, Hel  ge

69469 Wein  heim

 Bergstr. 89

Tel. 06201 12286

Fax 06201 65932

Fi  scher, Hans-Mar  tin

70734 Fell  bach

Schwab  str. 14

Tel. 0711 573253

Fax 0711 573254
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Technik

Westermann,Frank

73770Denkendorf

Albstr. 1

Tel. 0711 9344600

Fax 0711 93446050

Emminger, Arndt

78652Deißlingen

Reuteweg 16

Tel. 07420 91120

Fax 07420 91121

Fössel, Rainer

69214 Eppelheim

Lindberghstr. 2

Tel. 06221 765516

Fax 06221 7590009

Haug,Steffen

68259 Mann  heim

Rö  mer  str. 109 a

Tel. 0621 703032

Fax 0621 701406

Köl  ble, Mar  tin

77972 Mahl  berg

Ei  sen  bahnstr. 18

Tel. 07825 7451

Fax 07825 9582

Maier,Manfred

73240 Wendlingen/N.

Gerokstr. 8

Tel. 07024 52592

Weigle, Martin

73577Ruppertshofen

Industriestr. 5

Tel. 07176 45260 

Fax 07176 452611

Fachgruppenausschuss

Bestattende Schreiner

Gauger, Karl-Otto

74369 Löchgau

Freudentaler Str. 5

Tel. 07143 7176

Fax 07143 4578

Erbacher, Matthias

75223Niefern

Enzberger Str. 16

Tel. 0700 88908890

Fax 07233 974360

Hunzinger,Stefanie

78532 Tuttlingen

SchaffhauserStr.11

Tel. 07461 2610

Fax 07461 161142

Maier, Hermann

73571 Göggingen

Hauptstr. 50

Tel. 07175 8763

Fax 07175 7638

Schiessel, Otmar

DegernauerStr.10

79771 Klettgau-Erzingen

Tel. 07742 7516

Fax 07742 2878
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Steinel, Peter

Kronenwerkstr. 24

76661 Philippsburg

Tel. 07256 921310

Fax 07256 9213119

Fachgruppenausschuss

Fenster/Haustür

Kleinhans,Markus

77694 Kehl

Königsbergerstr. 6

Tel. 07851 992990

Fax 07851 77206

Fi  scher, Jörg

78176 Blum  berg

Tun  nel  weg 5

Tel. 07702 43700

Fax 07702 437010

Gösele, Uwe

73312 Geislingen

Hausener Weg 3

Tel. 07337 350

Huber, Bernd

79862 Höchenschwand 

Panoramastr. 26

Tel. 07672 1490

Fax 07672 4323

Moori, Günther

76337 Waldbronn-Etzenrot

Hohlbergstr. 60

Tel. 07243 56710

Fax 07243 567111

Veser, Sigmund

89597 Munderkingen

Emerkinger Str. 41

Tel. 07393 95290

Fax 07393 952915

Fachgruppenausschuss

Um  welt   und Gesundes Wohnen

Alber, Kurt

70794 Filderstadt

Gottlieb-Daimler-Str.1

Tel. 0711 703833

Fax 0711 706376

Hofmann,Klaus

Räppelstr. 14

74855 Haßmersheim

Tel. 06261 97490

Fax 06261 974925

Kern, Thomas

Alte Buchener Str. 13

74722 Buchen

Tel. 06281 529020

Fax 06281 529029

Schäffer,Martin

70599 Stutt  gart

Fil  der  hauptstr. 59 a

Tel. 0711 453911

Fax 0711 453912
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Vertreter des 
Landesfachverbandes 
Schreinerhandwerk 
in Gremien und Institutionen
Der Landesfachverband ist einge-
bunden in die bundesweite Berufs-
organisation, ebenso wie in die 
Interessenvertretung des Hand-
werks in Baden-Württemberg. Die 
Wahrnehmung unserer Interessen 
erfordert deshalb ein breit gefä-
chertes und vielfältiges Engage- 
ment von ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Vertretern des 
Landesfachverbandes. Der nach-
stehenden Übersicht können Sie 
entnehmen, in welchen Gremien 
sich der Landesfachverband für  
die Interessen des baden-würt- 
tembergischen Schreinehandwerks 
einsetzt:

Tischler Schreiner Deutschland 
(Bundesinnungsverband 
für das Tischler-/Schreiner-
handwerk, für Baufertigteil-
monteure und Bestatter)

• Präsidium 
	 Wolfgang	Pflücke,	Ubstadt-Weiher

• Mitgliederversammlung 
 Anton Gindele, Horgenzell
	 Wolfgang	Pflücke,	Ubstadt-Weiher
 Arndt Emminger, Deißlingen
 

 Jürgen Streitner, Weinheim
 August Wannenmacher, 
 Rangendingen 

• Bundesausschuss 
 Berufsbildung
 Gunter Kiem, Schelklingen

• Bundesausschuss 
 Betriebsführung
 Martin Braun, Stuttgart

• Bundesausschuss 
 für Gestaltung und 
	 Öffentlichkeitsarbeit
 Hannes Schmidt, Ehrenkirchen

• Bundesausschuss 
	 für	Sozial-	und	Tarifpolitik
 August Wannenmacher, 
 Rangendingen
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Bundesausschuss	Technik
 Volker Hägele, Stuttgart

• Bundesausschuss 
 Sachverständigenwesen
 Peter Musch, Erolzheim
 Volker Hägele, Stuttgart

 VERBANDSORGANISATION
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• Bundesfachgruppe Bestatter
 NN, Stuttgart

• Bundesfachbeirat Fenster 
 und Fassade
 Volker Hägele, Stuttgart

• Arbeitsgemeinschaft 
 der Umweltgemeinschaften
 Kurt Alber, Filderstadt
 Volker Hägele, Stuttgart

• Bundesfachgruppe 
 Baufertigteilmonteure
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Bewertungsausschuss 
	 Praktischer	
 Leistungswettbewerb
 Gunter Kiem, Schelklingen

• Arbeitskreis	
 Berufsbildung
 NN, Stuttgart

• Arbeitskreis	Recht
 Martin Braun, Stuttgart

• Arbeitskreis	Nachwuchswerbung
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Arbeitskreis	Markenstrategie
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart 

• Arbeitskreis	Fachregelwerke
 Peter Musch, Erolzheim
 Volker Hägele, Stuttgart

 Baden-Württembergischer 
 Handwerkstag (BWHT)
• Mitgliederversammlung
 Anton Gindele, Horgenzell
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Präsidium
 Anton Gindele, Horgenzell

• Beirat
 Anton Gindele, Horgenzell
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Arbeitskreis	Geschäftsführer	
 Fachverbände
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

 Unternehmerverband
 Handwerk BW (UVH)
• Mitgliederversammlung 
 Anton Gindele, Horgenzell
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

• Vorstand
 Anton Gindele, Horgenzell
 Dr. Klaus Heß, Stuttgart

Bürgschaftsbank 
Baden-Württemberg

• Bürgschaftsausschuss 
 Anton Gindele, Horgenzell 
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Das   Team der 
Verbands-Geschäftsstelle

Neun qualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind für Sie da; sei es 
in der Geschäftsstelle in Stuttgart oder auch zur Beratung vor Ort. 

Zen  tra  le
Te  l. 0711 164410
Fax 0711 1644122

 
➝ Dr. Klaus Heß
 Geschäftsführer
 Tel. 0711 1644120
 hess@schreiner-bw.de

• Grundsatzfragen
• Haushalt und Finanzen
• Berufsorganisation
• Rahmenverträge
• Zusammenarbeit mit 
 Verbänden/Organisationen/ 
 Schreinerpartnern
• Verbandsveran staltungen 
• Redaktion Perspektiven
• Geschäftsstellenorganisation

info@schreiner-bw.de
www.schreiner-bw.de

 VERBANDSORGANISATION
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➝ Regine Eichelbrenner
 Se  kre  ta  ri  at
 Tel. 0711 1644119
 eichelbrenner@schreiner-bw.de

• Sekretariatsaufgaben des Geschäfts-
 führers und der Fachberater
• Telefonzentrale
• Tagungsorganisation und 
 -abrechnung
• Urkunden und Ehrungen
• Mitgliederzeitschrift Perspektiven/
 Newsletter
• Pflege der Mitgliederdatenbank
• Mitgliedsbeiträge, 
 Beitragsrechnungen

 

 
➝ Martin Braun
 Dipl.-Kfm.
 Betriebswirtschaftlicher Berater
 Tel. 0711 1644124
 braun@schreiner-bw.de

• Betriebsübernahme
• Betriebsübergabe
• Kostenrechnung
• Stundensatzermittlung
• Personal/Tarif/Lohn
• Allgemeine Rechtsfragen
• Organisation
• EDV/Digitalisierung
• Finanzierung



      
194

 VERBANDSORGANISATION

 
➝	Volker Hägele
 Dipl.-Ing. FH
 Technischer Berater
 Tel. 0711 1644112
 haegele@schreiner-bw.de

• Arbeitssicherheit/-medizin (SIAM)
• Betriebsplanung: u. a. Ablauf-
 planung/Maschinenaufstellung, 
 Kostenschätzung, Anforderungen 
 an Lackierraum, Heizung, 
 Absaugung
• Maschinenbewertung
• Unterstützung bei Reklamationen 
 und Mängelrügen
• Unterstützung bei baurechtlichen 
 Fragestellungen
• Normung/Technische Richtlinien
• Fragen aus dem Bereich Umwelt
• Sachverständigenwesen

 
➝	Amona Matesic
 Sekretariat
 Tel. 0711 1644117
 matesic@schreiner-bw.de

• Sekretariatsaufgaben und 
 Unterstützung der Fachberater
• Telefonzentrale
• Seminarorganisation und 
 -abrechnung
• Organisation und Abrech-
 nung Unternehmermodell
• Fachbroschürenversand
• Sitzungsvorbereitung der 
 Ausschüsse und Fachgruppen
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➝	Bir  git Mun  kelt
 Buch  hal  tung
 Tel. 0711 1644118
 munkelt@schrei  ner-bw.de

• Verbandsverwaltung
• Verbandsrechnungswesen
• Zahlungsverkehr
• Haushaltspläne

 	
➝	 Ilona Rumery
 Marketingassistentin
 Tel. 0711 1644125
 rumery@schreiner-bw.de

• Landesweite Gemeinschaftswerbung
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Unterstützung und Beratung bei 
 betriebseigenen Werbemaßnahmen
• Unterstützung und Beratung 
 bei Veranstaltungen und Messen
• Redaktion Jahrbuch
• Organisation Schreinertag
• Werbemittel
• Pflege des Internet- und Facebook-
 auftritts des Landesfachverbandes
• Rahmenabkommen 
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➝	NN
 Berater Formgebung und 
 Weiterbildung

• Gestaltung, Präsentation  
 und Produktentwicklung für  
 z. B. Ausstellungsräume, Büros 
 und Messestände
• Berufliche Aus- und Weiterbildung
• Betreuung und Organisation von 
 Wettbewerben und Ausstellungen
• Barrierefreiheit, Wohnen im Alter,
 Bestattungen
• Gewerbliche Schutzrechte

 
➝	NN
 Berater Umweltschutz und 
 Technik

• Betrieblicher Umweltschutz: 
 Abfallentsorgung, Immissionsschutz 
 (Gefahrstoffe/Chemikalien)
• Umweltrecht
• Umweltbewusste Betriebsführung 
• Gesundes Wohnen 
• Umweltfördermaßnahmen
• Baurecht,    
• Fragen aus den Bereichen Technik, 
 Arbeitsschutz und Baurecht
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Innungen 
im Jahr 2020
Geschäftsführung, Obermeister  
und Obermeisterstellvertreter
Stand: März 2020

Biberach  68 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 88400 Biberach, Prinz-Eugen-Weg 17 Tel. 07351 509230
Schrei  ne  rin  nung Bi  ber  ach GF: Fabian Bacher Fax 07351 509240

 

 Obermeister (seit 2016) Obermeisterstellvertreter
 Krattenmacher, Peter Daiber, Achim Ruß, Ulrich
 Ritzenweiler 19 Im Graben 6 Eichener Str. 13
 88436 Eberhardszell 88400 Ringschnait 88416 Rheinstetten
 Tel. 07355 931778 Tel. 07352 4764 Tel. 07352 2306
 Fax 07355 932568 Fax 07352 4824 Fax 07352 7228
 info@krattenmacher.biz

Peter Krattenmacher, Alter: 55
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1996  
An  zahl Mit  arbei  ter: 6
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innenausbau, Küchen, Einbaumöbel, Möbelteile für Schreinerkollegen 
und Messebauer, Zuschnitt, Kanten anleimen mit PU, CNC Fräsarbeiten, CNC Bekantung

Bodenseekreis  47 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 88046 Fried  richs  hafen, Lind  auer Str. 11 Tel. 07541 387920
Schrei  ne  rin  nung Bo  den  see  kreis GF: Georg Beetz Fax 07541 3879250

 

 Obermeister (seit 2017) Obermeisterstellvertreter
 Stengele, Martin Koners, Stefan
 Owingerstr. 10 Bergheimerstr. 34
 88662 Überlingen 88677 Markdorf
 Tel. 07551 63642 Tel. 07544 2992
 Fax 07551 67085 Fax 07544 72168
 stengele.meister@t-online.de

Martin Stengele,  Alter: 62
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1921/1991   
An  zahl Mit  arbei  ter: 4
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innenausbau, Einbauküchen
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Böblingen  39 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 71032 Böb  lin  gen, Schönaicher Str. 18 Tel. 07031 763193
Schrei  ne  rin  nung Böb  lin  gen GF: Thomas Wagner Fax 07031 7631959

 

 Obermeister (seit 2012) Obermeisterstellvertreter  
 Ruzicka, Markus Mast, Karl-Heinz 
 Köhlbergstr. 1 Grabenstr. 13  
 71088 Holzgerlingen 71126 Gäufelden 
 Tel. 07031 605321 Tel. 07032 71713  
 Fax 07031 609179 Fax 07032 77612 
 mr@ruzicka-teamwerkstatt.de

Markus Ruzicka, Alter: 54
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1994 
An  zahl Mit  arbei  ter: 12
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Exklusiver Innenausbau, Möbel, Brandschutz-, Rauchschutz-, 
Schallschutztüren, Haus- und Innentüren, Treppenbau

Bruchsal  33 Mitgliedsbetriebe

Schrei  ne  rin  nung  76698 Ubstadt-Wei  her, Be  sing  stra  ße 12 Tel. 07253 4763
Bruchsal GF:kommisarischWolfgangPflücke Fax072533749

 

 Obermeister (seit 2017) Obermeisterstellvertreter
 Leicht, Thorsten Hassfeld, Ulrich  
 An der Güterhalle 3 Ohrenbergstr. 29  
 76689 Karlsdorf-Neuthard 76669 Bad Schönborn 
 Tel. 07251 94340 Tel. 07253 4857 
 Fax 07251 943410 Fax 07253 33372 
 thorsten.leicht@leicht-gruppe.de

Thorsten Leicht, Alter: 35
Jahr der Betriebsgründung: 1919  
An  zahl Mit  arbei  ter: Leicht-Gruppe, ca. 80
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: ProduktionundMontageHolz-,Holz-Alu,Kunststoff-und
Aluminiumelemente, Zimmerei, Solar

Calw/Nagold  51 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 75365 Calw, Lederstr. 43 Tel.  07051 2162
Schrei  ne  rin  nung Calw/Nagold GF: Christin Hain Fax  07051 13991

 

 Obermeister (seit 2006) Obermeisterstellvertreter
 Schlecht, Ger  hard Han  sel  mann, Claus  Schlecht, Hubert
 Korn  str. 15 Forchenstr. 1 Blöcherhalde 20
 75387 Neu  bu  lach  75389 Neu  wei  ler 72213 Altensteig-Garrweiler
 Tel. 07055 7808 Tel. 07055 92820 Tel. 07453 94700
 Fax 07055 7157  Fax 07453 947010
 gerhard.schlecht@web.de

Ger  hard Schlecht, Alter: 57
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1969/1990  
An  zahl Mit  arbei  ter: 3
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Klas  si  scher In  nen  aus  bau, Haus  tü  ren, Win  ter  gär  ten, Glas  fas  sa  den
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Esslingen-Nürtingen  63 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 73728 Ess  lin  gen, Kand  lerstr. 11 Tel. 0711 359373
Schrei  ne  rin  nung Ess  lin  gen-Nürtingen GF: Jens Schmitt Fax 0711 3508365

 

 Obermeister (seit 2012) Obermeisterstellvertreter
 Alber, Günther Aichele-Heilemann, Konrad Schreiber, Martin
 Hölderlinstr. 8/3 Burgstr. 5 Hafenkäs 40
 70794Filderstadt 73760Ostfildern-Nellingen 73230Kirchheim
 Tel. 0151 14087818 Tel. 0711 3412885 Tel. 07021 2689
 alber.guenther@posteo.de Fax 0711 349435 Fax 07021 75324
 

Günther Alber, Alter: 61
Jahr der Betriebsgründung: 1963/1989/2020 
An  zahl Mit  arbei  ter: 0
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Handläufe, Leistenware und Brandschutztüren

  

Freiburg  67 Mitgliedsbetriebe

Schrei  ne  rin  nung 79280 Au, Dorfstr. 36 info@schreiner-innung-freiburg.de
Frei  burg GF: Bernd Schwär www.schreiner-innung-freiburg.de

 

 Obermeister (seit 1993) Obermeisterstellvertreter
 Schwär, Bernd  Eschmann, Ni  ko  laus
 Dorf  str. 36 Straß  bur  ger Str. 4
 79280 Au  79110 Frei  burg 
 info@schreiner-innung-freiburg.de info@schreiner-innung-freiburg.de
 www.schreiner-innung-freiburg.de www.schreiner-innung-freiburg.de
 

Bernd Schwär, Alter: 72
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1973  
An  zahl Mit  arbei  ter: 20
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Son  der  mö  bel

Freudenstadt  46 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 72250 Freu  den  stadt, Wall  str. 10 Tel. 07441 88440
Schrei  ne  rin  nung Freu  den  stadt GF: Sebastian Rother Fax 07441 884433

 

 Obermeister (seit 2016) Obermeisterstellvertreter
	 Züfle,	Robert	 N.N.
 Tonbachstr. 116 
 72270 Baiersbronn 
 Tel. 07442 5200 
 Fax 07442 121175 
 schreinerei.zuefle@web.de

Robert	Züfle,	Alter: 65
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1903/1978  
An  zahl Mit  arbei  ter: 3
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te:  Möbelbau, Türen, Parkett/Laminat/Vinylböden, Hoteleinrichtungen,  
Objekteinrichtungen, Haustüren, Parkettrenovierungen, Innenausbau
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Göppingen  43 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 73033 Göp  pin  gen, Da  vid  str. 29 Tel. 07161 73041
Schrei  ne  rin  nung Göp  pin  gen GF: Alexander Gonzalez  Fax 07161 69244

 

 Obermeister (seit 2011) Obermeisterstellvertreter
	 Höfle,	Horst	 Har		der,	Ger		hard	
 Uhinger Str. 51/1 Rei  chen  ba  cher Str. 55 
 73095 Albershausen 73326 Deg  gin  gen 
 Tel. 07161 31388 Tel. 07334 4269 
 Fax 07161 34991 Fax 07334 3929 
 info@hoefle.de

Horst	Höfle,	Alter: 59
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1961/1991 
An  zahl Mit  arbei  ter: 4
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Saunabau, Schreinerarbeiten, Bestattungen

Heidelberg  33 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft Rhein-Neckar 69117 Heidelberg, Mittelgewannweg 27 Tel. 06221 90200
Schreinerinnung Heidelberg GF: Tobias Menzer Fax 06221 902020

 

 Obermeister Obermeisterstellvertreter
 Fössel, Rainer Gassert, Gebhard 
 Lindberghstr. 2 Industriestr. 16 
 69214 Eppelheim 69207 Sandhausen 
 Tel. 06221 759000 Tel. 06224 925252 
 Fax 06221 7590009 Fax 06224 923668 
 rainer.foessel@foessel.de

Rainer Fössel, Alter: 45
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 2001, 3.Generation  
An  zahl Mit  arbei  ter: 11
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbelschreinerei, Küchen, Thekenelemente, Sonderbau, 
CNC Fertigung (5 Achs), Türenherstellung, auch Denkmalschutz

Heidenheim  19 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 89518 Hei  den  heim, Hec ken  talstr. 84 Tel. 07321 982400
Schrei  ne  rin  nung Hei  den  heim GF: Klaus Lieb  haber Fax 07321 982424

 

 Obermeister (seit 2005) Obermeisterstellvertreter
 Sey  bold, Wolf  gang  Staud, Chri  sti  an Ketterle, Rainer
 Wie  sen  weg 8 Schulstr. 2 Berlinerstr. 46
 89555 Steinheim-Sont  heim  89522 Hei  den  heim 89547 Gerstetten
 Tel. 07329 96100 Tel. 07321 71433 Tel. 07323 6662 
 Fax 07329 961020 Fax 07321 73250 Fax 07323 3206 
 wolfgang@schreinerei-seybold.de

Wolf  gang Sey  bold,  Alter: 66
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1987  
An  zahl Mit  arbei  ter: 3
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: öko  logisch bau  en und re  no  vie  ren, Mas  siv  holz  möbel, 
HandelmitNaturbaustoffen



 
201

Heilbronn  79 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 74074 Heil  bronn, Ferdinand-Braun-Str. 26 Tel. 07131 93580
Schrei  ne  rin  nung Heil  bronn GF: Roland Müller Fax 07131 935888

 

 Obermeister (seit 2005) Obermeisterstellvertreterin
 Hutz, An  dre  as Epp  ler, Pe  tra
 Kreu  zen  str. 22 Gas  sen  tor 22
 74076 Heil  bronn  74336 Brackenheim 
 Tel. 07131 175624 Tel. 07135 6802
 Fax 07131 176312 Fax 07135 12090
 ahutz@hutz-creativ.de

An  dre  as Hutz, Alter: 59
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1924/1994 (3. Generation) 
An  zahl Mit  arbei  ter: 6
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te:  Ein  zel  möbel, Ob  jekt  mö  bel

Hohenlohe  61 Mitgliedsbetriebe

Kreishandwerkerschaft 74523SchwäbischHall,Stauffenbergstr.35-37 Tel.0791971070
Schrei  ne  rin  nung  Hohenlohe GF: Angelika Gold Fax 0791 9710722

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreter
 Ehrler, Michael Wolz, Friedrich Steiner, Friedrich
 Hoffeldstr.4 Scheräcker17 ImLehen45
 74673Mulfingen-Jagstberg 74594Kressberg 74523SchwäbischHall
 Tel. 07938 212 Tel. 07957 98810 Tel. 0791 3426
 Fax 07938 1213 Fax 07957 988190 Fax 0791 47640
 info@schreinerei-ehrler.de

Michael Ehrler, Alter: 53
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1778/2004
An  zahl Mit  arbei  ter: 9
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Türen, Möbel- und Innenausbau, 
Objekteinrichtungen, Bestattungen

Karlsruhe  58 Mitgliedsbetriebe

Schrei  ne  rin  nung 76137 Karls  ruhe, Rüp  pur  rer Str. 13 Tel. 0721 932840
Karls  ruhe GF: Andreas Reifsteck Fax 0721 9328484

 

 Obermeister (seit 2014) Obermeisterstellvertreter
 Müller, Torsten Schäfer, Michael
 Hohenzollernstr. 75 Sophienstr. 36
 76135 Karlsruhe  76133 Karlsruhe
 Tel. 0721 812413 Tel. 0721 22884
 Fax 0721 9812265 Fax 0721 27371
 t.mueller_schreinerei@yahoo.de

Torsten Müller,  Alter: 54
An  zahl Mit  arbei  ter: 2
Jahr der Betriebsgründung: 1996
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te:  Innenausbau, Möbel, Türen, Restaurierungen, Bauschreinerei 
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Konstanz  45 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 78315 Ra  dolf  zell, Karl-Bü  che  ler Str. 8 Tel. 07732 12283
Schrei  ne  rin  nung Kon  stanz GF: Harald Liehner Fax 07732 12941

 

 Obermeister (seit 2015) Obermeisterstellvertreter
 Noebel, Baldur  Bruggner, Tho  mas
 Kreuzlinger Str. 25 Tal  str. 12
 78462 Konstanz 78333 Stoc kach 
 Tel. 07531 23119 Tel. 07771 2277
 Fax 07531 9189121 Fax 07771 61732
 beuter-noebel@t-online.de

Baldur Noebel, Alter: 60
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1921/2005 
An  zahl Mit  arbei  ter: 4
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Mö  bel- und In  nen  aus  bau, Restauration, Kunsthandwerk

Ludwigsburg  47 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 71634 Lud  wigs  burg, Bis  marckstr. 24 Tel. 07141 93990
Schrei  ne  rin  nung Lud  wigs  burg GF: Ni  cole Ackermann Fax 07141 901578 

 

 Obermeister (seit 2006) Obermeisterstellvertreter
 Braun, Friedrich Sachse, Volker
 Grezgasse 3 Gartenstr. 16a
 71665 Vaihingen 71638 Ludwigsburg
 Tel. 07042 5529 Tel. 07141 971050
 Fax 07042 4226 Fax 07141 9710511
 schreinereibraun@online.de

Friedrich Braun, Alter: 62
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1846/1996  
An  zahl Mit  arbei  ter: 5
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te:   Klas  si  sche Schrei  ne  rei

Region Mannheim  48 Mitgliedsbetriebe

Schrei  ne  rin  nung Region 68259 Mann  heim, Römerstr. 109a Tel. 0621 43704495
Mannheim GF:Kom.SteffenHaug Fax0621701406

 

 Obermeister (seit 2012) Obermeisterstellvertreter
	 Haug,	Steffen	 Eder,	Steffen
 Römerstr. 109 a Durlacher Str. 6
 68259 Mannheim 68775 Ketsch
 Tel. 0621 703032 Tel. 06202 61891
 Fax 0621 701406 Fax 06202 63450
 schreinerei-haug@web.de

Steffen	Haug,	Alter: 57
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1930/1992  
An  zahl Mit  arbei  ter: 5
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbelbau, Sondermöbel, innovative Einrichtungen für Wohn-, Büro-
und Gewerbebereich, Türen
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Main-Tauber-Kreis  37 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft  97941 Tau  ber  bischofs  heim, Pestalozzial  lee 11 Tel. 09341 92510
Schrei  ne  rin  nung  GF: Angelika Gold Fax 09341 925150
Main-Tauber-Kreis 

 

 Obermeister (seit 2003) Obermeisterstellvertreter
 Haag, Jochen Rodemers, Michael
 Kapellenweg 24 Hundheimer Str. 50
 97990 Weikersheim 97877 Wertheim-Dörlesberg
 Tel. 07934 990838 Tel. 09342 6727
 Fax 07934 990839 Fax 09342 6927
 info@in-schreiner-mtk.de

Jochen Haag, Alter: 50
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1998 
An  zahl Mit  arbei  ter: 2
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innnenausbau, Massivholzmöbel, Badmöbel, Treppen

Neckar-Odenwald  33 Mitgliedsbetriebe

Kreishandwerkerschaft 74821 Mos  bach, Nad  lerstr. 2 Tel. 06261 16014
Schrei  ne  rin  nung Neckar-Oden  wald GF: Michael Windmeißer Fax 06261 18166

 

 Obermeister Obermeisterstellvertreter
 Weidinger, Karl-Josef Häfner, Thomas
 Zur Kreuzstr. 2 Zum Mühlengrund 2
 74736 Hardheim 74722 Buchen
 Tel. 06283 475 Tel. 06281 3437
 Fax 06283 472 Fax 06281 97251
 schreinerei.weidinger@t-online.de.de

Karl-Josef Weidinger, Alter: 64
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1948/1980  
An  zahl Mit  arbei  ter: 13
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Objekteinrichtungen,Türen,Mineralwerkstoff,Bad-Komplettsanierung
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Ortenau  112 Mitgliedsbetriebe

Tischler-Schrei  ne  r-In  nung 77855 Achern, Von-Drais-Str. 55 Tel. 07841 694816
Ortenau GF: Petra Walther Fax 07841 694820

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreterin
  Burkard, Christoph Bezirk Achern: 
 Grüner Wasen 11  Walther, Petra
 77855 Achern-Oberachern Von-Drais-Str. 55
 Tel. 07841 21343 77855 Achern 
 Fax 07841 6676118 Tel. 07841 694816
 info@burkard-manufaktur.de Fax 07841 694820
  innung@schreiner-ortenau.de

Christoph Burkard, Alter: 38
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 2009  
An  zahl Mit  arbei  ter: 4
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Massivholzmöbel, Innenausbau

Obermeisterstellvertreter Obermeisterstellvertreter 
Bezirk Kehl Bezirk Lahr 
Müll, Kurt Kindle, Andreas 
Hanauerstr. 59  Gartenstraße 41/1 
77866 Rheinau-Diersheim 77933 Lahr-Sulz 
Tel. 07807 30031 Tel. 07821 91630 
Fax 07807 30033 Fax 07821 916335 

Obermeisterstellvertreter Obermeisterstellvertreter
Bezirk	Offenburg	 Bezirk	Wolfach
Krocker, Christian  Schorn, Armin
Hubertusstr. 22b  Steinenfeld 20
77656Offenburg 77736Zella.H.
Tel. 0781 22322  Tel. 07835 4267680
Fax 0781 22922  Fax 07835 4267689 

Ostalb  67 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 73430 Aa  len, Cur  feßstr. 14 Tel. 07361 6356
Schrei  ne  rin  nung Ostalb GF: Ed  gar Horn Fax 07361 64917

 

 Obermeister (seit 2012) Obermeisterstellvertreter
 Gschwin  der, Lo  renz König, Eberhard
 Föh  ren  weg 6 Im Eichich 3
 73495 Stödtlen-Gax  hardt 73550 Waldstetten-Wißgoldingen
 Tel. 07964 2444 Tel. 07162 29567
 Fax 07964 2898 Fax 07162 24671
 info@schreinerei-gschwinder.de

Lo  renz Gschwin  der, Alter: 61
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1989 
An  zahl Mit  arbei  ter: 2
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Bau- und Möbelschreinerei
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Pforzheim-Enzkreis  28 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 75179 Pforz  heim, Wilferdinger Str. 6 Tel. 07231 313140
Schrei  ne  rin  nung Pforz  heim GF: Mat  thi  as Mor  lock Fax 07231 314681

 

 Obermeister (seit 1990) Obermeisterstellvertreter
 En  gel, Rein  hard Wagner, Thomas
 Mut  schel  ba  cher Str. 5 Frankfurter Str. 66
 75196 Rem  chin  gen  75433 Maulbronn
 Tel. 07232 71792 Tel. 07043 6518
 Fax 07232 79485 Fax 07043 5866
 reinhard.engel@engelschreiner.de

Rein  hard En  gel Alter: 67
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1925/1982  
An  zahl Mit  arbei  ter: 2
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: In  nen  aus  bau, Bau  schrei  ne  rei

Rastatt | Baden-Baden | Bühl  15 Mitgliedsbetriebe

Schrei  ne  rin  nung Ra  statt 76532 Ba  den-Baden, Rheinstr. 146 Tel. 07221 62504
  Geschäftsstelle: Jür  gen Ka  row Fax 07221 62506

 

Obermeister (seit 2017) Obermeisterstellvertreter
Kreutz, Gün  ter Seiler, Wolfgang
Ruhr  str. 5 – 5a Im Kinzhurst 8
76437 Ra  statt  77815 Bühl-Oberbruch
Tel. 07222 39051 Tel. 07223 808433
Fax 07222 37561 Fax 07223 8084343
info@schreiner-krupp.kreutz.de

Günter Kreutz Alter: 60
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1945/1998  
An  zahl Mit  arbei  ter: 18
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innenausbau, innovative Einrichtungen für Wohn-, Büro- und Gewerbe- 
bereich, Türen, Bauschreinerei, Ladenbau 

Ravensburg  82 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 88212 Ra  vens  burg, Zep  pe  linstr. 16 Tel. 0751 361420
Schrei  ne  rin  nung Ra  vens  burg GF: Franz Moos  herr Fax 0751 3614240

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreter
 Bucher, Michael David, Günter
 Zimmerplatzstr. 22 Moorbadstr. 9
 88339 Bad Waldsee 88299 Leutkirch-Herlazhofen 
 Tel. 07524 973130 Tel. 07561 5242 
 Fax 07524 9731320 Fax 07561 71788
 michael.bucher@wirth-bucher.de

Michael Bucher, Alter: 48
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1935/1998  
An  zahl Mit  arbei  ter: 16
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbel,Innenausbau,Mineralwerkstoff-Verarbeitung
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Rems-Murr  81 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 71332 Waib  lin  gen, Op  pen  län  derstr. 40 Tel. 07151 956510
Schrei  ne  rin  nung Rems-Murr GF: Petra Ehm Fax 07151 9565119

 

 Obermeister (seit 1992) Obermeisterstellvertreter
 Fi  scher, Hans Mar  tin Kiesewalter, Rudolf Goller, Joachim
 Schwab  str. 14 Wasenmühle 15 Plattenstr.4
 70734 Fell  bach  73660 Urbach 71546 Aspach
 Tel. 0711 573253 Tel. 07181 487001 Tel. 07191 20102
 Fax 0711 573254 Fax 07181 487002 Fax 07191 22186
 info@fischer-fellbach.de

Hans Mar  tin Fi  scher, Alter: 69
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1979  
An  zahl Mit  arbei  ter: 5
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Tü  ren, In  nen  aus  bau

Reutlingen  63 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 72764 Reut  lin  gen, Lin  dach  str. 37 Tel. 07121 26970
Schrei  ne  rin  nung Reut  lin  gen GF: Ewald Hein  zel  mann Fax 07121 269780

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreter
 Alter, Olfert Holder, Andreas Serway, Uwe
 Walddorfer Str. 5 Hardtgasse 8 Eisenbahnstr. 15
 72141 Walddorfhäslach  72813 St. Johann 72581 Dettingen 
 Tel. 07127 92350 Tel. 07122 9875 Tel. 07123 976727
 Fax 07127 923555 Fax 07122 3276 Fax 07123 976728
 o.alter@ka-moebel.de  

Olfert Alter, Alter: 58
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1986  
An  zahl Mit  arbei  ter: 12
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Schränke für Privat und Gewerbe, 
Türen (Brandschutz-/Strahlenschutztüren)

Rottweil  38 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 78628 Rott  weil, Stein  haus  erstr. 18 Tel. 0741 6836
Schrei  ne  rin  nung Rott  weil Leiterin Geschäftsstelle: Angelika Rauser Fax 0741 41528

 

 Obermeister (seit 2009) Obermeisterstellvertreter
 Emminger, Arndt Flaig, Hubert
 Reuteweg 16 St. Georgener Str. 1–7
 78652 Deißlingen 78739 Hardt
 Tel. 07420 91120 Tel. 07422 280110
 Fax 07420 91121 Fax 07422 2801150
 info@schreinerei-emminger.de

Arndt Emminger, Alter: 57
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1998 
An  zahl Mit  arbei  ter: 7
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Komplette Inneneinrichtungen vom Privathaus bis zu Objekten wie 
Restaurants oder Arztpraxen, Innenausbauarbeiten aller Art
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Schwarzwald-Baar  39 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 78048 Villingen-Schwen  nin  gen Tel. 07721 51059
Schrei  ne  rin  nung  Seb.-Kneipp-Str. 50 Fax 07721 1077
Schwarzwald-Baar GF: Rainer Wagner

 

 Obermeister (seit 2007) Obermeisterstellvertreter
 Jordan, Gerhard Schünke, Ulrich
 Oberer Dammweg 4 c/o Werner Ettwein GmbH
 78050 Villingen-Schwenningen  Eckweg 1
 Tel. 07721 22632 78048 Villingen-Schwenningen
 Fax 07721 27796 Tel. 07721 98750
 info@jordan-schreinerei.de Fax 07721 987530

Gerhard Jordan, Alter: 60
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1919/1989  
An  zahl Mit  arbei  ter: 7
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Kompletter In  nen  aus  bau, Brandschutztüren aus Holz, Einbruchschutz

Sigmaringen  68 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 72488 Sig  ma  rin  gen, Hintere Landesbahnstr. 7 Tel. 07571 12727
Schrei  ne  rin  nung Sig  ma  rin  gen GF: Patricia Grie  ner Fax 07571 52368

 

 Obermeister (seit 2014) Obermeisterstellvertreter
 Braunschweig, Stefan Springer, Wolfgang
 Ziegelhofweg 11 Im Olber 22
 88605 Meßkirch  72516 Scheer 
 Tel. 07575 2429 Tel. 07572 78520
 Fax 07575 4937 Fax 07572 78432
 stefan.braunschweig@t-online.de

Stefan Braunschweig, Alter: 53
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1895/1996  
An  zahl Mit  arbei  ter: 10
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innenausbau, Parkett, Fensterbau, Glasfassaden, Wintergarten, 
Insektenschutz 

Sinsheim  22 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft Rhein-Neckar 69117 Heidelberg, Mittelgewannweg 27 Tel. 06221 90200
Schreinerinnung Sins  heim GF: Tobias Menzer Fax 06221 902020

 

 Obermeister (seit 2014) Obermeisterstellvertreter
 Schock, Reiner Westholt, Heinrich
 Sportplatzweg 17 Industriestr. 73 
 74889 Sins  heim-Dühren 74927 Eschelbronn
 Tel. 07261 2808 Tel. 06226 554422
 Fax 07261 17785 Fax 06226 554422
 info@schreinerei-schock.de

Reiner Schock,  Alter: 49
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1933/1996 
An  zahl Mit  arbei  ter: 8
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Innenausbau, Fenster und Türen, Sicherheitstechnik, Möbel, 
Bestattungen
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Stuttgart  42 Mitgliedsbetriebe

Kreishandwerkschaft 70188 Stuttgart, Schlachthofstr. 15 Tel. 0711 489730
Schreiner-Innung Stuttgart Leiterin Geschäftsstelle: Simone Blank Fax 0711 4897322

 

 Obermeister (seit 2011) Obermeisterstellvertreter
 Rehder, Tobias Blendl, Joachim
 c/o Türenmann Schmollerstr. 100 A
 Leobener Str. 104 70378 Stuttgart
 70469 Stuttgart Tel. 0711 532102 
 Tel. 0711 8965120 Fax 0711 535442 
 Fax 0711 89651250 
 tobias.rehder@tueren-mann.de

Tobias Rehder, Alter: 57
Jahr der Betriebsgründung: 1973  
An  zahl Mit  arbei  ter: 45
Produkt  schwer  punk  te: Bauelemente, Fenster und Türen

Tübingen  34 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 72070 Tü  bin  gen, Hand  werk  erpark 1 Tel. 07071 22787
Schrei  ne  rin  nung Tü  bin  gen GF: Gerold Imhof Fax 07071 22250

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreter
 Schä  fer, Hel  mut Volk, Bernhard
 Fil  der  str. 19 Mühringer Str. 28
 72108 Rot  ten  burg 72181 Starzach
 Tel. 07472 3731 Tel. 07483 1255
 Fax 07472 3466 Fax 07483 8189
 h.schaefer@gebr-schaefer.de

Hel  mut Schä  fer, Alter: 58
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1947/1987  
An  zahl Mit  arbei  ter: 16
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbel, Treppenbau, cnc Lohnarbeiten, 5 Achsmaschine, Ladenbau,  
Kirchenbänke, Arztpraxen, Sondertüren, Haustüren, Serienfertigung für die Automobilindustrie

Tuttlingen  35 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 78532 Tutt  lin  gen, Molt  kestr. 7 Tel. 07461 2201
Schrei  ne  rin  nung Tutt  lin  gen GF: Kurt Scher  fer Fax 07461 12302

 

 Obermeister (seit 2017) Obermeisterstellvertreter
 Strohm, Klemens  Mo  ser, Bernd
 Unter Buchsteig 6  In  du  strie  str. 2
 78532 Tuttlingen-Möhringen  78585 Bubs  heim
 Tel. 07462 948370  Tel. 07429 94150
 Fax 07462 9483710  Fax 07429 941520
 ks@strom-einrichtungen.de 

Klemens Strohm, Alter: 51
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1961/1997 
An  zahl Mit  arbei  ter: 25
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbel und Innenausbau
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Ulm/Alb-Donau-Kreis  52 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 89077 Ulm, Schillerstr. 18 Tel. 0731 140300
Schrei  ne  rin  nung Ulm/Alb-Donau-Kreis GF: Dipl.-Verw. Tho  mas Jung Fax 0731 1403020

 

 Obermeister (seit 2010) Obermeisterstellvertreter
 Gey  er, Hansjörg Ve  ser, Sig  mund Ott, Gerhard
 Öl  lin  ger Weg 3 Emer  kin  ger Str. 41 Prinz-Eugen-Str. 11
 89176Asselfingen 89597Munderkingen 89134Blaustein-Wippingen
 Tel. 07345 7447 Tel. 07393 95290 Tel. 07304 7130
 Fax 07345 22143 Fax 07393 952915 Fax 07304 43207
 geyer-schreinerei@enmail.de

Hansjörg Gey  er, Alter: 54
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1845  
An  zahl Mit  arbei  ter: 15
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Fenster, Türen, Innenausbau, 
Möbelbau

Waldshut  50 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 79761 Waldshut-Tien  gen, Fried  richstr. 3a Tel. 07751 91730
Schrei  ne  rin  nung Wald  shut GF: Aron Jehle Fax 07751 917321

 

 Obermeister (seit 2000) Obermeisterstellvertreter
 Schies  sel, Ot  mar Heer, Lothar Schneider, Martina
 Degernauer Str. 10 Denkmalstr. 16 Döttinger Str. 16
 79771 Klettgau-Er  zin  gen  79777 Ühlingen-Birkendorf 79761 Waldshut Tiengen
 Tel. 07742 7516 Tel. 07743 9339250 Tel. 07751 4564
 Fax 07742 2878 Fax 07743 9339252 Fax 07751 4512
 info@schiessel-schreinerei.de

Ot  mar Schies  sel, Alter: 69
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1897/1978  
An  zahl Mit  arbei  ter: 0
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Ge  sam  ter In  nen  aus  bau und Bau  schrei  ne  rei, Be  stat  tun  gen

Weinheim  14 Mitgliedsbetriebe

Kreishandwerkerschaft Rhein-Neckar 69123 Heidelberg, Mittelgewannweg 27  Tel. 06221 90200
Schreinerinnung Weinheim GF: Tobias Menzer Fax 06221 902020

 

 Obermeister (seit 2008) Obermeisterstellvertreter
 Streit  ner, Jür  gen Albrecht, Ralf
 Beck  str. 2 Gottlieb-Daimler-Str. 9
 69469 Wein  heim 69514 Laudenbach 
 Tel. 06201 14541 Tel. 06201 477299
 Fax 06201 16127  Fax 06201 477183
 mail@holzundhandwerk.com

Jür  gen Streit  ner, Alter: 52
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 2001 
An  zahl Mit  arbei  ter: 10
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Möbelbau und Innenausbau
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Zollern-Alb  46 Mitgliedsbetriebe

Kreis  hand  werk  erschaft 72458 Albstadt-Ebin  gen, Bleu  el  wie  sen 12/1 Tel. 07431 93750
Schrei  ne  rin  nung Zollern-Alb GF: Jür  gen Greß Fax 07431 937520

 

 Obermeister (seit 2012) Obermeisterstellvertreter
 Konzelmann, Reinhard Gonser, Jörg
 Gehrnstr. 8 Ziegelstr. 5
 72336 Balingen  72459 Albstadt
 Tel. 07433 993516 Tel. 07435 1665
 Fax 07433 993530 Fax 07435 1322
 rko@akoba.de

Reinhard Konzelmann, Alter: 59
Jahr der Betriebsgründung/Übernahme: 1986  
An  zahl Mit  arbei  ter: 7
Fer  ti  gungs  schwer  punk  te: Treppenrenovierung, Bau- und Möbelschreinerei



Ehrungen 2019
Gemäß der geltenden Ehrenordnung des Landesfachverbandes durften 
wir im Jahr 2019 nachfolgende Persönlichkeiten, die sich für das  
Schreinerhandwerk im Ehrenamt verdient gemacht haben, auszeichnen.

Goldene Ehrennadel
Günter Schorb, Karlsruhe

Helmut Isele, Waldshut

Silberne Ehrennadel
Helmut Grell, Biberach

Wolfgang Schittenhelm, Böblingen

Arndt Emminger, Rottweil
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Als neue Mitglieder heißen wir herzlich willkommen:

 INNUNGEN

Neueintritte 2019

Biberach

Manfred Diesch GmbH
Fenster Türen Tore
Werner von Siemens-Str. 11
88521 Ertingen

Hummler GmbH
Schreinerei
Mühlesteig 7
88456 Winterstettendorf- 
Ingoldingen

Peter Knupfer
Schreinermeister
Dorfstrasse 40
88524 Uttenweiler

Kocher
Schreinerei
Hauptstr. 29
88422 Seekirch

Werner Metzger
Schreinerei
Talstr. 18
88430 Rot a. d. Rot

Der landesweiten Innungsorgani-
sation ist es nun bereits im zwei-
ten Jahr in Folge gelungen, einen 
Mitgliederzuwachs zu erzielen. 
Den insgesamt rund 70 ausschei-
denden Innungsmitgliedern – ganz 
überwiegend auf Grund altersbe-
dingter Betriebsaufgabe – stehen 
insgesamt 93 neue Mitglieder ge-
genüber, sodass die Zahl der dem 
Landesfachverband angeschlos-
senen Mitgliedsbetriebe auf ins-
gesamt über 1.800 zugenommen 
hat. Diese Entwicklung ist erfreu-
lich und in gewisser Weise auch 
notwendig, da von einem hohen 
Organisationgrad in der Innungs-

organisation die Glaubwürdigkeit 
und Stärke der Interessenver-
tretung abhängt. Des Weiteren 
schafft eine starke Gemeinschaft 
auch die Voraussetzung dafür, 
dass das Leistungsangebot der 
Innungsorganisation aufrechter-
halten und weiterentwickelt wer-
den kann. 

Wir danken den Innungsverant-
wortlichen für die erfolgreiche 
Gewinnung der neuen Mitglieder 
und wünschen uns, dass sich die-
se aktiv in der Innungsorganisa-
tion beteiligen und für sich und  
ihren Betrieb profitieren. 
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Firma Goran Popovic
Ludwig-Grill-Str. 11
88521 Ertingen

Rechsteiner
Schreinerei - Fenstertechnik
Zieglerweg 6/1
88422 Tiefenbach

Johannes Scheck
Holzdesign
Sulmetingerstr. 40/1
88433 Schemmerberg

Daniel Schmid
Torservice
Wolfgrubenstr. 6
88525 Dürmentingen

Oliver Schmid
Schreinerei
Aulendorfer Str. 91
88427 Bad Schussenried

Bodenseekreis

R. Amann
Schreinerei
Inh. Wenzel Kavatschevitsch
Dieselstr. 17
88074 Meckenbeuren

Lächele Schreinerei
Inh. Magnus Lächele
Rotachstr. 13
88693 Deggenhausertal

Bruchsal

OS Wohnkonzept
Schreinerei - Innenausbau
Inh. Stefan Ottliczky
Ostendstr. 17
76689 Karlsdorf

Esslingen-Nürtingen

FMBI Mistakidis
Petros Mistakidis
Vorstadtstr. 6
73240 Wendlingen

Freiburg

Hubert Beha
Schreinerei
Tunibergstr. 24
79206 Breisach am Rhein

Daniel Blattmann
Schreinerei
Im Dürrenberg 4
79292 Pfaffenweiler

Bühler-Treppen
Falkensteinerstr. 1
79189 Bad Krozingen

Thomas Faißt
Schreinerei
Batzenbergstr. 1
79227 Schallstadt
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Michael Guzy
Mediator - Schreinermeister
Buchsweilerstr. 1
79331 Teningen-Bottingen

Holz & Form
Spiegelhalter Schreinerei
Im Grün 3
79254 Oberried

Ihre Einrichter Neumaier GmbH
Rimsinger Weg 7
79111 Freiburg

raumobjekt Schreinerei
Inh. Philipp Egenter
Karlsruher Str. 36
79108 Freiburg

Ringswald & Beck GmbH
Fabrikstr. 7
79361 Sasbach

Tzscheetzsch
Schreinerei
Ziegelmattenstr. 3
79117 Freiburg

Freudenstadt

Heinzelmann Wohn- 
& Dentalräume
Inh. Thomas Heinzelmann
Hauptstr. 64
72275 Alpirsbach

Mäder Office GmbH
Am Eichwald 9
72280 Dornstetten

Heilbronn

Fischer GmbH & Co. KG
Lindenstr. 35
74363 Güglingen

Hoffmann Innenausbau GmbH  
& Co. KG
Liebigstr. 30
74211 Leingarten

Christian Neckermann
designatelier Neckermann
Schirrmannstr. 10
74074 Heilbronn

Schwenzer
Schreinerei & Treppenbau
Künzelsauer Str. 10
74632 Neuenstein-Kirchensall

Seufert Schreinerei
Raumdesign GmbH
Daimlerstr. 16
74252 Massenbachhausen

Marcus Wirth
Möbelbau
Raiffeisenstr. 25
74906 Bad Rappenau

 INNUNGEN
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Karlsruhe

Fahrner GmbH
Schreinerei
Gewerbering 21
76287 Rheinstetten

Andreas Hoffmann
Holzhandwerk
Neuburger Str. 5
76287 Rheinstetten

Konstanz

HOLZ.KONTUR
Gewerbestr. 14
78345 Moos

Main-Tauber-Kreis

Ansmann + Beier GbR
Schreinerei
Rengershäuser Str. 6
97959 Assamstadt

Bühnenbau Wertheim GmbH
Dietenhaner Str. 29
97877 Wertheim-Urphar

Gerald Ebert
Innenausbau/Objekteinrichtungen
Kleinrinderfelder Str. 7
97950 Großrinderfeld-Schönfeld

Hubert Freitag
Schreinerei
Grünsfelder Straße 15
97947 Grünsfeld-Zimmern

Martin Heim
Schreinerei
Holzbronn 9
97999 Igersheim

Kansy
objekt.design GmbH
Niels-Bohr-Str. 20
97941 Tauberbischofsheim

konstrukteam
Schreinerei C. Hühnlein
Schäftersheimer Str. 39
97990 Weikersheim

Thomas Pommert
Schreinerei
An der Romantischen Str. 13
97990 Weikersheim

Bernhard Steigerwald
Schreinerei
Waltersberg 21
97947 Grünsfeld

Christian Zipf
Tischlermeister
Am oberen Tor 1
97957 Wittighausen
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Neckar-Odenwald

Leo Roos
Schreinerei
Kurfürstenstr. 37
74821 Mosbach

Mario Roos
Schreinerei + Bestattungen
Kurfürstenstr. 50
74821 Mosbach

Ortenau

Dirk Gävert
Möbelschreinerei und Innenausbau
Auf der Schulmatt 2
77743 Neuried

Glas & Raum
Kininger, Wölfl GmbH
Severinstr. 25
77855 Achern

Room Design UG
Bertha-von-Suttner-Allee 36
77933 Lahr

Ostalb

Jonasch Möbelmanufaktur GmbH
Geißbergstr. 8
73432 Aalen-Waldhausen

Kopp
Schreinerei
Ahelfingerstr. 1
73433 Aalen-Oberalfingen

SB Bauelemente
Sedat Baser
Leinzeller Str. 9
73571 Göggingen-Mulfingen

Stempfle GmbH & Co. KG
Fenster - Haustüren - 
Glasanbauten
Karl-Stirner-Str. 66
73494 Rosenberg

Rastatt/Baden-Baden/Bühl

BLEIER LEBENSRÄUME
Willi-Schertle-Ring 33
76467 Bietigheim

Ravensburg

Günter Arndt
Schreinermeister
Sandbühl 30
88214 Ravensburg

Müller e. K. Holzhandel
Gospoldshofer Berg 3
88410 Bad Wurzach

Albert Steinhauser
Schreinerei - Holzbau
Raunsgasse 10
88361 Altshausen

 INNUNGEN
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Firma Nick Vasilev
Löwenbreitestr. 25
88326 Aulendorf

Rems-Murr

Steffen Franzke
Schreinerei
Brückenstr. 8
71364 Winnenden

Oliver Jähnisch
Schreinerei
Breitäckerweg 6
71364 Winnenden

Uwe Luithardt
Montage + Innenausbau
Mercedesstr. 9
71334 Waiblingen

Simon Luy GmbH
Boschstr. 1
71384 Weinstadt

OMAS STUDIO GmbH & Co. KG
Im Diespel 10
71576 Burgstetten

Andreas Renz
Bau- und Möbelschreinerei
Talstr. 1
71549 Auenwald

Harald Schlecker
Klavier- und Cembalobau
Boschstr. 22
71336 Waiblingen

Steffen Schneider
Schreinerei
Linderstweg 13
71540 Murrhardt

H+W Schreiber
Schreinerei und Innenausbau
Inh. Walter Schreiber
Allmersbacher Str. 5
71573 Allmersbach im Tal

Werkhaus Kernen
Friedemann Gucker
Auf der Höhe 9
71394 Kernen i. R.

Hans-Günter Wieland
Bau- und Möbelschreinerei
Wilhelm-Söhnle-Str. 19
71540 Murrhardt

Benedikt Wist
Schreinerei
Im Wiesengrund 15
71549 Auenwald

Rottweil

Broghammer GmbH & Co. KG
Inh. Tobias Jauch
Schreinerei
Im Webertal 4
78713 Schramberg
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Schwarzwald-Baar

Alexander Förg
Schreinerei
Kirchgasse 12
78083 Dauchingen

Matthias Kleiser
Schreinerei
Josef-Zähringer-Str. 13
78120 Furtwangen

Klemens Wolf
Schreinerei
Hüfinger Str. 16
781666 Donaueschingen

Heinz Wölfle
Schreinerei
Kirchstr. 10
78073 Bad Dürrheim

Sigmaringen

Alfred Heberle
Schreinerei
Lindenstraße 12
72519 Veringenstadt

Matthias Lang
Renovierungsfachbetrieb
Hauptstr. 67
88356 Ostrach

Peter Reck
Tischlerei
Hundersinger Str. 29
88512 Mengen

Werner Weiß
Schreinerei
Eichenmoos 2
88348 Bad Saulgau-Renhardswei-
ler

Walter Wöttke
Schreinerei und Fensterbau
Annenesch 14
88639 Wald

Sinsheim

HD Schreinerei GmbH
Inh. Achim Dworschak
Breite Str. 45
74889 Sinsheim-Hilsbach

Tübingen

Creativ Möbel Hempel
Pascal Hempel
Talstr. 24
72147 Nehren

Tuttlingen

Volker Kreuzberger
Treppenbau
Industriestr. 7
78585 Bubsheim
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Ulm/Alb-Donau-Kreis

Dürr GmbH
Zimmerei & Schreinerei
Weberstr. 1
89129 Langenau

Waldshut

Preiser Möbel GmbH
Schwarzwälder Möbelwerkstatt
Hardbuckstr. 20
79777 Ühlingen-Riedern

Vogelbacher Fensterbau GmbH
Dr. Rudolf-Eberle-Str. 35
79774 Albbruck

Zachi Wiedner
Möbel & Raumdesign
Riedstraße 15
79787 Lauchringen

Weinheim

Holz-Kreativ
Inh. Dietmar Eidt
Gottlieb-Daimler-Str. 5
69502 Hemsbach

Zollern-Alb

Alex Gutekunst
Schreinerei
Gehrnstr. 8
72336 Balingen-Weilstetten

Jürgen Schellhammer
Raumausstattung
Seewiesen 9
72348 Rosenfeld

Günther Schurer
Schreinerei - Innenausbau
Wehrstr. 37
72459 Albstadt-Margrethausen

Einzel-/Direktmitglied

Alexander Zahn
Schreinerei
Am Elzdamm 52/1
79312 Emmendingen

Direktmitglied 
Bestattende Schreiner

Sabine Reisinger
Bestattungen
Alemannenstr. 1/1
74376 Gemmrigheim
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Sachverständigentagung 2019

Fortbildung und 
Erfahrungsaustausch 
zu aktuellen Themen im 
Mittelpunkt
Volker Hägele

An die 40 Teilnehmer nahmen an 
der diesjährigen Sachverständi-
gentagung des Landesfachver-
bandes Schreinerhandwerk am 
08./09. November im Panorama-
hotel in Waldenburg teil. Das The-
menspektrum reichte von Haus-
türen über Holz im Außenbereich, 
Glas im Innenbereich, bis hin zu 
Praxisfällen und Anknüpfungs-
punkte des Sachverständigen an 
das private Baurecht.

Die Begrüßung fand in diesem 
Jahr durch den Geschäftsführer 
des Landesfachverbandes, Dr. 
Klaus Heß, statt.
Anschließend stellte Volker Häge-
le, Berater beim Landesfachver-
band, „Aktuelles aus dem Sach-
verständigenwesen“ vor. Hierbei 
ging er auf das vergangene und das 
nächste Sachkundefeststellungs-
verfahren ein, welches für Be-
werber um das Amt des öffentlich 

Blick ins Auditorium

Bilder: Landesfachverband Schreinerhandwerk BW

 SACHVERSTÄNDIGE
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bestellten und vereidigten Sach-
verständigen angeboten wird. 
Hierfür wurden auch die nächsten 
Termine bekanntgegeben.
Die Arbeit im Bundesausschuss 
Sachverständige war ein weiterer 
Punkt und auch über die Wahl von 
Peter Musch aus Erolzheim zum 
neuen Vorsitzenden des Bundes-
auschusses berichtete Hägele. Mit 
Informationen über Aktuelles aus 
der Normung wurde das Thema 
beendet und zum ersten Refe-
renten übergeleitet.

Hierbei stellte Rüdiger Müller vom 
Prüfzentrum für Bauelemente 
(PfB) aus Stephanskirchen das 
Thema „Haustüren – Beurteilung 
anhand der maßgebenden Regel-
werke DIN EN 14351-1 sowie DIN 
18055“ vor.
Er ging dabei auf die verschie-
denen Leistungseigenschaften von 
Außentüren ein, wie beispielsweise 
die Windbeanspruchung, die Schla-
geregendichtheit sowie die Luft-
durchlässigkeit und wie diese im 
Prüfstand geprüft werden. Wichtig 
ist, die nach der jeweiligen Ein-
bausituation entsprechenden Lei-
stungsklassen auszuwählen, um 
der jeweiligen Beanspruchung 
standhalten zu können. 
Die Ermittlung dieser Leistungs-
klassen erfolgt unter Berücksich-
tigung der DIN 18055 „Kriterien für 
die Anwendung von Fenstern und 
Außentüren nach DIN EN 14351-1“. 

Diese Planungsaufgabe kann be-
sonders im Privatbereich, wenn 
kein Architekt eingeschalten ist, 
zur Aufgabe des Handwerkers 
werden, der dann zumindest für 
dieses Gewerk, zum Planer wird. 

Rüdiger Müller bei seinem Vortrag 
über Außentüren

Im zweiten Teil des Vortrags ging 
Müller auf „Mängelbeurteilung an 
Außentüren in der Praxis …“ ein. 
Hierbei wurden Themen wie „Min-
desthöhe des Bodenabstands bei 
Drehkreuzen“, „Zugerscheinungen“ 
oder „Betriebsgeräusche an au-
tomatischen Türschlössern“ vor-
gestellt. Auch eine Einschätzung 
zum Thema „thermisch getrennte 
Bodenschwellen“ wurde nach-
gefragt, wobei übereinstimmend 
feststellt wurde, dass Metallwin-
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Dr. Gerald Koch beeindruckte 
durch sein enormes Fachwissen 
über Holzarten

kel als Schwellen an Außentüren 
nicht mehr zeitgemäß sind.  

Das Thema „Holz im Außenbe-
reich“ wurde aufgrund der hohen 
Fachkompetenz in Sachen Holz-
arten und Holzartenerkennung äu-
ßerst beeindruckend durch PD Dr. 
Gerald Koch vom Thünen-Institut 
in Hamburg präsentiert.

regelt, dass derartige Hölzer nicht 
mehr in der EU gehandelt werden 
dürfen.
Ebenso wurden geeignete Hölzer 
für den Garten und Landschafts-
bau genannt und beschrieben. In-
teressant war auch der Hinweis, 
dass Bangkirai, sofern es über den 
legalen Holzhandel nach Deutsch-
land kommt, in der Regel aus un-
bedenklichen Quellen stammt. 
Des Weiteren nannte Koch einige 
Hölzer aus Südamerika wie Ipe, 
Cumaru und Garapa, die gut als 
Terrassenhölzer geeignet sind. Bei 
der Lärche kommt es darauf an, 
ob es sich um europäische oder 
sibirische Lärche handelt. Da die 
sibrische Lärche normalerweise 
engere Zuwachszonen hat, ist die 
Rohdichte und damit die Dauer-
haftigkeit höher. Auch die Robi-
nie wurde als sehr dauerhaft be-
schrieben, wobei sie den Nachteil 
der Spannrückigkeit hat und es 
auch schwierig sei, entsprechende 
Dimensionen zu bekommen. 
Splintholz ist allerdings bei allen 
Holzarten immer in die schlech-
teste Dauerhaftigkeitsklasse (5) 
nach EN 350 einzustufen. 
Ein sehr hilfreiches Werkzeug 
zum Thema Holzarten und Holz-
artenerkennung, besonders auch 
für Sachverständige, stellt die Da-
tenbank „Macro Holzdata“ dar. Sie 
kann direkt beim Thünen-Institut 
für Holzforschung bezogen wer-
den. 

Gleich zu Beginn ging er auf ver-
botene Holzarten ein, die aus  
Artenschutzgründen nicht mehr 
zur kommerziellen Nutzung er-
laubt sind. Hierzu gehören Pali-
sander, Bubinga, Ramin, echtes 
Mahagoni und Ebenholz. Die euro-
päische Holzhandelsverordnung 
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Im nächsten Vortrag wurde das 
Thema „Glas im Innenbereich“ 
durch Wolfgang Böttcher, SAINT-
GOBAIN Building Glass Deutsch-
land vorgestellt. Er ging zunächst 
auf Glasarten und deren unter-
schiedliche Eigenschaften ein. 
Dabei wurde auch der sogenannte 
„Spontanbruch“ erläutert, der bei 
thermisch vorgespanntem Glas 
(ESG) vorkommen kann. Im Glas-
gemenge können sehr kleine Ver-
unreinigungen mit Nickel-Sulfid-
Einschluss vorkommen. Durch die 
thermische Behandlung entsteht 
eine Druckspannung in der Glaso-
berfläche und eine Zugspannung 
im Kern. Liegt der Nickel-Sulfid-
Einschluss in der Zugspannungs-
zone des Glases, kann es bei Tem-
peraturschwankungen und daraus 
resultierendem Anwachsen des 
Einschlusses, zum Zerspringen 
der ESG-Scheibe kommen. Durch 
einen weiteren Temperaturpro-
zess, dem sogenannten „Heat-
Soak-Test“, kann das Bruchrisiko 
minimiert werden. Für sicher-
heitsrelevante, konstruktive Bau-
teile ist dieser „Heat-Soak-Test“ 
vorgeschrieben.
Auch die Temperaturwechselbe-
ständigkeit war ein interessantes 
Thema, welches bei thermischen 
Sprüngen zum Tragen kommt. 
Hierbei handelt es sich um eine in-
homogene Temperaturverteilung 
in der Glasfläche, die durch Ver-
schattung oder auch mangelnde 

Wärmeabfuhr auftreten kann. Die 
Zugspannungen stellen die versa-
gensrelevante Größe dar.
Ein weiteres Thema auf das Bött-
cher einging, war die Neuerung in 
Abschnitt 5.1.4 der DIN 18008-1, 
der in der Branche lange diskutiert 
wurde. Der bisherige umstrittene 
Text mit der Grundforderung Glas 
mit sicherem Bruchverhalten un-
ter 80 cm zu verwenden, wobei 
eine Risikobeurteilung davon be-
freien kann, wurde verworfen und 
ersetzt durch folgende Formulie-
rung: „Wenn die Verkehrssicher-
heit es erfordert, sind bei frei zu-
gänglichen Verglasungen Schutz-
maßnahmen zu treffen. Das kann 
bspw. durch Beschränkungen der 

Wolfgang Böttcher
SAINT-GOBAIN Building Glass 
Deutschland 
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Zugänglichkeit (Abschrankung) 
oder Verwendung von Gläsern mit 
sicherem Bruchverhalten erfol-
gen.“
Diese Formulierung bezieht sich 
auf den § 37, Absatz 2 der Muster-
bauordnung (MBO) von 2002. 
Die Branchenverbände haben hier-
zu ein Papier erstellt, das mehr 
Klarheit zur neuen Formulierung 
in der Norm bringen soll. Das Pa-
pier kann beim Landesfachver-
band angefordert werden.

Zum Abschluss des ersten Tages 
wurden dann durch Rainer Käl-
ble und Gerhard Schlecht, beides 
Tagungsteilnehmer und ö. b. u. v. 
Sachverständige, interessante 
Praxisfälle vorgestellt. Kälble 
ging auf ein Wasserproblem bei 
Laubengangtüren ein, welches zu 
kontroversen Diskussionen führte. 
Weitgehend einig war man sich, 
dass die warme feuchte Raumluft 
in die Türkonstruktion gelangte, 
was zu Tauwasserausfall führte. 
Gerhard Schlecht zeigte Schäden 
an einer Holzhaustür. Auch hier-
bei handelte es sich um ein Kon-
densat-Problem, welches auf die 
dünne Füllung sowie auf Undich-
tigkeiten im Schlossbereich zu-
rückgeführt wurde.
Am nächsten Morgen ging RA Dr. 
jur. Andreas Frost aus Pfullingen 
auf „Anknüpfungspunkte des 
Sachverständigen an das pri-
vate Baurecht“ ein. Zunächst 

wurden Themen der Teilnehmer 
gesammelt, welche im Laufe 
des Vortrags beantwortet wur-
den. Verschiedene Paragraphen 
des Bauvertragsrechts im BGB, 
mit denen der Sachverständige 
zu tun haben kann, wurden dann 
besprochen. Hierzu zählte bei-
spielsweise das Widerrufsrecht, 
der Verbraucherbauvertrag für 
schlüsselfertiges Bauen sowie 
die Nacherfüllung. Auf die Frage, 
wie das Thema Rückfragen an 
den Richter gehandhabt werden 
kann, antwortete Frost, dass „das 
flüchtige Wort“ am Telefon immer 
empfehlenswert sei. Eingehende 
Schreiben müssten die Gerichte 
immer an alle Parteien senden. 
Sie sollten allerdings im Gutachten  
erwähnt werden.

RA Dr. jur. Andreas Frost 



Ein interessantes Thema war 
auch die Prüfpflicht bei Warenlie-
ferungen. Der Prüfumfang sollte 
sich danach richten, „wie es im Be-
trieb tunlich ist“ (branchenüblich 
sind Stichproben). Bei der Ermitt-
lung des durchschnittlichen Stun-
densatzes wird bei 3 - 5 Kollegen 
angefragt und die einzelnen Preise 
ins Gutachten mit aufgenommen. 
Da sich Sachverständige ja nicht 
zu Rechtsbegriffen äußern sollten, 
wurde nach Formulierungen ge-
fragt, die für den Begriff „Mangel“ 
verwendet werden können. Mit 
dem Bezug auf die allgemein aner-
kannten Regeln der Technik kann 
die Mangelfrage aus fachlicher 
Sicht gut beantwortet werden.

Am Ende stellte der ö. b. u. v. 
Sachverständige Winfried Lohfink 
einen nicht alltäglichen Praxisfall 
über einen kaputten Stuhl vor. Die 
Aufgabe des Gerichts war dabei, 
die Statik der Stuhlkonstruktion 
durch eigene Praxis-Prüfungen 
zu beurteilen. Lohfink erläuterte, 
dass für die Beauftragung eines 
Prüfinstituts keine Mittel zur Ver-
fügung standen und wie er bei die-
ser außergewöhnlichen Aufgabe 
vorgegangen ist.

Bevor man zum Mittags-Imbiss mit 
weiterem Erfahrungsaustausch 
ging, wurde der Termin für die 
nächstjährige Tagung festgelegt. 
Diese findet am 06./07. November 
2020 im Hotel SCHWARZWALD  
PANORAMA in Bad Herrenalb statt.

joro türen gmbh

+49 7843 9464-0
www.joro.de
info@joro.de 

Spezial- und Sondertüren

joro Funktionstüren in kleinen 
und großen Stückzahlen

joro Türen mit wesentlichen Vorteilen:

•  joro Multifunktion: T30, T60 / T90, RC2, RC3, 
Klima, bis Rw, P = 52 dB, usw.

•  joro Leichtbau: nur ca. 16 kg/m²

•  joro XXL: Blatthöhe bis 3,8 m, Blattbreite bis 2,4 m

•  joro Plan: komplette Werk- und Montageplanung

•  joro Highspeed Sondertüren: kurzfristige Lieferzeiten

•  joro Design: Planung und Produktion nach Ihren Vorgaben

joro – die erste Wahl für anspruchsvolle Bauprojekte.
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HWK Freiburg

Andreas Hofmayer

Wiesenstr. 22

79227 Schallstadt

Tel. 07664  612270

oder 0162   7626814

hofmayer@sachverstand-holz.de 

Rainer Kälble

Am Ottersgraben 16

77736 Zell a. H. 

Tel. 07835 549923 

Fax 07835 549838 

rkaelble  @ t-online.de

Klaus Kopf

Lärchenweg 16

77948 Friesenheim

Tel. 07821 96880

Fax 07821 968830

info @ kopf-innenausbau.de

Winfried Lohfink

Weinstr. 167

77654 Offenburg

Tel. 0781  9483666

Fax 0781  9483667

info@schreinerei-amsel.de

Jürgen Lorenz

Kandelstr. 10

79199 Kirchzarten

Tel. 07661 9893966

Fax 07661 9893967

j.lorenz@holzmanufaktur-lorenz.de

Wolfgang Schaub

Talblick 4

77960 Seelbach 

Tel. 07823 96974  

Fax 07823 96973

info@schreinergutachten.de

www.schreinergutachten.de

Hannes Schmidt

Emil-Gött-Str. 22

79102 Freiburg

Tel. 0761  7072080

Fax 07633 3 801021

gutachten@hannes-schmidt.de

Stefan Stein

In der Breite 21

79189 Bad Krozingen

Tel. 07634  5082355

Fax 07634  5082356

info @ schreinerei-innenausbau-stein.de
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HWK Heilbronn 

Roland Abzieher

Maybachstr. 3/1

74182 Obersulm

Tel. 07130 47470

Fax 07130 474747

info @ schreinerexpertise.de

www.schreinerexpertise.de

Hermann Burkard

Am Waldblick 2

74541 Vellberg 

Tel.  07907  320 

Fax 07907   428 

hermann-burkard@t-online.de

Michael Ehrler

Hoffeldstr. 4

74673 Mulfingen

Tel.  07938   212

Fax 07938 1213

info@schreinerei-ehrler.de

Claudius Freiberg

Kirschenwasen 15

74670 Forchtenberg

Tel. 07948   9429710 

Fax 07948 9429712 

info@claudius-freiberg.com

Marc-Tell Grözinger

Kleingartacherstr. 14

74080 Heilbronn

Tel. 0176   63077756

mtgroezinger@hotmail.de 

HWK Karlsruhe 

Reinhard Engel

Mutschelbacher Str. 5

75196 Remchingen

Tel. 07232  71792

Fax 07232 79485

reinhard.engel @ engelschreiner.de

Rudolf Freiburger

Zur Seeplatte 9

76228 Karlsruhe

Tel. 0721  79070790

Fax 0721  790707949

info @moebel-werk.com

Markus Gerweck

Hügellandstr. 81

75015 Bretten

Tel. 07252 1303

Fax 07252 86225

info @ schreinerei-gerweck.de

Andreas Pittroff

Walddorfer Str. 3

72221 Haiterbach-Oberschwandorf

Tel. 07456 944699

Fax 07456 99157444

info@innenausbau-pittroff.de

Gerhard Schlecht

Kornstr. 15

75387 Neubulach

Tel. 07055 7808

Fax 07055  7157

gerhard.schlecht @ web.de
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Hagen Schneider

Daimlerstr. 32

75433 Maulbronn

Tel. 07043  7850

Fax 07043  907851

schreinerei-hagen-schneider @ gmx.de

Thomas Niklas Schühly

Mergelgrube 29

76646 Bruchsal 

Tel. 07251 95595

Fax 07251 95597

info @ schuehly.de

Richard Wörtz

Würmstr. 43

75181 Pforzheim

Tel. 07231   9783833

Fax 07231   9783844

richard @ woertz.de

HWK Konstanz 

Jürgen Müller

c/o exligno

Hauptstr. 27

79793 Wutöschingen

Tel. 07746   5243

Fax 07746  603

juergen.mueller @ exligno.eu

Rudolf Seifried

Büscheck 4

78662 Bösingen 

Tel. 0171 8312387

info @ seifried-rudolf.de

Paul Ziganke

Heilsbergstr. 12 b 

78247 Hilzingen 

Tel. 07731 61157

Fax 07731  67855

schreinereinakowitsch @ t-online.de

HWK Mannheim 

Winfried Glocker

Lohengrinstr. 15

68199 Mannheim

Tel. 0621   815628

Fax 0621  857228

schreinerei @ glocker-mannheim.de

Klaus Hofmann

Räppelstr. 14

74855 Haßmersheim

Tel. 06261 97490

Fax 06261 974925

hofmann @ faustmann-schreinerei.de

Thomas Kern

Alte Buchener Str. 13

74722 Buchen-Hettingen 

Tel. 06281  529020

Fax 06281  529029 

schreinerei-kern@t-online.de

Michael Rohr

Tilsiter Str. 17

69502 Hemsbach

Tel. 06201 4996969

Fax 06201/4996966

m.u-rohr@t-online.de
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Reiner Schock

Sportplatzweg 17

74889 Sinsheim-Dühren

Tel. 07261  2808

oder 0171   3203450

Fax 07261  17785

info @ schreinerei-schock.de

Willi Weiser

Dohlengasse 18

68307 Mannheim 

Tel. 0621   784317 

oder 0172  7172873

Fax 0621   7617220

gutachterbuero@versanet.de 

HWK Reutlingen 

Manfred Stingel

Friedrichstr. 8-10

72458 Albstadt-Ebingen 

Tel. 07431 90277 

oder 07431  90666

Fax 07431 90278 

stingel-innenausbau @ web.de

HWK Stuttgart 

Kurt Alber

Turnierstr. 11

70599 Stuttgart

Tel. 0711 703833

Fax 0711 706376

kalber@alber-schreinerei.de

Sabine Christ

Stuttgarter Str. 148

73230 Kirchheim / Teck

Tel. 07021  2175

sabine.g.christ@web.com

www.moebelrestauro.de

Frank Himmel

Auäckerweg 1-3

71364 Winnenden

Tel. 07195 916634

svfrankhimmel @ gmail.com

Gerald Junginger

Friedhofstr. 46

73614 Schorndorf

Tel. 07181   978720

Fax 07181  9787222

G.Junginger @ t-online.de

Tilo Kiess

Heigelinstr. 5

70567 Stuttgart

Tel. 0711   900930

Fax 0711 7156779

tilo.kiess @ alfred-kiess.de

Joachim G. Müller

Johannes-Daur-Str. 20

70825 Korntal-Münchingen 

Tel. 0711   831293

Fax 0711 832817

muellerjgmbh @ aol.com

Tobias Rehder

Leobener Str. 104

70469 Stuttgart

Tel. 0711 8965120

Fax 0711 89651250

tobias.rehder@tueren-mann.de



      
230

Reinhard Schips

Mörikeweg 10

73257 Köngen

Tel. 07024 831010

Fax 07024 9670144

reinhard.schips@icloud.com

Georg Spandau

Schlossstr. 112

70176 Stuttgart

Tel. 0711  50499885

oder 0163   7727973

Fax 07127   22315

mail @ schreinerei-spandau.de

HWK Ulm 

Hans-Peter Musch

Espachstr. 1

88453 Erolzheim

Tel. 07354  91270

Fax 07354  91281

info@ p-musch.de

www.p-musch.de

Hubert Sebald

Steingrubenweg 14/1

89155 Erbach-Ringingen

Tel. 07344  5388

Fax 07344   21119

sebald-ringingen @ t-online.de

Klaus Wachter

Bodenseestr. 13

88213 Ravensburg 

Tel. 07546  5226

Fax 07546   1310 

k.u.c.wachter-ravensburg @ t-online.de
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